
Anzeigen:
Die Ispaltige Kleinzeile oder deren Raum 10 Pfg ., für aus¬

wärts li # fg. Bet mehrmaliger Aufnahme Nachlaß.
Reklamenzeile 30 Pfz., für »uSwijcls ä0 Pfg. Beilagen-ebühr

per Tausend Mk. 8.5O.
Fcrnsprech-Anschlnß Nr . ISS.

Wieslmdene«
Bezugspreis:

Monatlich SO Pfg. Brjngeriohn IS Pji,., durch di» Pp st,6ej«<en
vierlcljabrlich Mi. 1.75 außer Bestrligeld.

per . .pe »ef«k-S >,i -i«,r " ersckeipt täglich
Sonylag » in , » et chusg, »«a.

Unparteiische Zeitung . Neueste Nachrichten.

General O Ammer
mit Beilage

Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.
Geschäftsstelle: Mauritmsstraße 8.

Vier Freibeilageu:
lk «Iich: M»ttriartnngs -rrca!t „ » «ierstand«»" . — Wöch-Ntiich: „Der —

,4 >« KumoriE" und di- iHuSrirlen „ Kritrre Jitätter " .
RotationSdmck und Verlag der Wiesbadener VerlagSüüßM

Emil Bommert i» Wiesbaden.

Anzeigen-Amiahme für die abends erscheinende Ausgabe bis 1 Uhr nachuiillags, für die 2. Sonntags,Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags. Im Jnkereffe einer gediegenen Ausstattung der Anzeigen wir»
gebeten, grögerc Anzeigen möglichst einen Tag vorher aüszugeben. Für die Aufnahme von Anzeigen an beLimmt vorgefchriebenen Tagen kan» keine Bürgschaft überiivuimen werde»«

Nr . 4. Samstag , den 6. Januar 1896. 21 . Jahrgang

(Nachdruck verboten.)

Lle untergrabene SeibRäooigkeU des
» Vormundes,

Eor HauptgrunMH unseres Dormim«dschiasisvechteZ ist
Lie frest, unabhängige Stellung des Vormuu-dcs. Vormund
sein ist unter der Herrschaft des Bürgerlichen Gesetzbuches
keine leichte, somdern eine schfvere Last. Doch dessen freut
man sich. Lieber Verantwortlichkeit, als Vedontunllslosigkeit!
Nun ist — frohlockte man — ja nicht mehr, wie im Allgemei-
neu Landrecht zur Zelst von Preußens größtem König, der
Vormund nur eine Puppe in «der Hand des Gerichtes, mm
wird ja nicht mehr in so wichtigen Fragen bummikratisch vom
grünen Tische herab entschieden, sondern sckbständtg von
Männern , die mitten im Leben stehen und nicht feierlich auf
dem erhabenen Mchtersessel sitzen,

^Doch man scheint zu früh frohlockt zu haben. An dcm
Prinzip der Selbständigkeit des Vormundes wird mit aller
Macht gerüttelt . Immer mehr bemüht sich die Gericht pa
xis, dem Vormunde bald in diesem, bald in jenem Punkte
seine Unabhängigkeit zu nehmen. Noch keine Entscheidung
ging .aber unumwlmden so weit, wie das jetzt ein Beschluß
des Kammergerichts getan hat . Bisher war man fast M.irch--
weg auf Grund des § 1837 BGB , nach den: das Vornrund-
schaststzericht über die Tätigkeit des Vormundes einzig und
Mein „die Aufsicht zu führen und gegen Pflichtwidrigkeiten
durch geeignete Gebote und Verbote einzuschreiten" hat, der
Ansicht, daß das Vormundschastsgericht nickst kraft ssines
Aufsichtsrechtesbefugt ist, in Zwecknräßlgkeitsfmgen d.ni
Vormunde leitende Anweisungen zu geben und feine Ansicht
an die Stelle der Ansicht des Vormundes zu fetzen, daß viol-
mchr das Vornrundschastsgericht nach den: Wortlaute des '§.
1837 vermöge seines Aufsichtsrechtsnur bei Pflichtwidrigkei¬
ten des Vormundes durch Gebote und Verbote einzufchreiten,
sonst «aber dem Vormunde nichts zu befehlen hat.

Das Kammergericht. vertritt nun mit Nachdruck dm ont-
gegsugesetztsn Sbawdpunkt. Zunächst ist es selbstverständlich,
so heißt es in dem bezeichueten Beschlüsse, daß das Vormund-
schaftsgecicht befugt ist, mit dem Vormunde wegen der von
rhm beabsichtigten Maßregeln in Verhandlungen eiuzutreten,
chn zur Angabe seiner Gründe für diese zu veraplsijssin und
auf die etwaige Unzweckmäßigkeit der von ihm in Aussicht
-genommenen Maßnahmen in belehrender und ermahnender
Weife hinzuweisen. Hierbei kann der Fall eintreten , daß
der Vormund, ohne daß inan ihm eine schnldhGsteD rl -tznug
seiner Pflichten gegen den Mündel zum Vorwurf machen
kann, doch einen Standpunkt einnimmt und festhält, du ch
wetchmi die Interessen des Mündels nach Ansicht des Dor-

muirdschastsgerichtesgefährdet werden. Es kann d..!ö t r.a-
mentlich für das Gericht erkennibar sein, daß für deuVormund
bei seiner Hanbliiiigsweise in Wirklichkeit garnicht Zweck»
mäßigkültsrücksichten und das Wohl fceS Mündels maßgebend
sind, sondern andere Interessen , welche mit denjenigen^des
Mündels in Widerspruch stehen, daß der Vormund dabei über
doch in seinem Rechte zu sein glaubt . Mau denke etwa an
den Fall , wo der Vormund sagt, der Mündel soll Schuster
werden, und das Vormulidschiastsgericht, der Mündel soll
Schneider werden. Oder an den Fall , wo der Vormund ein
Vorgehen gegen den unehelichen Vater des Mündels auf dcm
Wege der Milde für richtig hält , das VovmundschMoyricht
aber auf dem Prvzeßwege Vorgehen will.

Wer ist hier der stärkere, der Vormund oder das Gericht?
Das Kammergericht sagt : das Gericht. Und zwar führt es
aus , daß das Vormundschastsgericht in derartigen Fällen,
nachdem die schwächeren Hilfsmittel der Belehrung und Er-
mahnrmg best dem Vormunde endgültig versagt haben, des¬
sen Verhalten nicht untätig zuzuschauen und zu dulden
braucht, daß er aus Unverstand und Starrköpfigkeit die In¬
teressen des Mündels schädigt oder gefährdet. Vielmehr kann
das Vormrindschaftsgerichtalsdann zur Entlassung des Vor¬
mundes schreiten, um für die Bestellring eines neuen Vor¬
mundes Raum zu schaffen, welcher die Angelegenheit des
Mündels mit befsercm Verständnis und zweckmäßiger fo*
sorgt.

So kommt des Kammergericht zu dem folgenschweren
Satze : „Obwohl der Vormund Zweckmäßigkeitsfragen selb¬
ständig zu entscheiden hat , inrterstcht er doch auch bei ihrer
Behandlung der Au ff i cht des D o r m u n d -
s ch a f t s g e richte s . . Dieses kann zwar, abgesehen
vom Falle der Pflichtwrdmgkart, nicht mit Geboten und
Verboten gegen den Vornurnd cinschresien, Wohl über durch
Belchrungen, Vorstellimgeir und Ernrahnungen lauf ihn ein-
wirken und, wenn er trotzdem bei einem die Interessen des
Mündels gefährdenden Vorhaben H-.harrt , ihn stures A m -
tes entsetze  n ."

Alle Vormünder werden sich in Zukunft zum Bestien der
Mündel nach dieser Entscheidung des KamniergcrichteZ, des
höchsten preußischen Gerichtshofes auf dein Gebiete ü î fr i°
willigen Gerichtsbarkeit, zu richten haben. Man füge sich
ins Unvermeidlichemit Würde . Dc Schu.

ReDOiiiiloiTm Rufjüancf.
Dir Zar

Hefahl, lOOOOO Rubel dem Generalgouverneur von Moskau
zur Verfügung zri stellen. Die Summe soll an die notleiden¬
de Bevölkerung, die durch den Aufstand gelitten hat, verteilt
werden.

Kleines Feuilleton,
o Brüderchens kommen. Wir stlen in der
Zeitichrlft „St . HubertuS" : Bei einem Kindtaufsschmause des
Oberförsters ist man beim Sekt, der bekannten Söhnlein-
Marke, angelangt. Dieser Zeitpunkt erscheint als der geeignetste,
um den lungsten Sproß den Gästen zu präsentieren. Zwischen

a ,te ff2 et und dem kleinen 7jährigen Schwesterchen
mtspinnt sich' nun folgende Unterhaltung: Tante : „Nun, Els-
chen, bist Du denn nnt Deinem Brüderchen zufrieden? Hast
mn Ä S4Ä 6e|e5e.?' Brüderchen gebracht hat? Du
b st doch dem Storch gewiß sehr dankbar?" - Elschen: „Ach

Brüderchen freue ich mich ja sehr. Aber den
Storch habe ich nicht gesehen, Tante. Das ist überhaupt' Un-
stnn mit dem Storch! Es gibt keinen Storch der Kinder bringt«
An den Storch glauben auch die anderen Mädchen nicht'" —
T?Nte: „Aber, Elschen, wo sollte denn Brüderchen hergekommen
siw ? — Elschen: „Das weiß ich ganz genau. Der ist mit der
Bahn gekommen. Ja , Tantchen, ich habe wohl gesehen daß
Papa die Kiste in Keller ausgemocht hat. Da steht sie noch jetzt
EZr steht auf der Kiste ganz deutlich: Söhnlcin, trocken. Nicht

Die verschluckte Nadel. Eine eigenartige Ueberraschung
wurde in Hannover dcm Gcrichtsbeamten W. zuteil. Er ver¬
spürte beim Hinsehen plötzlich im linken Oberschenkel einen
stechenden Schmerz, der sich immer nur beim Hinsetzen wieder-
holte. Als er sich entkleidete, fühlte er an der schmerzenden
stelle einen harten Gegenstand. Als er darauf drückte, kam
«hm die Spitze einer ziemlich großen Nähnadel entgegen. 'Diese
wurde_heransgezogen und erwies sich als vollständig schwarz.
W. erinnert sich dunkel, als kleiner Junge einmal eine Näh-

verschluckt zu haben. Danach hat diese «ine länger als
* Jahre dauernde Wanderung durch den Körper des W. ge¬
wacht, ohne daß dieser etwas davon gespürt hat.

, ^umpaci VagabundnS! Die Autorität der Polizeigewalt
« et anscheinend immer mehr in die Brüche. In Friedrichs-
»scn hatte «in Polizcidiener glücklicherweise zwei bettelnde

Ssgsn di6 Terroristen.
. Nach einer Melduwg der Daily Mail «aus Petersburg be.
steht in bürgerlichen Kreisen Rußlands eine w«öchfende?lb-
neigung gegen bas wüste Treiben Äer Revolutionäre. Die
friedlichen Elemente , welche große Verluste und aiudere Unbe-
MWmlichkeiten durch-bst Fortdauer der untergeorbnehenVer-
«hältnisse erleiden, scheinen geneigt zu sein, die Abwehr geyen
die Revolutionäre selbst in die Han>d zu nehmen. Die Re¬
gierung begünstigt und«unterstützt dstse Tendenz. Es ist
leicht möglich, baß eine allgemeine Erhebung der büryer»
lichen Gesellschaft gegen die Terroristen erfolgt.

Mit dem Eisbrecher „Jermak " sind nach den
bciflfcften Provinzen

cjiif Kronstadt 2 Bataillone rchgegangen, formiert aus 8er 1.
und 8. Flottenequipage . Einige Kanonen und Malschinen-
gäivohre werden mitgeführt . Fast alle Matrosen und Offi¬
ziere sind Freiwillige , «die gebeten haben, sie dahm zu senden,
damit sie ihr Berh «alten bei «den Kronstädter Vorgängen jetzt
wett machen könnten.

Auf Station Golutwin kam es neuerdings wieder zu
einem

blutigen Zusammenstoß
Kv-ischen Militär und streikenden Ba«hnbed«ienst-eten. Diese
wurden unter grolßen Verlusten verjagt und zahlreiche Beam¬
te verhelftet. Von den Verhafteten wurden 39 standrechüich
-erschossen.

Zwei russische jüdische FlüchtliiM , denen mangels der
nötigen Ausweispapiexe das Ueberschreiten der rumänischen
Grenze bet llngheni verwehrt wurde, sind von Zvfaken m
Pfähle gebunden und verbrannt word-en.

keenckster Kusltanck.
In Lodz wird in fast allen Fabriken gearbeitet. Die

Banken und Lädm sind geöffnet; die Straßenbahn ist tat
Betrieb, Der Ausstämd ist als beendet anzufehen. Die
Stadt hat wieder ein normales Aussehen.

In Marienbnrg wurde der Hünpträdelsfühoer Bella
-durchG-arde-Ula-nen

ftandreditlich errchoffen.
Derselbe hatte Me Belagerung und Zerstörung des Stome-r-
see-Schlosses geleitet . Auch zahlreiche andere Revolutionäre
wurden verhaftet und ihre Häuser niedwgÄrannt.

Nach Meldungert ans Warschau Hat sich«dort dst
Situation perfdiärft.

In den Fabriken w!ird noch nicht gearbeitet. Vstle Kauf¬
läden sind !gaschl-ossen- Die Eisenbahn verkehrt unregel-
mäßig . Die Bevölkerung hat viel unter dem Militärterro-
risrnus zu leiden. Viele Passanten werden von Kosaken an-

Handw erksburschen eirgcsangen. Als er ihnen andern Tages
das Essen in die Zelle brachte, schlüpften die Brüder Strau-
binger hinaus, sperrten die Polizeigewalt hinein und brannten
durch. Nach zweistündigem Jammergeschrei wurde die hohe
Obrigkeit von der Gefangenschaft befreit.

Kinderaustansch zwischen Dentschiand und Franlreichl Der
Verein für den internationalen Kinderaustansch versendet seinen
Bericht über die von ihm in dem abgelaufenen Jahre erzielten
Resultate, die in der Tat recht bemerkenswert sind zumal der
Verein erst im dritten Jahre seines Bestandes ist. Im Jahre
1903 wurden 25, im Jahre 1904 44 und im letzten Jahre 66
Kinder ausgetauscht, darunter 51 für die Ferien und 13 für ein
volles Jahr . Die überwiegende Dlehrhcit dieses Kindcraus-
tausches-entfällt auf Deutschland und Frankreich, nämlich 58
von 66, daruntr 13 für ein volles Jahr . Ein Drittel der fran¬
zösischen Kinder stammt aus Paris , ein anderes aus der Nord°
und Ost̂ egend und das letzte Drittel aus den übrigen Gegenden
Frankreichs. Bon deutscher Seite kamen die Kinder zu einem
Drittel aus der oberen Rheing-egend und der Pfalz, zu einem
anderen Drittel aus dem. Rheinlande und Westfalen und zum
letzten Drittel ans Bremen. Hamburg, Berlin und dem Harz
Trotz der tstähe und der Entente entwickelt sich der Verkehr
zwischen England und Frankreich, nur sehr langsam, da beispiels¬
weise in diesem Jahre nur 7 Kinder ausgetauscht wurden. Auf
französischer Seite erfreut sich der Kinderaustmisch ganz beson¬
ders des Zuspruches der Beamten und der Aerzte und selbstver-
ständlich mich der Geschäftsleute und der Lehrer.

Wie sich die Pariserin frisiert. Aus Paris wird der
«Neuen Freien Presse" berichtet: Ein Beruf, der in Paris seine
Frau nicht mehr ernährt, ist jener der Frise-urin — die Pari-
sinn entzieht sich mehr und mehr der Tyrannei jener Toiletten-
helfermnen, die sich gegen eine Entlohnung von einem Dutzend
^ranken im «Monat meist das Recht herausnehmen, durch ihre
Unpünktlichkeit ganze Familien in Verzweiflung zu stürzen. Die
Hausfrau, welche gegen Mittag noch unfrisiert mit angespann¬
ten Nervensträngen ans ihre Coiffeuse wartet, existiert in Paris

!Üu'  I »2 erste ist es nicht mehr modern, spät anfzustehen,
und zweitens srisiert man sich selbst. Dem Coiffeur ist m<m
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nur in zwei Richtungen tributpflichtig: er besorgt die „On¬
dulation", die moderner ist als je zuvor, er liefert all die falschen
Löckchen und Pöllchen, ohne welche.eine moderne Friseur un¬
möglich herzustellen ist. Meist bezieht man die Löckchen in
kleinen Büscheln, die man dann, frei der Phantasie folgend, in
den kleinen Haarknoten steckt, Es ist ganz ungl-Mbli-ch, wie viele
Löckchengruppen ans einem modernen Köpfchen zu sprießen
scheinen. Die Hüte haben es -auch längst aufgegeben, standzuhal¬
ten, auf allen Seiten heben- sie sich, weichen sie zurück, schlagen
sie fügsam die Flügel zusammen, auf daß Wellen und Söckchen
siätz,' ungehindert dahinschlängelnkönnen. Vorn wird die bau-
schi-ge Haarzunge tief in die Stirn herabgedrückt, zuweilen um-
säumt sie eine feine Haarfranse. Auch dieses Detail der Frisur,
Schopf und Franse, kommt häufig vom Coiffeur, doch nennt
man es nichtm-chr Perücke, Toupet, wie einst, sondern mysteriös
„Transformation".. Die niedere Nackenfrisur, vor der man im
Herbste in den Reihen der sich selbst frisierenden Damen gewal¬
tige Angst hatte, ist uns erspart geblieben, und auch der grau-
s-amc Nus: „Weg mit den Blonden!" verhallt langsam, ohne viel
Unheil angeri-chtet zu haben. Das Resultat der Kampagne ge-
gen- die Blonden ist sojzar ein erfreuliches, es gipfelt in der
Konzession, daß man nicht mehr blond sein muß, aber noch
blonH sein darf. Ungeschaut kann man im Winter 1905/06
braune Haare cingestehen, ja, wenn man ihnen mittelst Henna-
Applikationen einen goldigen, venezianischen Reflex geben läßt,
ist's momentan sogar ganz angenehm, braunes§>aar zu besitzen.

Millionärin und Kutscher. Ungeheures Auffehen erregt es
in amerikanischen Gesellschaftskreisen, daß eine der reichsten
Erbinnen der Stadt Jthaca im Staate Newhork, Miß Mar-
garet Fisher, ihre Verlobung mit ihrem— Kutscher öffentlich
bekannt gemacht hat. Der Glückliche heißt Patrick Kelly und
hat nicht einmal die Entschuldiguug für sich, daß er hübsch ist.
Er ist vielmehr ein recht gewöhnlicher Butsche. Daß er nun
17 Jahre jünger ist, als seine Zukünftig«, erklärt indessen einiger,
maßen deren sonderbare Mahl. Aber es dürste der künftigen
Mrs . Kelly doch noch recht schwer gemacht werden, ihrem Gatten
in der Gesellschaft eine Position zu erringen. Ja , wenn er wo-
nigstens ein Chauffeur wäre . . . --
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'gegriffen und beleidigt. Auch fehlt es nicht an Plündcr-
wngen. Der Bankier Bernstein unö ankere Juöen wurden
in Haft genommen. Im Aufträge des General-Gouverneurs
wurden viele Zeitungen zerstört und die Redaktionen durch¬
sucht.

Uliiitärifcher Bericht über die Greignifle in Moskau.
Der Generalgouverneur Dubassow veröffentlicht einen

ausführlichen Bericht über die letzten Ereignisse in Moskau
und sagt darin folgendes:

Nach>der am 28. Dezember erfolgten gründlichen Nieder¬
lage ergriffen die revolutionären Banden unter Benutzung
der Eisenbahn, die sich noch bis zum 28. Dezember in ihren
Händen befand, die Flucht ; jetzt sind sie vollständig zer¬
sprengt . Der erbitterte Widerstand, den die Aufrührer lei¬
steten, wachte das Eingreifen der Artillerie notwendig, die
jedoch durch- das Bestreben gehemmt wurde, das Leben und
die Wohnstätten der friedlichen Bürger zu schonen. Einige
Fabriken , die der Genemlgouverneur dann in seinem Bericht
anfzählt , wurden durch: Artilleriefeuer zerstört. Nach der
Ueberga.be wurde die kriegerische Aktion eingestellt und einige
Tage entgegen dem Interesse eines gänzlichen Erfolges aus¬
schließlich dazu verwendet, das Viertel , in dem gekämpft
wurde , von Frauen und Kindern zu räumen . Am 1. Januar
wurde der Kampf von den Truppen zu Ende geführt.

* « >

iTeleqramme .s
Radom, 5. Januar . Die Bahnstation Kunow tm Gou¬

vernement Radom wurde von einer aufständischen Bande
z e r st ö r t.

Petersburg , 5. Januar . Aus Rig üi wird gemeldet,
daß die Bediensteten der Riga -Oreler Eisenbahn heute die Ar¬
beit wieder ausnahmen . Der Verkehr aus der Bahn ist nor¬
mal. In Radom wurde heute tm Mittelpunkt der Stadt
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gegen den Polizeimeister, der in Begleitung seiner Frdu war,
eine Bombe  geschleudert. Beide wurden schwer verletzt,
die Frau ist ihren Verletzungen erlegen. Auch einige andere
Passanten wurden verletzt. Von Windau ist gestern ein Re¬
giment mit Artillerie nach Goldingen gesandt worden, das
schon seit zwei Wochen in den Händen der Aufständischen ist.
Aus Jaroslaw wird berichtet, daß in den Sparkassen nach
kurzem Stillstände die Einzahlungen die Auszahlungen über¬
schreiten. Aus Bachmuit wird gemeldet, daß die Station De-
baltzo ohne Blutvergießen genommen und das Streikkomitee
vuseinandergetriebeu ist. Beschlagnahmt wurden viele
Waffen, 16 Kisten Dynamit und 26 Bomben. Das Fehlen
eines Widerstandes in Debaltzo erklärt sich aus dem Ein¬
drücke, den die Niederwerfung des Aufstandes in Gorlowka
machte. Auch die übrigen Stationen ergaben sich wider¬
standslos . Der Führer der Aufständischen Denyeza in Gor¬
lowka wurde getötet.

Warschau, 5. Januar . Die Polizei entdeckte zwei Ge-
heiwdvuckereien und zahlreiche polnische und holländische
Flugschriften.

Petersburg , 5. Januar . Die Persische Gesandtschaft er¬
hielt die Nachricht, daß die Post, das Telegraphensystem und
die Bahnen im Kaukasus iu den Händen russischer Rebel¬
len  seien. Sie könnte keine Jnstniktioiren von ihrer Regier¬
ung erlangen.

Kiew , 8. Januar . In dem nahe gelegenen Kosetin hiel¬
ten Eisenbiahnbeamte eine Versammlung ab. Der an Ver¬
folgungswahn leidende General W e r e w k i n ließ aus
dein Hintechalt schießen. Das Militär gab mehrere Salven
ab. Zwölf Beamte wurden getötet. Zwei Tage darauf wur¬
de Werewkin in eine Irrenanstalt übergeführt , weil er in
einer» Tovsuchrsanfall seine eigene FvmÄie bedrohte.

Nr . i.

Zu den Sfrafjenkämpfen in Moskau.

’yimmmß

Sarc/>flrtf/terte  ,
zerstörtes t/öas Sc6uga/enr m der Afo tvodosc/z/da/nfo

Allmählich ist die Widerstandsffvft der Revolutionärs in
Moskau zerstört worden. Sie hatten sich in der' Annahme
geirrt , daß die russischen Truppen zu ihnen übergehen wür-
den. Die Straßenkämpfe der letzten Tage wären äußerst
blutiger Natur ; da die Revolutionärs den Truppen nicht in
offenem Kämpf entgegentraten , sondern aus den Häusern
und Höfen feuerten , ja nicht einmal die Barrikaden als Brust¬
wehren benutzten, sondern sie nur als Hindernisse sür die
Truppen errichteten, hatten letztere natürlich: große Perluste,
wodurch die Erbitterung der Truppen natürlich bedeutend

politische Tages-llebsiliÄt.
* Wiesbaden, 5. Januar 1906.

Kaiser Wilhelm
soll, Mailänder Blättern zufolge, dem italienischen Botschais.
ter in Rom für Mai den Besuch der Mailänder Ausstellung
in Aussicht gestellt haben.

Oer lleunstundentag.
Der Minister für öffentliche Arbeiten setzte die tägliche

Arbeitszeit in dm Werkstätten der preußisch-hessifchen Staats-
eisenbcchnverwaltimgaus 9 Stunden herab. In den Eisen-
bahn'direktionsbezirken Berlin , Frankfurt a. M ., Magdeburg
und Posen ist der Neunstundentag seit dam 2. Januar oingc«
führt , die übrigen Bezirke folgen, sobald seststcht, daß ört¬
liche Bedenken dagegen nicht vorliegen.

wuchs. Hauptsächlich trat bei den Kämpfen denn auch Ar¬
tillerie in Aktion, welche die Häufer, aus denen geschossen
wurde, zerstörte und auch: die Barrikäden demolierte. Augen¬
blicklich herrscht nun zwar in Moskau Ruhe, indessen ist der
Kriegszustand noch nicht aufgehoben. Es finden fortgesetzt
noch Verhaftungen statt, viele Revolutionäre werdSn stand¬
rechtlich' erschossen. Abends sind die Straßen völlig men-
schenlver, das Verlassen der Wohnungen nach 9 Uhr abends
ist strengstens verboten.

Dou'Fche Kohlenftation auf lias Palmas?
Nach einer Londoner Meldung soll auf Las Palmas eine

deutsche Kvhleu.statiou ähnlich der aus Madeira angelegten er¬
richtet werden. Die Vorarbeiten hätten mit Hilfe der Wör-
mann -Linie bereits begonnsn. Alle deutschen Dampfer
werde» diese Kohlenftation auffuchen und dort Preisermäßig,
ungen erhalten , weil die deutsche Kohle teurer als die engli-
sche sei. Es handelt sich nicht um die Anlegung einer Ko'hlen-
station in militärisch-politischem Sinne , sondern Um die Er¬
werbung eines Kohlenlagers d'urch eine Privatperson , die sich
dann 'bei der Marine um Lieferungen beworben hat.

Ungarische Demonstration.
Aus Debreczin wird gemeldet: Als der Regierungskom-

nrissar Desider Bora in Begleitung von Polizisten das Poli¬
zeigebäude vorließ, um ttach dem Gerichtsgebäude zu gehen,
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empfing ihn die Menge mit Abzugsrufen . Da die Demon¬
stranten sich auf die Aussorderung des Gendarmeriekommyn-
danten nicht zerstreuten, schritte» Husaren und Gendarmm
mit gezogenen Säbeln ein und verletzten zwei Personen . Die
Truppen säuberten darauf die Straße . Für heute sind 30
Personen vorgela'den, von denen die Hälfte wahrscheinlich ver-
'hvftet werden wird. Gestern sind 4 Kompagnien Militär
eingetroffen.

Oie lstarokkokonfsrenr.
Aus Washington wird, augenscheinlichveranlaßt durch

die Regierung , gemeldet, die Union werde bei der Marokko-
konserenz weder Frankreich noch Deutschland unterstützen.
Sie hatte sich aber aus Grund ihrer historischen Vergangen¬
heit berechtigt, über das nordafrikauische Küstenland ein wich¬
tiges . Wort -mitzusprechen.

Eil, polifilches Duett.
, Der frühere Präsident des spanischen Unterhauses Mar-

quis Vega Armijo , ein Mann von 82 Jahren , forderte dm
bisherigen Premierminister Montero Rias , der 77 Jahre alt
ist, auf Pistolen . Die Sekundäre berieten gestern über die
Bedingungen . Die Behörden bieten alles auf , um das Duell
zu verhindern.

3m ruffifchen Illarineminilferium
sind drei besondere Kommissionen gebildet worden, die erste
zur Untersuchung: der näheren Umstände der Seeschlacht von
Tsuschima, die zweite zur Untersuchung der Uebevgabe der
vier Panzerschiffe, die von Nebogatow befehligt wurden.
Wegen der Ueüergäbe sind angeklagt Nebogatow und die
Kapitäne Gre:goriew, Lischiin und Smirnow . Die dritte Kam-.
Mission soll eine Untersuchung wegen der Uebeygabe des Tor¬
pedobootes Bedovoi anstellen. In nächster Zeit sollen die
Verhandlungen über den Handelsvertrag mit Oesterreich-
Ungarn wieder ausgenommen werden.

Dte Resolution auf San Domingo,
General Rodriguez, der Führer der Streitkräfte des frü¬

heren Präsidenten Morales von Santo Domingo, fiel bei
einem vergeblichen Angriff aus Puerto Plata . Seine Trup¬
pen wurden voll den Truppen des Generals und Vizepräsi¬
denten Cazeres vollständig geschlagen unö zersprengt. Die
Verluste sind auf beiden Seiten groß.

Ocutfdiland.

*  Berlin , 5 . Januar . In der gestrigeir Sitzung der

Berliner Staidtverordnetenversammlunig wurde Dr . Langer-
haus einiftimmig zum Vorsteher wiedergewählt.

* München , 4. Januar . Der Reichsratsaussch'uß niahm
das W a h l g e s e tz mit 11 gegen eine Stimme au. Der
Antrag Auer zu Artikel vierzehn, statt der relativen Mehrheit .
die absolute Mehrheit einzusetzm, wurde mit 8 gege» 4 Stim - -
mm abgelehnt.

6u §laii6.
* Antwerpen , 4. Januar . 1000 Schiffer sind ausstän-

dig infolge Konfliktes mit der Handelskammer. !
Belgrad , 8. Januar . Infolge der Veröffentlichung

der Zollunion mit Bulgarien wird die Lage hier als sehr ernst
betrachtet. Man erwartet eine Grenzs pevre  von
Seiten Oesterreich-UngacnS. Der Rücktritt des Finanzmini-
sters und das Fallenlassen der Unionsvorlvge gelten als nicht
ausgeschlossen.

Schwerer Eisgang auf der Elbe. Aus Hamburg, 4. Jan .,
wird gemeldet: Infolge des Abflauens des stnrmartigen Ostwin¬
des und des Steigens der Temperatur in der Nacht auf Null-
grad verschlimmerte  sich der Eisgang auf der Elbe bei
Hamburg erheblich. Der OstsMrm hatte bisher das Treibeis
aus der Nordsee hereiugetriebeu. Nach Abflauen des Windes
setzte heute morgen eine heftige Flut ein, die sehr viel Eis mit.
führte und dadurch im Hamburger Hafen zahlreiche Eisstock-
ungen verursachte, die kaum von den großen SiUeppdampfern
durchbrochen werden konnten. Die Schleppzüge blieben vielfach
im Eise stecken. Die Eisbrecher „Simson", „Hose", „Herr-
mann" und „Elbe" sind seit heute früh unausgesetzt in Tätigkeit,
um dm eingeklemmten Fahrzeugen zu helfm. Der große Eis¬
brecher „Eins ", der ebmfalls in Dienst gestellt wurde, ging Heu-
te morgen nach der Unterelbe ab. Der Wasserstand der Un¬
terelbe bessert sich, zusehends. Ans dem Schweinesand rannte der
Postdampstr „Anna Woermann" fest und wurde nach erfolgter
Leichterung durch drei Schleppdampfer um Mitternacht bei
Hochwasser wieder flott gemacht. Der bei der Harburger An¬
legebrücke festsitzende Dampfer „Hans Henning" und der bei
Woltershof aufgelaufene schwedische Dampfer „Aegir" werden
zweifellos heute mittag nach Eintreten des Hochwassers wieder
abkommen.

Säuglingspflege. Auf Anregung der Kaiserin wird die Er¬
richtung eines großartigen Muster-Jnstituts sür Säuglings¬
pflege im Berliner Westend bei Eharlottenburg geplant.

S -chifsskatastrophe. Ein Telegramm meldet ans Kon-
sta n t i n o p e l:  Währmd des letzten furchtbarm Hagelsturme-
sind auf dem. Schwarzen Meer mehrere Segelschiffe und der
italienische Dampfer „Tritnstis" samt den Besatzungen unter¬
gegangen.

Eine Diebesbande drang in das Haus des spanischen Gme»
ralkonsnls in Nizza ein. Den Einbrechern fielm Wertsachen in
Höhe von 300 000 Francs in die Hände.

Selbstmord. Ein junger Offizier, der Sohn eines höhere«
Offiziers in Petersburg , beging in einem Hotel in Nizza Selbst¬
mord, angeblich aus Liebesgram.

Eine Stadt durch Erdbeben zerstört. Die Stadt Masaya in
Nicaragua wurde nach der „Frff. Ztg." durch ein schweres Erd»,
bebm zerstört. Masayo ist eine Stadt von etwa 25 000 Ein¬
wohnern und liegt neben einem Vulkan zwischen dem Nicaragua,
und Monaguasce. Die reiche Industrie der Stadt produziert
besonders Hüte, Hängemattm, Tauwerk, Geräte und Tabak.
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Der eigensinnige Wnrzclsepp . In der Zeitschrift St . Hu.
LertuL lesen wir : Zum Wurzelsepp kommt der Herr Stadtsoldat
und sagt: „Sepp , Du sollst die Hundtax endlich zahlen." — „Die
Hupdtax zahl i nit, " erwiderte der Sepp . — Der Stadtsoldat
meldet das, und der Wurzelsepp erhält eine Vorladung auf die
Stodtkanzlei . — „Wurzelsepp," sagt streng der Herr Bürger¬
meister, „Du mußt die Hundtax zahlen, sonst kommst v:r 'n
Herrn Amtmann ." — „Die Hundtax zahl i nit !" - So muß
er denn zum Herrn Amtmann , der ihn bös anschaut und grob
anfährt : „Tu Lottl, die Hundtax mußt zahlen, oder Du kommst
vors Gericht ." — „Die Hundtax zahl i nit !" — Da wird der
Seppl auf die Anklagebank geführt . Der Herr Richter setzt
sein Barett und seine Amtsmiene auf , und in strengem Tone,
langsam und würdevoll, spricht er : „Sepp Wurzel , genannt
Wurzelsepp, ich frage Dich in Dreiteufelsnamen : „Willst Du die
Hundtax zahlen? Zahlst nit , kommst ins Loch!" — „Die Hnnd-
tax zahl i nit !" — „Seppl , sei vernünftig und zahl-! Bedenk- dos
Loch und die Schand ' l" — „Die Hundtax zahl i nit !" — „Seppl,
warum bist eigensinnig und willst kein' Hundtax zahlen ?" —
„Weil i halt gor ka Hund nit hob !"

Hus der Umgegend.
* Langenschwalbach, 3. Jan . Am ersten Tage des neuen

Jahres feierten unsere werten Mitbürger , Herr Schreinerm -ei-
ster Conrad Ude und seine Frau das Fest der silbernen Hoch¬
zeit. An diesem Tage waren es auch 25 Jahre , daß der Jubilar
sich hier als Schreiner etablierte . Aus kleinen Anfängen her¬
vorgehend, verstand es Herr Ude, an der Hand reicher Erfahr¬
ungen aus „Lehr- und Wanderjahren " und mit strebsamem
Fleiß sein Geschäft zu seiner heutigen Blüte zu gestalten und es
sachgemäß den Anforderungen der Jetztzeit anzupassen. Mögen
dem Jubelpaare noch viele Tgge ungetrübten , ehelichen Glückes
beschieden und eZ ihm vergönnt sein, dereinst auch den goldenen
Jubeltag so gesund und heiter wie heute zu verleben.

a. Langenschwalbach, 3. Januar . Nach dem Resultat der
Volkszählung  haben die Städte im Kreise nachstehende
Volkszahlen: Lg.-Schwalb.ach 2837 gegen 2677 in 1990: Zu¬
nahme 160 Personen : Idstein 3395 gegen 3064 in 1900: Zu¬
nahme 331 Seelen . Danach kommen die Orte Wehen mit 1100
und Laufenselden mit 1009 Seelen.

°a. Laufenselden, 5. Jan . Der Gewerbeverein  veran.
staltet am 6. d. M . für diesen Winter seine erste Unterhaltung
und zwar hält Herr , Lens ch aus Wiesbaden  einen Licht,
bildervortrag über eine Reise über den St . Gotthardt und über
den russisch-japanischen Krieg . — Im hiesigen Gemeindewalde
findet nächsten Donnerstag , den 11. Januar , die erste Holz.
Versteigerung  für die diesjährige Campagne statt . Ver.
steigert werden im Distrikt Dachskautee 14, 15, nach der Aar-
feite gelegen, 296 Rm . Buchew-Scheit , 9 Rm . Eichen-Scheit und
Knüppelholz und 8355 Wellen . Am Montag , den 15., findet du
zweite größere Versteigerung im Distrikt Neuwald in der Nähe
der Haltestelle am Nömerkastell, statt . Versteigert werden 410
Rm . Buchen-Scheit-, 265 Rm . Eichen-Scheit . und Knüppelholz
und 7010 buchene Wellen. Beide Versteigerungen nehmen um
QVz  Uhr morgens ihren Anfang.

* Mainz , 4. Januar . Mit dem Ausbau des Stadt¬
theaters  hat sich gestern der städtische Finanzausschuß be-
schäftigt. Es wurden folgende Anträge einstimmig angenommen:
Für Verbesserung der Bühne wurden JL17 220 und für den
Vorbau X  260000 mit der Bedingung bewilligt , daß die Ver¬
zinsung und Tilgung des Baukapitals durch die mit den Kassen-
billeten zu erhebende Garderobengebühr im ungefähren Betrag
von F . 21000 erfolgte. Die Galerie bleibt von der Garderobe-
gebichr befreit . Von den Abonnenten und den Besitzern von
Freibillets wird die Gebühr erhoben . Die Garderobegebühr
wird obligatorisch eingeführt . Der Bauausschuß hat dem Pro-
lekt ebenfalls seine Zustimmung gegeben.

■ *it, Branbach , 4. Jan . Ein frecher  U « b e r fa  l l wurde
gestern nachmittag auf den Bahnwärter a . D - Philipp Schwarz
in der Nähe seiner Wohnung , im Hinterwäller Tal , ausgeführt.
Der Neberfallene trug mehrere Verletzungen am Kopfe, davon.
Vvn dem oder den Tätern fehlt jede Spur . — Herr Dr . Hoos
von hier feiert heute sein 25jähriges Jubiläum als Arzt in un-
fErer Stadt . Herr Dr . Hoos erfreut sich hier allgemeiner Be¬
liebtheit und hoffen wir , daß derselbe noch recht lange zum
Wohle und Segen der Gemeinde wirken möge. — Nachdem der
Umbau des. Schulhauses — Errichtung von 2 weiteren
Lehr men — soweit beendet, hat der Schulunterricht in den
einzelnen Klassen_wieder begonnen. — Am nächsten Sonntag
veranstaltet der hiesige Oartettverein  im Hotel Hammer
emen Famllienabend , zu welchem aber nur Mitglieder und deren
Angehörige zugelassen werden . — Die Eheleute Gastwirt und
Bäckermeister Friedrich M e r x von hier feierten heute das Festder sllbernen Hochzeit.

■7«f Rahnstem . 3 Jan . Am Neujahrstage abends gegen
7 Uhr entstand außerhalb des Stadtberings Feuer  ein in der
Nahe des Grenboch stehender Holzschuppen brannte vollständig
nieder , zedenfalls infolge eines Bubenstreiches — Heute früh
verunglückte beider .Kruppschen Eisensteinumladestelle
der Arbeiter Fritz Mand von hier . Durch Herabstürzen ae-
frorener Eisensteinmassen wurde ihm ein Bein gebrochen.

, xx. Limburg , 4. Januar . Mit dem heutigen Taa ist in der
hiesigen Staatseisenbahn -Hauptwerkstätte auf höhere Anord¬
nung die 9 st ü n d i g e Arbeitszeit  eingeführt Die Arbeit
beginnt morgens um 7 Uhr . Der Schluß der Werkstätte ist
5.55 abends. Durch diese neue Arbeitsordnung erleiden die Ar-
beiter keine Einbuße , vielmehr wird bei Einführung des Stuw
denlohnes der seitherige Durchschnittstagesverdienst aewäbrlei-
ste t. — Frau Albert C ö l l e r hier kaufte in Dehrn von den Be.
ter Unkelbach Eheleuten Haus und Garten und ferner das im
Sommer den Personenverkehr zwischen Limburg ^Dehrn ver¬
mittelnde Dampfboot für zusammen 30300 X — Die kirchlichen
Verhältnisse der ev. Psarrgemeinde Limburg waren im Jahre
1905 nach der am Neujahrstag verlesenen Statistik die folgen¬
den: Seelenzahl 2800, davon 2704 in Limburg , 96 in den Filial-
orten Eschhofen, Mühlen , Dietkirchen . Dehrn . Taufen 73, da¬
von aus Mischehen 11. Konfirmiert 48 darunter 23 Jünglinge.
25 Töchter laus Mischehen 7}. Getraut 12 Paare , davon 11 rein
evangelisch. Beerdigt 40 Personen nämlich 21 männliche, 19
weibliche. Abendmahlsgäste waren es 1034, 462 männliche, 572
weibliche. Dir Kirchenkollekte ergab die Summe von 697 X.

KirniX fiirlemfiir und WlemdiafL
Refidenz-Üheafer.

Professor Emstv. Possar t, der große Mime und vor.
malige Münchener Generalintendant , ist zu kurzem Besuch
nach Wiesbaden gekommen . In seiner Begleitung befindet
sich Bernhard v. S t a v e u h a g e n , ein Pianist , von
nicht alltäglichen Qualitäten und sestgrgründeter Künstler¬
schaft. Vereint mit ihm brachte der berühmte Menschendar¬
steller ein interessantes Programm auf dem Gebiete der Re-
zitation und des Melodrams zur Ausführung . In Possarts
Darbietungen dominierten Schiller und Goethe . War er
beim „Erlkönig " noch ein wenig zu sehr Poseur , so entfaltete
sich seine Meisterschaft der Rade ohne störendes Beiwerk beim
„Totentanz " und feierte in Schillers „Handschuh " durch groß¬
artige Modulation einen vollen Triumph . Felix Dahns
Romanze vom „Grafen Walter und der Waldfrau " hat
Alexander Ritter mit charakteristischer Begleitmusik illustriert;
der fein abgetönte und in vollen Akkorden ausklingende Vor¬
trag des Rezitators und des Pianisten sicherte der Dichtung
einen tiefgehenden Erfol 'g. Soliftisch spielte Herr Staven-
Hagen Chopin und Liszt mit brillanter Technik und . feinsin¬
nigem Verständnis . Herr v. Possart schloß seine Darbiet¬
ungen mit der Rezitation des „Eleusischen Festes " und sicherte
sich durch die faszinierende Wiedergabe einen ausgezeichneten
Abgang . Daß er zuweilen nicht sklavisch genau den Vers
sprach und gern die Vokale in die vom Dichter apostrophierten
Worte einfügte , wird man ihm als rezitatorische Lizenz Nach¬
sehen dürfen . Ilehrigens hätte das Publikum zahlreicher er¬
scheinen dürfen : wenn ein Mann von Possarts Ruf zu Gaste
kommt , wär 's eigentlich für „tont " Wiesbaden eine Ehren¬
pflicht gewesen, die Kasse zu stiirmen . Sch:

Billige Bücher
Von unseren diesjährigen Weihnachtsprämien:

der Kinderheilkunde und
Kinderer-rlehung (ein Buch für sorgende
Eltern ), Da » Weltall und die Gutwick-
lungsgrschichte der Erde und Aeutsch-
laud« Wunderhoru"

sind noch eine Anzahl tadelloser Exemplare vorhanden,
die wir zum angekündigten

Vorzugspreise von 3 Mark
(Kkrikon der Kiuderer;iehung 5 Mark).

zum Verkauf stellen. Am 10 . Januar 1906 werden
etwa znrückbleibende Exemplare der WeihnachtSprämie,
deren Ladenpreis weit höher ist, an die Lieferanten¬
firma zurückgesandt.

Srhr viele Grrrnplarr wurde» vor Weih-
«achten verkauft , der Kelle Knvets für die
Vreiawürdigkeit nuferer WeihnachtSprämiel

Einzusehen und zu haben in unserer Expedition,
Msurttinsstraße Ur. 8.

Verlass des
Telephon Nr. 199. Wiesbadener Generalanzeigers.

* Wiesbaden , 5. Januar 1906.
vre! Könige.

Der 6. Januar ist der sogenannte Heilige Drei -Königs¬
tag . Er ist im Volksglauben mit allerhand merkwürdigen
Bräuchen verwoben , die je nach den verschiedenen Gegenden
ihren besonderen Charakter tragen . Am Rhein ziehen Kin¬
der. phantastisch ! gekleidet als die Fürsten des Morgenlandes
durch die Dörfer und veranstalten das sogenannte „Stern¬
singen ", wobei ihnen ein Komet in Goldpapier auf einer
langen Stange als Führer dient . Aus jedem Hause , vor wel-
chenr sie ihren Gesang anftimmen , wird ihnen Kuchen oder
sonst etwas Gutes gespendet . Aehnliche Sitten herrschen in
der Provinz Sachsen : mir wird hier noch!der König HerodeS
mit vorgeführt , der aber bloß eine Pappfigur ist Mtd in einem
Häuschen aus Pappe versteckt, ab und zu hcraus -guckt und
nickt. Ein Vorrecht der Harzbewohner besteht darin , daß «aus
ihnen die „Sterngucker " ansgewählt werden . In weißlei-
neue Kittel , ihre Berufstracht , gekleidet , ziehen sie weit ins
Land hinaus , um sich Geld und Nahrungsmittel zu ersingen.
„Dreikönigsspiele " führt man noch heute in einigen Teilen
Niederösterreichs auf , wie sie im Mittelalter allgemein üblich
waren . Die Sitte , daß in Belgien die Lichtzieher ihren
Freunden und Kunden Kerzen nrit drei Enden zum Geschenk
machten , über welche, nachdem sie an -geziindet waren , ge¬
sprungen werden mußte , ist ebenfalls eine Erinnerung an
Kaspar , Melchior und Balthasar.

Das Dreikönigsfest führt auch!bei: Nalmon „Bohnensest " .
In einen Rosinenkuchen bäckt man nämlich eine Bohne , und
wer beim fröhlichen Mahle das Strick bekonrnrt, in dein sie
verborgen ist, der erhält den Titel „Bvhnenkönig " und muh

l die ganze Gesellschaft freihalten . Noch weiter ausgespormen
wird diese Volkssitte 'in Holland . Hier hat der „König " das
Recht, sich einen Hofstaat zu wählen , bei -dem sogar die Hof¬
narren nicht fehlen dürfen . Aehnlich wird es im nördlichen
Deutschland gehalten . Am Abend vor dem Feste laden die
Gutsbesitzer und die reichen Bauern alle ihnen unterstellten
Knechte und Mägde zum Essen ein , wobei ein gewaltiger
Kuchen mit zwei Bohnen (für König und Königin ) den
Glanzpunkt -des Tages bildet , der durch fröhlichen Tanz fei¬
nen Abschluß findet . „Königsbriefe " werden in Belgien
durch die Straßen getragen und verkauft . Jeder Besitzer hat
Aussicht auf diesem Zettel entweder zum König selbst oder
doch zu einem Herrn seines Dienstes gewählt zu werden.
Abends versammeln sich die Inhaber dieser Briefe bei Pfann.
kuchen und Bier und übernehmen ihre naive Würde . Wan¬
dernde Musikanten besuchen in England die Landsdelsitze und
trinkten auf 's Wohl der Herrschaften das beliebte National¬
getränk Ale , wofür ihnen außerdem noch klingender Lohn
zuteil wird . O . L.

?ür unsere Lsandsleufe in Rußland.
Begreiflicher - und bedauerlicherweise werden durch die

russischen Greuel auch: unsere deutschen Mitbürger , ins¬
besondere die in den Ostseeprovinzen wohnenden , in Mit¬
leidenschaft gezogen . In zahlreichen Großstädten machen sich
jetzt Stimmen dahin laut , diesen hartbedrängten deutschen
Brüdern unsere Hilfe angedeihen zu lassen. Die Bewegung
siel sofort auf fruchtbaren Boden . Es wurden in Berlin und
Frankfurt z. B . Aufrufe mit der Bitte uni Gaben erlassen.

Außerordentlich anerkennenswert ist es, daß ebenfalls unser
Herr Oberbürgermeister Dr . v. I b e l l die Angelegenheit
in die Hand genommen hat . Für gestern-abend 6 Uhr hatte
er ca. 80 Herren zu einer Besprechung hierüber nach dem
S -täü-iv ero ron eten -Sitzungsfaial geladen . Verschiedene von
den Eingoladenen waren verhindert , zu kommen. Sie hatten
aber mitgeteilt , daß sie sich«einem Aufruf anschließen . Unter
den Erschienenen befanden sich die Herren Polizeipräsi¬
dent von S che n ck un !d Intendant Kammerherr Dr . von
M u tz e n b e ch e r . Der Herr Oberbürgermeister be¬
grüßte die Herren und gab bekannt , daß er im Einverständnis
mit dem Magistrat Vertreter aller Gesellschaftskreise geladen
habe zur Aussprache darüber , was wir tun können , um un¬
seren -anläßlich der Unruhen in Rußland in große Not gera¬
tenen deutschen Landsleuten , speziell den in 'im  Ostseepro¬
vinzen wohnenden , ein Retter in der Rot zu sein. Angesichts
der Tatsache , daß die Verhäktnisse in Rußland und jene Um¬
stände , die dazu geführt haben , allen bekannt sind, glaubte der
Oberbürgermeister von einer näheren Schilderung Abstand
nehmen zu können . Er stellte das Berliner Muster vor
Augen , wo sich ein großes Komitee mit Arbeitsausschuß etc.
gebildet und in den Blättern eineu Ausruf , betr . freiwillige
Gaben , erlassen hat . Redner verliest diesen Aufruf . Er¬
bringt den Versammelten in Vorschlag , diesen Berliner Aus¬
ruf in den Tagesblättern zu veröffentlichen und mit den
Namen der in der Besprechung anwesenden Herren sowie
denjenigen , die ihr Interesse an -der Sache dem Magistrat
bekannt gegeden hab !en , zu unterzeichnen . Diese Herren wür¬
den dann den Ortsausschuß bilden , Es sollen verschiedene
Sammelstellen , wie z. B . Rathaus , Kurhaus etc. errichtet
werden . Die Zeitungsgcschäftsstellen würden sich schließlich
ebenfalls zur Empfangnahme von Geldern bereit erklären.
Die einge -gangenen Summen , über -deren Geber öffentlich
quittiert wird , gehen an d-as Hauptkamüee nach Berlin . Die
Verteilung erfolgt von 'dort aus — wir hoben also nichts da¬
mit zu tun . Dia Herren erklärten sich einstimmig - mit der
Anregung des Herrn Dr . v. Jbell einverstanden.

Ein alter Herr von über 80 Jahren namens Me n d el,
der 31 Jahre lang in Rußland ansässig war , gab^eine kleine
Skizze von Rußland und insbesondere dem Mnisterpräsi-
denten Witte . Redner war außerord -entlich- schwer verständ¬
lich. So viel aber haben wir verstanden : daß er Rußland
noch lange nicht für verloren hält und daß er das Land auch
nicht als finanziell ruiniert betrachten kann . Rußland sei!
nicht avm . Er könne für jede Summe garantieren . Herr
Mendel erzählt von einem Goldklumpen , ier ein Riesenver¬
mögen repräsentieren soll, sowie noch- anderen wertvollen
Sckütz-en. Er hielt es gleichwohl für angebrachter , den not¬
leidenden Russen einen größeren Betrag von der für die
Rennlhahn in Aussicht genommenen Summe zu zahlen.

Der Herr Oherbürgeomeister dankte namens der Herren
für die Ausführungen . In erster Lims müßten wir wohl auf
d-ie notleidenden Landsleute unser Augenmerk richten. Die
Verteilung der Gaben sei übrigens dom Hauptkomitei
anheimgegeben.

Herr Polizeipräsident v. S ch e n ck befürchtet , daß
durch den Aufruf und die Sammelstellen nicht besonders viA
eingehen wird . Er stellt in Erwägung , öb es vielleicht nicht
erfolgreicher fein würde , wenn verschigdeneHerren mit Sam-
mellisten herumgingan . Dieser Modus wird von den!Herren
Oberbürgermeister Dr . v. Jbell  und Bürgermeister Heß
als etwas ko-mpliziert hingestellt . Erswrer meint , daß da¬
durch - versch!iedene Herren öfter belästigt würben , während
Letzterer sich von mehreren Sämmelstellen -im Vergleich zu
nur einer in Frankfurt Erfolg verspricht.

Herr Geh . Regieningsrat Prof . Dr . W. Fresenius
hat am eigenen Leibe -erfahren , wie dornenvoll der Weg eines
solchen Sammlers ist.

Sch -ließlich wurde beschlossen-, die Sammlung in dem
vom Herrn Oberbürgermeister angeregten Sinne in die Wege
zu leiten . Möge sie recht erträgnisreich fein, damit unsere
deutschen Brüder in dem unglücklichen Zarenreich wieder
Freude an -ihrem Da -sein haben . Was hat man denn sonst
vom Leben.

Das - ist unser Wunsch . Der „General -Anzeiger " würde
sich freuen , wenn seine Sammelstelle recht viel Miesem
könnte . * •'

* Personalien . Dem OberlaiidesHerichts-Senatsprasiden.
ten a . D ., Geheimen O'berjustizrat Hanow zu Wiesbaden,
bisher in Hamm i. W., wurde der Kgl. ikronenorden̂ zwester
Klasse mit dem Stern verliehen.
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**  Die Naffauifche llirion. Leider war der Vortrag, den
gestern abend im Rathaus Herr Oberlehrer Schneider  über

Nassau i sch e Union  hielt , recht schlecht besucht.
Dies ist umso bedauerlicher , als der Ertrag einer verunglückten
ä-pernsängerin , die früher selbst wohlzutun und mitzuteilen nicht
vergaß , zugute kommen soll. Mit dem Ableben des Herzogs
Adolf von Nassau (Großherzogs von Luxemburgs, ist ein gutes
stück nassauischer Kirchengeschichte ins Grab gesunken. Nas-
sauische Union und nassauische Simultanschule waren gewisser¬
maßen von einander abhängig . Die Gründung der nassauischen
Union fällt in das Geburtsjahr des verstorbenen Großherzogs
1817. . In seiner lehrreichen Einleitung skizzierte Redner , wie
gch, die Lutherischen und Reformierten resp. deren Vertreter,
Luther -Zwingli , schon immer gegenüberstanden. Waren sie wie¬
derholt nahe au der Vereinigung angclangt , dann scheiterte man
vornehmlich an der Abendmahlsfrage . Kurz, es kam während
der Jahrhunderte trotz wiederholter Unionsversuche nie dazu.
Am 21. Juli 1817 wurde die Generalsynode des Herzogtums
Nassau einberufen , um endlich der Frage einer einheitlichen
evangelisch-christlichen Kirche näher zu treten . In dieser Sy¬
node, welcher auch der Vater unseres jetzigen Oberbürger¬
meisters beiwohnte , kam eine Einigung zustande. Die Beschlüsse
wurden dann auch bald vom Herzog im Biebricher Schlosse
unterschrieben . Das Unionsedikt gewährte vollkommene Glau-
bens»^und Gewissensfreiheit . Nur das Evangelium sollte als
religiöse Unterlage dienen.So urteilte gleichsam Regierungsprä¬
sident ^ Jbell . So arbeiteten dann die vereinigte evangelisch,
christliche Kirche mit der Simultanschule gemeinsam recht se¬
gensreich bis zum Jahre 1843. Da wurde es anders . Die
Konfirmanden sollten sich wieder zum Apostolorum bekennen
und den Geistlichen wurde wiederum eine gewisse, mit dem
Unionsedikt nicht in Einklang zu bringende Lehrverpflichtung
puserlegt. Die neue Verfügung war zwar nicht rechtskräftig,
sie sollte aber so unter der Hand rechtsgültig gemacht wgrden.
Wer sich nicht dazu bekennen konnte, der wurde vom Amte sus¬
pendiert , wie dies einem Prediger Schröder ergangen ist. Und
so haben wir noch heute nicht das uns früher gewährte Unions¬
edikt mit den vollen darin gewährleisteten Rechten. — Herr
Schneider glaubt , daß eine Einigung der in Betracht kommen¬
den Konfessionen eher möglich ist, wenn man als Lehre nur
die Person Jesus als Erlöser im Auge haben wollte und alle
mit dieser Person in Verbindung gebrachten dogmatischen Leh¬
ren fallen lassen wollte. — Der Vortrag zeugte von einer außer¬
ordentlich beachtenswerten Kenntnis der gesamten Kirchenge¬
schichte.

* Glatteis und das Streue ». In Sachen der Streu¬
pflicht  sind dieser Tage zwei interessante Reichsgerichtsurteile
ergangen . In einem Falle von Glatteis war ein Kaufmann in
München vor einem Haus gefallen und hatte ein Bein gebrochen.
Er klagte auf Schadenersatz und zwar gegen die Münchener
Straßenreinigungsgesellschaft , der von dem Besitzer des Grund¬
stückes. die Reinhaltung des Hauses und die Streupflicht bei
Glatteis übertragen worden war . Die Klage wurde in letzter
Instanz abgewiesen. Das Reichsgericht führte , wie die „Kl.
Pr ." meldet, ebenso wie vorher das Oberlandesgericht Mün¬
chen aus , es sei tatsächlich zwischen vier und fünf Uhr zum
letzten Male gestreut worden , und der Unfall sei kurz vor sechs
Uhr erfolgt aus Anlaß von starkem Schneetreiben , wodurch das
Stteuen nutzlos geworden war . Die Verpflichtung zum Streben
könnte aber nicht in der Weise gesteigert werden, die Glätte
reden Augenblick bei wcchselvollem Wetter zu beseitigen. — Ganz
ähnlich lag ein Rechtsstreit der Witwe V. gegen die Stadt
Arnsberg . Die Klägerin war auf der Klosterbrücke bei einem
Kirchgang um neun Uhr zu Fall gekommen und hatte den rechten
Arm gebrochen. Die Stadt hatte dos Streuen einem Mann
namens S . übertragen , der nach ihrer Angabe seine Pflicht
ordentlich erfüllte . An dem fraglichen Tage hatte er nach der
Messe um neun Uhr mit dem Streuen begonnen, da es angeblich
vorher wegen starker Schneewehungen keinen Zweck gehabt hätte.
Die Witwe war auf der noch nicht gestreuten Hälfte gefallen.
Das Reichsgericht hat das Urteil des Oberlandesgerichts Hamm,
das auf Abweisung der Klage lautete , aufgehoben und die Sache
zur anderweitigen Entscheidung an das Oberlandesgericht zu¬
rückverwiesen. Das Reichsgericht bemängelte, daß das Beru¬
fungsgericht nicht untersucht habe, ob der von der Stadt bestellte
S . eine geeignete Person gewesen sei, andernfalls würde die
Stadt nach § 381 B . G .-B , zu haften haben. Bringt sie den
geforderten Beweis , so ist die Klägerin abzuweisen.

** Todesfall . Vergangene Nacht starb am Älter von 53
Jahren her in der Herrenstraße wohnhafte Kaufmann Otto
Müller.  In dem Verstorbenen verliert die Kronenbrauerei
einen langjährigen treuen Angestellten.

* Zum Fernsprechverkehr mit Wiesbaden uift Biebrich sind
neuerdings zugelassen: für die verkehrsschwacheZeit Reichenbach
(Vogtld.j nebst Lengenfeld lVogtld .j. Die Gebühr für das ge-
wöhnliche Dreiminutengespräch beträgt je 1 JL

* Besitzwechscl. Herr Joseph Prinz  in Oestrich kaufte
den Acker des Herrn Johann Fuckel zu Wiesbaden  an
der Landsttaße zwischen Oestrich und Hattenheim , 41,28 Ruten
ä Rute zu 25 JL

* Selbstmordversuch. Dieser Tage versuchte sich auf dem
Grabe seiner Frau in Mainz ein Mann zu erschießen.  Es
war , wie jetzt bekannt wird , der Photograph Heinrich Kranz
aus Wiesbaden,  gebürtig und wohnhaft in Butzbach. Der
Tod seiner Frau brachte ihn auf den Gedanken, sich das Leben
zu nehmen.

* Der Strafe durch Selbstmord entzogen hat sich der gestern
in Darmstadt zu 2 Jahren 2 Monaten Gefängnis verurteilte
Oberbergrat Prof . Dr . Chelius . Wst uns ein Privattelegramm
unseres ^ -Korrespondenten meldet, hat sich Chelius vergangene
Nacht in seiner Zelle erhängt.

* Eine aufregende Szene ereignete sich nach der „B
Mittwoch nachmittag in den sog. Kribben am Rhein . Von der
Chemischen Fabrik Schierstein (Otto u. Eie .) liegt dort ein
Saugrohr bis in die betreffende Kribbe . An dem Rohr sollte
etwas repariert werden . Zu diesem Behufe begaben sich sechs
Arbeiter der Fabrik auf ein kleines Floß mit welchem sie bis
zur Endstelle des Rohrs ruderten . Als die Arbeiter begannen
das Rohr hochzuheben, bekam das Floß das Uebergewicht nach
der einen Seite , wodurch sämtlich« Leute in das kalte Wasser
fielen. Zwei vermochten sich selbst an das Ufer zu retten , die
übrigen vier aber wurden mit Stangen , Stricken , Leitern 'und
was sonst zur Hand war , aus Ufer befördert . Einer war sehr
in Gefahr , unter der Eisdecke, die sich gegenwärtig auf den
Kribbeu befindet, zu verschwinden. Dieser letztere wurde dann
auch auf dem Wege zur Fabrik bewußtlos.  Die durchnäß¬
ten, vor Kälte zitternden Leute wurde nach einem warmen
Raume gebracht, wo ihnen die erstarrten Glieder gehörig mas-
siert und sie mit trockener Kleidung versehen wurden

* Wegen Milchpantfchcrej ist der Milchhändler Emil
® V * r •̂ orken fkrt,t voni hiesigen Schöffengericht gestern
zu 5» A  Geldstrafe verurteilt worden. Es ist ihm nachgewiesen
daß er der Milch in unzulässiger Quantität Wasser zugchtzt hat.
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** Der allerschönste Regen beglückt uns ununterbrochen seit
gestern vormittag . Das wäre noch ein Wetter für den Monat
Januar ! Statt des erwarteten Schnees und Frostes entwickelt
Pluvius anhaltende Tätigkeit . Im Sommer vorigen Jahres
Dürre und jetzt während der Eisbahnzeit übermäßig viel Was¬
ser. Wie schon gestern gesagt, der Leiter des Wetterregiments
hat auch das Jahr 1906 vollständig verdreht begonnen.

** lieber das Verschwinden Schreiners ist trotz eifrigster
Nachforschungen der Biebrichc« und Mainzer Polizeibehörden
bis jetzt nichts bestimmtes ermittelt worden . .Man neigt jetzt
eher einem Unglücks fall  wie Verbrechen zu. Mehrere
Fälle sind leider unaufgeklärt geblieben, hoffentlich wird we¬
nigstens über dieses Dunkel der Schleier gelüftet.

**  Eine bittere Enttäuschnug mußte einer der Herren Ein¬
brecher erleben. Das heißt bitter für ihn in seiner Eigenschaft
als „gewandcr Einbrecher ", nicht aber bitter für den von ihm
Heimgesuchten und alle ehrlichen Menschen. Dieser Zünfller
machte nämlich in der Nacht zum Donnerstag einem Geschäft inJder Adolfsallee seine Visite. Natürlich hatte er es auf den gro-

1 ßen iy2—2 Zenter schweren Kassenschrank abgesehen. Das wäre
der Kuckuck, wenn in einem solchen Ungetüm nicht einige Tau¬
sende zu finden sind, dachte der Herr Einbrecher . Das mußte
also nach seiner Ansicht ein nicht alle Tage Wiederkehreudes
Geschäft werden . Ta kann man sich auch schon einmal anstren¬
gen. Gewandt war der Gauner auch, denn er zerbrach mehrere
eiserne Türen und gelangte so spielend, ohne bemerkt zu wer¬
den, vom Keller her in den Kassenschrankraum. Nun schleppte
er im Dunkel der Nacht den schweren Schrank nach dem frü¬
heren städtischen Kehricht-Abladeplatz zwischen der Goethestraße
und dem neuen Bahnhof . Hier begann nun nochmals für ihn
ein schweres Stück Arbeit . Völlig unbeobachtet demolierte er
an seiner ,.Arbeitsstätte mit schweren eisernen Klammern die¬
sen widerstandsfähigen Schrank . Endlich hatte er es so cheit.
Er wühlte unh wühlte , aber er fand statt der erwarteten Hun¬
dertmarkscheine und Goldfüchse nur — Geschäftspapiere . Dazu
war der Schrank bestimmt. Daß der raffinierte Einbrecher
nach so aufregender Tätigkeit angesichts dieses Fundes nicht
sonderlich erbaut über die schlauen Geschäftsinhaber gewesen
ist, kann man sich denken. Wünschenswert wäre es , wenn un¬
sere „Kriminellen " diesen Einbrecher recht bald hinter Schloß
und Riegel bringen könnten, damit er , ermutigt durch den er¬
sten geglückten Versuch, nicht doch einmal mit größerer Beute
sein lichtscheues Handwerk vollbringen kann.

** Tameiisch-uh-Liebhaber . Einem Schuhmacher in der Drei¬
weidenstraße wurde gestern abend sein Aushängekasten, in wel¬
chem sich drei Paar elegante Damenschuhe und ein Paar Ein¬
lagen befanden, von einem Anhänger der „ehrbaren " Diebstahls-
Gilde weggeschleppt. Den Kasten fand man heute früh seines
Inhalts beraubt in der Werderstraße.

* Maskenball im Kurhaus . Wir machen darauf aufmerk¬
sam, daß Karten zum ermäßigten Preise von zwei Mark für
Kurhausabonnenten zu dem morgigen ersten großen Masken¬
balle bis spätestens Samstag nachmittag 5 Uhr gelöst werden
müssen und von da ab nur Karten zu dem allgemeinen Preise
von vier Mark zur Verausgabung gelangen. — Anläßlich des
Maskenballes fällt das Nachmittagskonzert aus . Die Lese- und
Konversationszimmer müssen von 7 Uhr ab geschlossen bleiben.
Tie Galerien werden nur erforderlichen Falles geöffnet.

* Gütertrennung haben vereinbart : Die Eheleute Tag¬
löhner Christian Dauer  und Auguste geb. Wagner zu Dotz¬
heim und die Eheleute Pfarrer Ludwig Reeg  und Alice geb.
von Oertzen zu Wiesbaden.

. Stödfifcfier Bciusfialfsplcm.
* Wiesbaden , 5. Januar.

Der städtische Haushältungsplan für das Jahr 1906-07
ist jetzt int Druck erschienen . Rach »dem vom Herrn Stadt¬
kämmerer Dr . S ch o l z im Namen des Magistrats erstatte¬
ten Bericht bietet die Uebersicht über »die Einnahmen und
Ausgaben der ordentlichen und außerordentlichen Verwaltung
folgendes Bild:

O r d e n t l i ch e V e r w a l t u n g : Der Rechnungs¬
abschluß für 1904 ergab einen verfügbaren Ueberschuß von
163 413 Jl  48 I , welcher den früheren Beschlüssen gemäß
je zur Hülste dem Pflastererneuerungsfonds und dem Schul¬
hausbaufonds überwiesen wurde . Das Rechnungsjahr 1806
wird voraussichtlich ebenfalls mit einem Ueberfchuß abschsie-
ßen . Soweit sich bis Mitte Dezember 1905 übersehen läßt,
werden sich als Mehreinnahmen 297 962 Jl  ergeben . Da¬
runter direkte Gemetndestcuern 100 000 Jl  und Umsatzsteuer
130 000 Jl.  Dazu kommen Minderausgaben im Betrage von
327 212 Jl.  In Abzug zu bringen sind Mindereinnahmen
und Mehrausgaben in Höhe von 145 996 Jl.  Die Mehrein¬
nahmen und Minderausgaben betragen 327 212 Jl.  Mithin
form auf einen Ueberschnß von 181216 Jl.  gerechnet werden.

Die Balanzierung des Haushaltsplanes für 1906 hat
große Schwierigkeiten bereitet , da die angemeldeten Ausga¬
ben bei der ursprünglichen Vorlage des Haushaltsplanes
1 200 000 Jl  mehr betragen haben , als Einnahmen zur Ver¬
fügung standen . Es mußten deshalb einerseits fall alle Neu-
pstasternngen und sonstige nicht dringend notwendige Arbeit
ten zurückgestellt und verschiedene Ausgubekredite , insbeson¬
dere für Gebaudeunterhaltung , Unterhaltung Und Reinigung
»der Straßen gekürzt werden . Andererseits hat auch eine
stärkere Heranziehung der Licht- und Wasserw 'rke zu den all-
gemeinen Ausgaben stattfinden müssen, als dies von vorn¬
herein vorgesehen war ; durch entsprechende Abänderung der
betr . Haushaltspläne wurden die Ablieferungen des Gas¬
werks von 250 000 Jl  auf 300 000 Jl  und des Elektrizitäts¬
werks von IM 000 Jl  auf 150 000 Jl  erhöht . Für das Was¬
serwerk wurde durch Einstellung des voraussichtlichen Ueber-
schusses aus dem Vorjahre in den ordentlichen Haushalts¬
plan für 1906 eine Ablieferung von 60 000 Jl  möglich ge.
macht . Aber trotz Einstellung dieser erhöhten Beträge hat sich
eine Balanzierung des Haushaltsplanes noch nicht ermög¬
lichen lassen, es mußten vielmehr noch Abstriche an dem Dis-
positions -, iPlastererneuerimgs - und Schuihaus 'batisonds
vorgenommen werden . Ter Dispositionsfonds erhielt statt
der ursprünglich in Aussicht genommenen 1M0M Jl  nur
56 OOO Jl,  der Pflasterern euerungsfondS statt IM M0 Jl  nur
60 000 Jl  und der Schulhausbaufonds statt 2M0M Jl  nur
100 000 Jl,  fodaß die Dotierung dieser Fonds nur in unge¬
nügendem ' Maße stattgesunden hat . Die Mittel des Schul¬
bau sbausonds reichen bei Hinzurechnung der vorstehenden
Zuweisung nur noch zur Bestreitung der Restbaukosten für
die im Bau begriffene Schule auf dem Riederberg ; es müs»
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sen deshalb dem Fonds für »die in Aussicht genommenen
notwendigen Schulbauten in den nächsten Jahren unbedingt
größere Betrage hingewiesen werden . Der Pflastererneuer¬
ungsfonds ist bis auf die ihm in 1905 zugeiwiesenen Kapita¬
lien des früheren Pflastergeldablösungsfonds von 58 286 Jl
ganz aufgeb raucht.

Der Magistrat hat sich bei Aufstellung des Haushaltspla¬
nes mich gegenwärtig gehalten , »daß der Stadt mit dem Weg¬
fall der V e r b r a u ch s st e u « r aus Fleisch, Brot pp.
im Jahre 1910 eine wesentliche Einnahmequelle o e r I o -
r e n geht und schon bei Zeiten dahin gewirkt werden muß,
-haß die demnächstige AufhebU'Ntz dieser Steuern tunlichst we¬
nig drückend empfunden wird . Dies ließe sich, zumal der
Haushaltsplan durch gänzliche Abtragung der beiden ältesten
Anleihen in den Jahren 1913 und 1914 eine Erleichterung
erfährt , sehr wohl »durch»größere Zuweisungen an den Aus-
gleichsfonds möglich machen. Leider haben aber die Mittel
für eine Zuweisung an diesen Fonds nicht hingereicht . Es
muß schon hier daraus hingewiesen werden , daß es unbedingt
erforderlich sein wird , nicht nur auf die zur Balanzierung des
nächsten Haushaltsplanes erforderlichen Milt l zu sin¬
nen , sondern durch; eine großzügige Finanzpolitik die Gesun¬
dung unserer Verhältnisse auf Jahre hinaus herbeizuführen.
Titz Finanzdeputation wird schon in allernächster Zeit zu-
sammenberufen werden , um über diese wichtige Frage zu be¬
raten.

Bezüglich der einzelnen Abschnitte des Haushaltsplanes
für 1906 wird noch folgendes bemerkt : Bei der Haüp .ver-
waltnng ist eilt um 20169 Jl  höherer Zuschuß erforderlich
und zwar hauptsächlich -durch die Pensionen für im Lause des
letzten Jahres pensionierte Beamte , durch notwendige Erhöh¬
ung der sachlichen und allgemeinen Verwaltungskostelt , durch
Einstellung der Prämie für die Unfallversicherung und durch
durchs Einstellung eines Betrages von 30M Jl  zur Bestreitung
»von kleineren , im Haushaltspläne nicht vorgesehenen Aus¬
gaben . Bei der Grüudbe sitzder waltung sind zwar »die Er¬
trägnisse aus den Gebäuden durch Verkäufe etwas znrückgc-
gangen , der Abschnitt schließt jedoch- durch Einstellung des
vollen Erlöses für Holz ans dem Stadlwälde gegen das Vor¬
jahr um 9 111 Jl  besser ab . Das Polizei - und Feuerlöschwe¬
sen erfordert durch Erhöhung des Beitrages zu den Polizei¬
kosten, welche durch die diesjährige Volkszählung bedingt
wird , durch die Ausgaben der Kchrichtverbrennungsanlage,
sowie durch größere Ausgaben bei der Feuerrohr (Wegfall
der Loskaufgelder , Vermehrung der ständigen Feuerwache
gegen das Vorjahr einen um 37 228 Jl  höheren Zuschuß.
Sc ; dem Rech nun gs- und Kassenwesen erfordern die Zinsen
und Tilgungen alleilt 248 459 Jl  mehr als im Vorjahre . Die¬
ser Betrag kommt dein Mehrerträgnis sämtlicher Steuern
und Abgaben mit 297120 Jl  sehr nahe . Bei der Bauver¬
waltung konnten neben den lausenden Ausgaben nur ganz
geringe Mittel für Neuanlagen eingestellt werden . Die
Friedhossverwaltung erfordert einen um 18 536 Jl  höheren
Zuschuß . Von diesem Mehr entfallen 18 350 Jl  aus den Bau
von Grüften Mstgesitkich der Errichtung eines Tests der Ein¬
friedigung ttn der Westseite des neuen FriÄhofs an der
Platterstraße Die Kosten der Einfriedigung selbst werden aus
dem Erlöse für verkaufte Begräbnisplätze bestritten . Bei
der Armenverwälttmg sind wesentliche Aenderungen nicht zu
vermerken . Der Zuschuß erhöht sich gegen das Vorjahr um
743,01 Jl.  Dagegen ist bei dem ZNfch-uß zum städtischen
KrankenhaNse hauptsächlich infolge dauernden Wachsens der
Frequenz eine erhebliche Steigerung zu verzeichnen un »d
zwar von 135 829,09 Jl  auf 156 829,60 Jl.  Auch hei den
städtischen Schulen erhöht sich der Zuschuß — infolge Ver-
nichrung der Klassen und damtt der Lehrkräfte — um 41 628
Jl  08 Bei den übrigen Abschnitten des ordentlichen
Haushaltsplanes sind erhebliche Veränderungen nicht vorae-
kommen.

A u ß -e r o r d o n t l i ch e V e rwa ltnng:  Auf
die genehmigte 1903er Anleihe van 21165000 Jl  sind in
1904 — 8 000 000 Jl  zu 98,13 pCt . und in 1905 — 6 0M OCO
Jl  zu 98,57 pCt. begeben worden. Der Erlös wurde ent¬
sprechend den Haushaltsplänen für die genannten Jahre
verwendet . Zum Ankauf von Grundstücken sind die nötigen
Mittel vorgesehen ; soweit dieselben nicht aus dem Erlöse für
verkaufte Grundstücke gedeckt werden können , ist der Fehlbe¬
trag aus »der Anleihe zu entnehmen . An Hochbautn sind vor¬
gesehen das Kurhaus , die Erweiterung des Krankenhauses,
die Kehrichtverbrennungsanlage , das zweite Verwaltungsge-
»bäude, die Erweiterung der Gewerhesch-ule , das Bädhaus auf
den ' Adlergelände , das Dienstgebäude für das Kanalbaimmk
im westlichen Stadtteil , die Mittelschule auf dem Riederhepg
und der MuseumsNtzuüaiu . Der für die Schule ans dem Rie-
devberg eingestellte Betrag wird dem Schulhausbauson -ds en>t-
nommen , während alle übrigen Baukosten aus Anleihomit-
teln besttitten werden müssen . Bei den Tiefbauabteilungett
siv»d größere , durch Anleihe zu deckend Beträge für den
Straßen ausbau , die Straßenüber - und Straßenunterführ¬
ungen im Bahichofsgelände . den Bau der Äekttischen Bah n
nach D o tz h e i m und für die Weiterführung der Neuka-
tiflisation vorgesehen . Die für Vorarbeiten und als erste
Baurate für den Südsriedhof in 1906 erforderlichen 50 M0
Jl  können aus dem in 1906 eingegangenen Erlöse fiir ver¬
kaufte Begväbnisplätze des Friedhofes an der »Platterstraße
bestritten werden , dagegen sind die Grufterwwbskosten aus
Anleihemitteln zu entnehmen . Zur Erweiterung bedürfen
aus Anleih -emitteln das Gaswerk 555 300 Jl  und das Wasser¬
werk 1 590 M0 Jl,  lvährend das Elektrizitätswerk die Erwei¬
terungskosten aus eigenen Mitteln bestreiten kann.

Restaurant Waldbänschen
auch im Winter t5 g »ich geöffnet

Bekanntmachung
Am SamStag , de» » . Januar cr ., mittags 12 Mir , ver-

Reigere ich tut „Vater Rhein", Bleichstraße5 dahier, zwatig- weise gegen
Barzahlung; 4707

1 Nähmaschine, 1 Sopha, 1 Regulator und 1 Schrank.

Oettfug », GMtSvchjkhtt
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Bus dem6ericf?MaaL
Ztrakkammer-Zitzung vom 4. Scmuar 1906

Um bien grünen Klee.
Am 18. August v. I . wurde der Landwirt Philipp Jakob

K. aus Massenheim von der hiesigen Strafkammer zu 6 JL  Geld¬
strafe oder einen Tag Gefängnis verurteilt . Derselbe war an-
geklagt, am 16. Mai vorigen Jahres auf dem Grundstück des
Landwirts B. aus Massenheim Jungklee abgeschnitten zu haben.
Gegen dieses Urteil legte der Verurteilte Berufung ein. Aus
den Zeugenaussagen ging hervor , daß Kläger und Angeklagter
durch früher entstandene Zwistigkeiten auf Kriegsfuß stehen. Die
Anklage gründete sich nur auf die Aussagen des Klägers , welcher
behauptete , den Angeklagten beobachtet zu haben, als er auf
seinem Grundstück den Jungklee abgeschnitten habe. . Auf diese
Aussage von interessierter Seite hin konnte das Urteil der Vor¬
instanz nicht aufrecht erhalten werden und es erging ein Frei¬
spruch.  Die Kosten werden der Staatskasse zur Last gelegt.

Briefkasten.
Fr. S . Ueber Gesamtgut kann ein Ehegatte allein »W

testieren : es bedarf also eines gemeinschaftlichen Testaments.
Wird bei kinderlosen Ehegatten die Einsetzung der Eltern über¬
gangen , so ist das Testament nicht ungültig ; die Eltern können
dann den Pflichtteil verlangen.

B . Z. Die Pfändung der künftigen Mietzinsforderungen,
die sicher fällig werden (b. h. innerhalb der Vertragszeit ), ist
zulässig. __

Usuelle Oadiridifen und üelegramme.
Der Aufstand in Kamerun.

Berlin,  5 . Jan . Mit der letzten Post sind in Hamburg
wieder beunru higende  Nachrichten aus S üd - Kame.
r u n eingetroffen. Mit den zwei Kompagnien, die dem Haupt-
mann Scheunemann zur Berfügnng stehe», ist es ihm nicht mög¬
lich gewesen, in dem großen Gebiete Ruhe zu schassen. Wenn
nicht bald energische Schritte getan werden, um der Aufstän¬
dischen in Süd -Kamerun Herr zu werden, so ist zu befürchten,
daß das Land noch lange nicht znr Ruhe kommen wird.

Opfer der See.
Hamburg , 5. Januar . Einer Statistik zufolge sind tm No¬

vember 112 Schisse  vollständig verloren  gegangen , da¬
runter 5 deutsche. Außerdem weist die Statistik noch 477 durch
Unfälle und Strandungen beschädigte Schiffe auf , darunter 34
deutsche.

Aus dem Dresdener Stadtparlament.
Dresden , 5. Januar . Gestern zogen zum erstenmalezwei

Sozialdemokraten in das Stadtparlament  ein . Bürger¬
meister Beutler kündigte für 1906 eine bprozentige Steuer¬
ermäßigung  an.

Ein sreüdiges Ereignis.
Bückeburg, 5. Januar . Die Fürstin Maria Anna von

Schaumburg -Lippe wurde heute früh von einem Prinzen
entbunden.

Die Opfer des Hause instnrzes.
Potenz », 5. Januar . Bei dem Hauseinsturz in^ dem ita¬

lienischen Dorfe .Genzaga sind 14 Personen verunglückt. Der
Einsturz erfolgte durch einen Erdrutsch.

Ei» jugendlicher Lnstmörder.
Mosbach (Baden), 5. Januar . Der 17 Jahre alte Guts-

besitzerssohn Jakob Rinke  l e. der an einem ans dem Gute sei¬
nes Vaters bediensteten Mädchen einen Lustmord begangen
hatte , ist von der Strafkammer zn 9 Jahren Gefängnis verur¬
teilt worden.

Duell.
Parss , 5. Januar . Zwischen General Percin und Major

Driant , dem Schwiegersohn des Generals Boulanger , fand ein
Duell  auf blanke Waffen statt , wobei Percin zweimal verwun¬
det wurde. Die Veranlassung zum Zweikampf war der von
Driant im „Eclair " veröffentlichte Artikel , worin unter an¬
derem Percin der Angeberei beschuldigt wurde.

Kaffer Wilhelm und König Eduard.
Paris , 5. Januar . Echo de Paris erhält die Bestätigung,

daß die Beziehungen zwischen König Eduard und dem deutschen
Kaiser bedeutend besser  geworden sind. Beide fjabejt
mehrfach liebenswürdige Briefe ausgetauscht , woraus hervor¬
geht, daß Kaiser Wilhelm friedliebend und versöhnlich gesinnt
sei.

Das Erdbeben in Masaya.
Paris,  5 . Jan . Aus Newhork wird gemeldet, daß bei

dem Erdbeben in Masaha (Nicaragua ) mehrere tausend
Menschen  teils durch dien Einsturz der Häuser getötet,
teils durch glühende Lava verbrannt wurden.

Der spanische Diplomatenzwist.
Madrid , 5. Januar . Die Zeugen von Montero R i o s

und .Vegade Armijo  erklärten , dqß kein Grund zu einem
Zweikampf vorliege.

Der Papst und die deuffche Wissenschaft.
Rom , 5. Januar . Der preußische Gesandte am Vatikan.

Freiherr von Rothenhcchn, überreichte gestern im Aufträge
Kaiser Wilhelms  dem Papste den Schlußband des aus
Reichsmitteln herausgegebenen Werkes über die Sixtinische Ka-
pelle. Nachdem der Gesandte dem Papst das Geschenk des
Kaisers überreicht hatte , dankte der Papst in warmen Worten.
Hierauf hielt der Referent des sixtinischen Werkes des Reichs-
amts des Innern , Geh. Oberregieruugsrat Dr . Kaufmann eine
italienische Ansprache, worin er das liberale Entgegenkommen
der Päpste gegenüber der deutschen Wissenschaft hnvorhob und
die Bedeutung der Herausgabe des sixtinischen Werkes betonte.
Der Papst dankte dem Redner durch wiederholten .Händedruck
und betonte u. A., daß der Vatikan ein Haus Aller sei, das den
Forschern der ganzen Welt offen stehe. Der Papst ließ' sich als.
daun von dem Verfasser des Werkes , Dr . Steinm >ann das Werk
im einzelnen vorlegen und erklären , wobei er häufig seiner Be¬
friedigung Ausdruck gab.

Die Revolution in Rußland.
Petersburg , 5. Januar . In der hiesigen sowie in der

Moskauer Stadtverwaltung ist die reaktionäre Strö¬
mung  in der Zunahme begriffen. 12 Mitglieder der Mos-
kcmer Stadtverwaltung haben bereits gegen die Petition der
Duma betreffend Aufhebung der Todesstrafe Protest erhoben.

Moskau , 5. Januar . In verschiedenen Stadtteilen werden
Massenhaussuchungen und Massen - Verhaft ungen  vor-
genommen. Der Rechtsanwalt Mändelstamm , der die Redaktion
eines radikalen Blattes leitete , wurde verhaftet.

Lemberg, 5. Januar . Nach Warschauer Meldungen hat die
Direktion der Weichselbahn zahlreiche polnische Beamte entlassen
rrnd sie durch Russen erseht . Die Verhaftungen  dauern
kort. Der Bankier Bernstein wurde wieder frcigelassen.

Warschau, 5. Januar . Die Polizei entdeckte zwei ge¬
heime Druckereien  und beschlagnahmte zahlreiche pol¬
nische und jüdische Flugschriften . Gestern versammelten sich
im Rathause 70 Bürgervertreter der 12 Warschauer Bezirke, um
die Organisation für die Dumawahlen vorzubereiten . Es wurde
beschlossen, die Leiter der Stadt zu ersuchen, der Landesbehörde
die Notwendigkeit, den Kriegszustand aufzgheben, vorzustellen,
da unter den jetzigen Verhältnissen Wahlversammlungen wegen
der drohenden Gefahr unmöglich seien.

Elektro -Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden . Verantwortlich für
Politik und Feuilleton : Chefredakteur Moritz Schafe für
den übrigen redaktionellen Teil : Bernhard Klötzing;
für Inserate und Geschäftliches: Carl Röstcl,  sämtlich

zu Wiesbaden.

6 efdiäffÜcfres.
Ei » billiger Ausweis Jede Hausfrau, die be-

den jetzigen schier unerschwinglichen Preisen der gangbarsten
Lebensmittel in Verlegenheit gerät, was sie kochen soll, sei
ans C. H. Knorrs Maccarom hingewiesen. Diese sind
billiger als Fleisch und Hülsenfrüchte und geben ein nahr¬
haftes, delikat schmeckendes und angenehm sättigendes Gericht,
das von Erwachsenen und Kindern gleich freudig begrüßt
wird. Die Knorr'schen Maccaroni zeichnen sich vor anderen
dadurch aus, daß ihre neue patentierte automatische Her¬
stellung nicht nur absolute Reinlichkeit, sondern auch höchsten
Wohlgeschmack und besonders schönes Aussehen gewährleistet,
während der billige Preis nach wie vor derselbe bleibt.

Ein neues Sparsystem
zur Erlassung eines grossen Kapitals an Kraft
und Gesundheit ist der tägliche Genuss des ausserordent¬
lich nahrhaften Hausens Kasseler Hafer-Kakao , der mit
Wohlgeschmack leichte Verdaulichkeit verbindet und be¬
sonders auch bei Magen- und Darm-Erkrankungen als
wohltuend wirkendes Getränk von tausenden von Aerzten
empfohlen wird. Vorzüglich bewährt sich Hausens Kasseler
Hafer«Kakao als Krältigungsmittel für Kinder und
Frauen  und für die durch Studien angestrengten
Schüler und Schülerinnen höherer Lehranstalten. Er sollte
deshalb auf jedem Frühstückstisch zu finden sein. Nur
echt in blauen Kartons ä 1 Mk., niemals lose . 1328/333

—iTITr *iTwM V »

Hirnköhktnicikn
sind Sanonstiibchen (2,5 Bvr -Ztnk.
Eiwetß -Verbtndung an Gelatine-
amnmi gebunden ! von bester
Wirkung — sie desinfizieren die
cntziindelen Stellen und schließen
sie völlig ab —die Leitung verläuft
bei selbst alten Leiden normal , wie
bet jeder Wunde , die mit Pflaster
bedeckt ist. Preis Z.— Mark.
Versand Äofmann-Apotheke

Schkeuditz-Leipzig.
In Wiesbaden zu haben:
Viktoria Apotheke,

Nbcinstraße. 1606

Elcktrak rz . brennen
am hellste» beim

Gnft leicht beschädigt,
ver Dtzd. 50 . 75.  85,
Dt 110 , Hier : Trog.
8 » r»!4» 8,Mauritius
strafte. 1385

UeiM -Ws.
Kaiulels- unil SdireilMtanRalL

38 Rhciustrafte 38 , Ecke Moritzstraße.

Unterrichts -Institut
I. Ranges

für

Wut» mr firnen
in

Buchführung, Rechnen, Handelskorrespondenz,
Wcchscllehre, Stenographie , Maschinenschreiben.

Sonderunterricht in Schönschreiben
nach eigener, jahrelang bewährter Methode.

Tag - « nd Abendkurse.  1460

Prospekte kostenfrei.

Allgemeine Sterbekasse zu Wiesbaden.
Nach dem neuen Dersicherungsgcsetz staatlich genehmigte Sterbrkasse auf

Gegenseitigkeit.
Gegründet 1885 . Mitglieder 1700.

Bezahltes Sterbegeld 370,000 Mark.
Aufnahmefähig sind alle gesunden Männer und Frauen unter

45 Jqhren, Monatlicher Beitrag für je 100 Mk. Sterbegeld unter
v0 Jahren 18 Pfg., 25 Iah en i.0 Pfg., 30 Jahren 23 Pfg., 35 Jahren
36 Pfg., 40 Jahren 31 Pfg.. 45 Jahren 36 Pfg.

Versicherung von lOO Mk. bis 1500 Mk zulässig.
Anmeldungen zur Ausnahme und nähere Auskunft erteilt veiur

Kais r, Wellritzstr. 16, W . Bickel , Langgasse 20. PH. Dorn,
Friedrichstr. 8. Gg . Hillesheimer . Oranienstraße 37, M . Sulzbach,
Nerostraße 15. 4032

lerbanö
öer Kerbte Hmtfchlsnös.

Wir bitten das Publikum im beiderseitigen
Interesse, für den Vormittag gewünschte Besuche
der Aerzte— dringende Fälle ausgenommen—
dis spätestens 9 Uhr morgens bestellen zu
wollen, solche für den Nachmittag dis 4 Uhr.

An Sonn- und Feiertagen bitten wir die
Aerzte nachmittags nur in Notfällen und
hei plötzlichen Erkrankungen in Anspruch
zu nehmen._ 4051

Jedermann
sein eigner Drucker!

Kein Privat- und Geschäftsmann,
l kein Vereinsvorstand rc. sollte es
versäumen, sich eine im Gebrauch

.wirklich praktisch bewährte Typen-\ druckerci zu kaufen.
■•►ff“ Versand überall hin. "SDf
' Preise: Mk. 1.75, 2.50. 4.—,

7.— sc. 3604
Heftapparate und Goldfüllsedern

ü Mk. 2.85.
Man verlange illnstr. Preisliste.

Stabil -ßmckc/i 'i

'ffrnmwwi &mimmm.

£5 / . , £7 ... /

Schreibniajchmenlians Strltter,
_ feg - Nöderallee 14.

Zugjnlousieerr, Rollläden
werden gut und billig repariert von

kb. Bficker, jrikdrWr. 44, 120 -^ rc Btl

6772

Maraner).

Wetterdienst
ver Laudwirtschaftsschnls zu Weilburga. Lahn.

Voraussichtliche Witterung
für Samstag,  den 6. Januar 1906.

Vorwiegend trübe, noch elwaZ mildr. windig, ein wenig milder, Negnisälle,
vorerst geringe, später stärkere.

Genaueres  durch die Weilburger Wetterkarten(monatl. 80 Pfg)
welche an der Expedition des „Wiesbadener General-
Anzeiger ", Mauritiusstraße 8, täglich angeschlagenwerden.

Parlikmreil-ßailMch.
Komme nächste Woche nach Wiesbaden und kaufe Rest-

partien in
Kleiderstoffen , Seidenstoffen , Kur *- n.

Galanteriewaren , Konfektion , Haus-
standsartikeln n . s . w.

Nachricht Bitte sosorr zu senden an 1330/333
W . Harms , Hannover , Schillerst« 16.

)
>
>

II
>
5

in Führer zum Wohlstand für Jedermann
ist

Das Buch der praktisch,Erwer&slehre.
Unter Mitwirkung hervorragender Fach¬

männer von JSeinhold Fröbel . 3. Auflage.
Preis geheftet 5 Mk., gebunden 6 Mk, 50 Pfg.
Die Wiener , ,Presse “ urteilt über das Werk:

„Das Fröbel ’sche Buch ist ein Volksbuch, ein
praktischer Führer durch die Wirrsale des Erwerbs¬
lebens , ein Vademecum für jedermann . Es zeigt durch
verständige Anweisung und praktisches Beispiel dem
kleinen Mann wie dem grossen Kapitalisten , dem Hand¬
werker wie Beamten , dem Kaufmann wie Landwirt,
kurz allen Ständen und Berufsarten die Mittel und
Wege , wie der materielle Wohlstand zu begründen und
zu erhalten , wie die ganze Erwerbstätigkeit praktisch
und erfolgreich zu gestalten ist. 1500

Leipzig- Fröbel ’sche Yerlagshandlung.

c
c
c
c
c
c
l
c
c

vw » w \ /ww
Alle AhchslHk (Pauli).

Sonntag , den 7. Januar;

Großes
Militär Stretch Konzert

(Operetteu-Nachniittag),
ausgesührt von der Kapelle des Füs.-Regis. von GerSdorff(Kurhess.)

Nr. 80. Leitung: Kapellmeister HerrE Gottschalk. 4686
Ans . 4 Uhr _ Eintritt 30 Psg.

HvljMsttiMUlg Oberförster « € fjßUIfffIjÖUÖ.
Nutz- und Brennholz Freitag , den 12 . Ja »., morgens

10 Uhr, im Brcmser 'schcu Saale zu Schlangenbad . Distrikte
64, Mauerweg 69 und 71 Wilde Frau. Eichen : 18 Nm. Nutzscheit,
19 Nm. Scheit, 127 Nm. Knüppel(1.8 Meter langl, 34 Hdt. Wellen.
Buchen : 259 Nm. Scheit, 236 Rm. Knüppel, 70 Hdt. Wellen. 'And.
Vaubholz : 3 Rm. Scheit. 15 Nm. Knüppel(1.8 Meter lang).
Nadelholz : 1 Stamm — 0,25 Fstm., 5 Dcrbholzstangen1. Kl. 1763

Pabtlfabtik unli-jaget,
FaulbrunnenNr. 7, Hellmundftr. 43, von

Gebr. Ernst.
Bringen unsere in der Tampsschreinerei Vockenhauseni. T,

elbflgcsertigten Möbel aller Art in empsehlende Erinnerung.
Ente Ware . Billige Preise . Spezialität: Betten , Kleider

schränke, Bcrtikow » und Polster »,übel.
Zur gcfl Beachtung laden ergebenst ein. 1870



i BekanntmschunA. 2t. Jahrgang.

Samkag , de» 6 Mts ., nachmittags S Uhr,
versteigere ich im Versteigerungslokal, Kirchgasse 23 hier,
öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung:

Schnittmuster für Möbelgeschäfte, Drückkarren. 1 Tisch-
wage, Sofas, Nachttische, Spiegelschränke, Wasch¬
kommoden mit Marmorplattcn, Standuhren, Buffets,
Cö’ Mir. Herren-Kleiderstoffe(Cheviot, Kammgarn
und Seldenfutter), Stoffe für Sosabezüge, Chaiselongues,
Nähmaschinen, Vertikows, Bilder, ea. 85  Meter Taillen-
futter, Ladenreale, Ladentheken, Leinen, Roßhaare,
Sprungfedern, 1 und 2-tür. Kleidcrschränke, Divans,
Bucherständer, Schreibtische, Oelgemälde, Tische, vollst.
Betten, Flurtoiletten, Etageren, Kommoden, weiße Felle,
Kleiderständer, Spiegel, Wäscheschränke, Bücherschränke,
Salontische, Gaslüster, Sessel, Zierschränkc, Nähtische,
Teppiche, 2 Garnituren (Sota und Sessel), Trumcau.
spiegel, Klaviere, Negulatore, Erkergestelle, Ladenschränke,
und dergl. mehr. '4683

Sdigilz ^ iftSd)f$!io(l|i(l)er.
Befeannfmcicfiiing.

1« mlf 11? ?®' &c" 9! S *“« « 18 » 6, vormittags
mors kommen im Bierstadler Gemeinde-
toaIb' Distrikt Kalteborn Nr. 16 und Wellborn Nr. 11

1. 304 Nm. buchenes Scheitholz,
on9° " ” Knüppelholz,

3. 2945 Stück buchene Wellen,
m . 4 9 Wm* eichenes Scheitholzzur Versteigerung.

im Distrikt Kalteborn Nr. 16 bei
Holzstoß Nr . 1 gemacht. >764

Bierstadt, den 4. Januar 1906.
Der Bürgermeister.

- —_ Hofmann.

Hdress-
karten
Eirculare
Preisliften
Fakturen
Redl.
nungen
Mit.
feilungen
Quittungen
Briefbogen
Wechfel
Poftkarfen
Couverts
Plakate
Statuten

T

Telefon 199

AlleIVuckfachen
liefert in kürzerer Zeit in fauberfter
Husführung und zu billigen Preiien die

Druckerei des
Wiesbadener GenerabHnzeiger

Amtsblatt der Sfadf Wiesbaden

8niaurlflussfra&e8. ■■BB

Rotationsdruck von ITlaffen«fluHageii»j

Ein¬
ladungen
Mitglieds¬
karten
Canzkarfen
Programms
bieder etc.

Sämtliche-
Trauer»*. .
drudtfachen
in Brief, u.
Karfenform

Empfehle hiermit la nur la,

prim©iinlitiit

Pferdefleisch liefert

Dkeste, Inhaber: Hrrgo Keßler.
IT Hellmundstraffe 17.

Telephon 2612. 4675

Parket- &Riemen
Fusshöden

in

iffll 'I Hosenträger
Portemonnaies

balgst 4458
A. Letsch er t.

Faulveunnenstmße 10. .

»Ilsll Freisiagsa

Abfalihofz^
per Centner Mk. 1.20

frei Haas.
♦

OaosclireioereL
Specialitäten:^7

Jl/Zinimer Uiren
^ / Fürfutler, Türbekleidungen,

«tzxj  Haustüren , fS?i *epp ©Hj.

Vertreter: Öhr. Heblüger.

m WolflfWw Roteneditouf
k L/cttenrnayer»

Anzündeholz/^^ 'r
Bureaa u. LsdeD : BalinIinL . tr . 4.

Bestellungen werd. auch entgegengenommen
durc'n Ludwig Becker , Papierhsndl,,Or. Bnrgstraaae 11.

llachshöhle«
Heute Samstag:

Metzelsn pp ©?

Atelier für Zahnoperation, künstliche Zähne,
Plomben, Zahnziehen schmerzlos(Narkose) etc.

A! Bttreau : Rhainstr . Nr. 12- ß
" Telephone : Nr. 12. Nr.2376H

(Verpankunqsabtheiluno.) M
für | f j

Fracht- und Eilgüter.) W
_ übernimmt: H
U Einzelsendnngeii : u
" Porzellan, Glas, Haus- "

rath, Bilder, Spiegel,
Figuren,Lüstres,Kunst¬

sachen, Klaviere,
Instrumente, Fahrräder, j

lebende Thiere stc.

wozu srenndlichst einlabet 4>zgo
_ _ dir . Mertter.

Heute Samstag:
Metzeltsappe,

=wozu srenndlichst einladet 4gg^

Anfertigung gutsitzenden Zahnersatzes, selbst bei zahnlosem Kiefer ohne
1 edern . Die m meinem Atelier angefertigteu Zahnpiecen werden mit einer bei mir
erfundenen Idealpohtur versehen, wodurch dem Patienten beim Tragen und Sprechen
Jjf ,aong!n.eh™er®s Ookühl im Munde verursacht wird, so dass sich derselbe leichteran den künstlichen Zahnersatz gewöhnt.

zu verpacken, zui
[versenden und zu!

versichern

Gustav Bucker,
3.

Cognac
Scherer

In allen Preislagen.
Hervorragende deutsche Marke.

tS“  Preise auf den Etiketten. _

Scherer $ Co. Langen . (Frankf. a. M.) l
Niederlagen

durch Plakate kenntlich.

Man verlange ausdrücklich

Sch er er’ s Cognac
weil minderwertige Nachahmungen
des höheren Nutzens wegen vielfach

angeboten werden.

Cylinder -Steg -Declie

System-Herbst
(schwamm -, schall - u. feuersicher)

Ausführung durch

Otto& Eschenbrenner
Luisenstrassc 22  272

?fgen n
rransportgefakr . tf

Leihkisten
für Pianos, Hunde und

Fahrräder. 2166

Bitte, den Schaukasten an meinem Hause zu beachten I Die darin befindlichen
Zahnersatzstücke wurden sämtlich in meinem Atelier angefertigt , und versäume nie¬
mand, bevor er sich Zahnersatz anfertigen lässt, den Inhalt meines Schaukastensanzusehen.

Keller-, Kirn- nab
?Wch » M

Wcllritzstraftc 11.1292

( & **“• , und Tickwurz em-
^ pfiehit billigstH . Güt ler,
Dohbcimerstr 105. 45^

Lväfche zum Waschet,
und kugeln wird angenommen ev,
auLeebeffert. 4555
Rauenrhalerstr. 12. Mtb. b. GrooS.

Jittifcc£{lartotsma
Rheinstrahe 31 .

Grösstes Zahnlager am Platze.
Zähne in alle« erdenklichen Formen und Farben, so dass ich in der Lage bin, jeder An-
orderung aut dem Gebiete des Zahnersatzes genügen zu können, iim dem Zahnersatz ein

naturgetreues Aussehen zu verleihen.
e r .1 wich einem hochgeschätzten Publikum für jede Behandlung em-

p eine, welche in das Gebiet der operativen und technischen Zahnheilkunde schlägt,
zeichne ich mit vorzüglicher Hochachtung

l *aisl ßefimi , Dentist, 3543
Frledrlclistr . 50 1 . Eg . , nahe der Infnnteriekascrne. Sprechstunden von 0—6 Uhr.

Telefon Mo. S 1K8 . SesE®

unterhalb des LuiseuplatzeS
Jede Woche

rvei neue Reisen.
Ausgestellt vom 31. Dezember

bis 6 Januar 1906.
Serie I.

Hochinteressant aktuell!
Deutsch Ost-Afrika

mit Szenerien de- Auf¬standes.
Serie II.

Auf vielseitigen Wunsch zum
zweiten Male.

Der Einzug der
Kronprinzlichen Braut 1«
Berlin am ü. Juni 1» 05.

«Täglich geöffnet von morgen» 10
bi» abend» 10 Uhr.

Eine Reise 80 beide Reisen« nvfa.
Schüler Ui u. 25 Psg,«donuem.nt. 1W3
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'Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme bei dem Hinscheiden unserer unver¬
gesslichen Mutter,

. Frau

Emma Hoffmann Wwe.,
für die zahlreichen Blumenspenden, sowie die
trostreichen Worte des Herrn Pfarrer Grein,
sagen wir hiermit unseren aufrichtigen Dank.-

Wiesbaden, den 5. Januar 1906.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.
4667

Wiesbadener KeerdMilgs-Institut,
Fritz &  Müller,

WF Schulgaffe 7 2052
Telephon 2675. Telephon 2675.

Reichhaltiges Lager iu Holz - tt. Metall
färge » aller Art . Kompl . Ausrattnngen
Privater Leichenwagen . Billige Preise.

0P& C © 1© Walramstr . 32.
Alle Arten Särge nebst Ausstattungen

zu reellen Freisen.
Klohite » Ehe der Ealie . tello der elektri . ohen Bahn Weiisenbnrj-

oder Hellmundstrasge . 5528

RkligMMlsklWMchk Nöltlügk
von lli ans Giesjen.

Das Dogma und die Geschichte.
1. Vortrag: Der Kampf um das Dogma.
2. Vortrag: Unser Glaubensbekenntnis und die

Geschichte.
3. Vortrag: Jesus Christus und die Geschichte.

Die Vorträge finden im Saale der Log $e Piato
Dienstag , den 8 , Donnerstag , den II . it. Dienstag,
de» 16. Januar » abends &V4 Uhr, statt.
Reservierter Platz snr sämtliche Vorträge 3 Ml., nicht

reservierter Platz 2 Ml.
Karte für den einzelnen Vortrag 1 Mk.

Karten sind in den Buchhandlungen von Staadt , Bahn¬
hofstraße, Voigt , Taunusstraße, Roemer , Langgasse und
Noertershänser , Wilhelmstraße und am Saalcingang zu

haben. 46.53

Krieger-W Verein
Germania -Allemannia.

E. V.
Samstaq , den 6 . dö . Mts ., abcndS 8 Uhr:

Weihnachts-Feier
Konzert und Kall

in den oberen Räumen der „Loge Plato ", Friediichstraße 27, ivom
wir unsere verehelichen Ehren-» und attive Mitglieder mit Familien,
sowie Inhaber von Gastkanen, ergebenst einladen. 4710

Der Vorstand.

Restauration zum „Hüttche
Dotzheimerstr 32 Dotzheimerstr. 32.

Heute Samstag:

Achs SchlachtW,
morgens Wellfleisch mir Kraut. Bralwvrfl, Schweine^
Pfefferu. s. w . abends Metzelsuvvc.

I . V. : Oustuv Fvl/in,
46 !» _Dotzheimerstr . 22.

wozu frciinölirfift einladet

„Zur Ztabt Zünvalbach^
Schwalbacherstraße 55.

Heute Samstag : Mltzelsnppe
_Jakob Schenerliiia

Die größte und älteste Wiesbadener
Na8lcen-I.6ib-̂ n8talt

von Heinrich Brademann,
befindet sich dieses Jahr iu der Wohnung,

Grabenstrasse 2 , Ecke Marktstraße.
Herren- und Damcu-MaSlen-Kofiüme, sowie
Dominos (Tbicr-Kofiümc in großer Auswahl)

zu verleihenu»d zu verkaufen. 4576
Telefon 296»

Mt Januar 1906 beginnt der XL Jahrgang der

JeBe Hummer erscheint mit neuem  TitelbilB und In
künstlerisch oollenHter Busftattuna in zehn und mehr
färben . Die »luvenn « Ist unentbehrlidi für leben,  der
Die politischen und künstlerischen ere ^ niiie und Ström¬
ungen der öegenmart in einem tiumorilitsch- satirischen
Zeitspiegel betrachten unv verfolgen will. 6s ist über»
flggjg, an Vieser Stelle daraus b-nruweisen , was die
»JU6CTD« in den zehn Jahren ihres Beliebens geleistet
unb welche Bedeutung sie für das Kulturleben unserer
.Tage erlangt hat . .
Preis vierteljährlich £13 nummern ) 4 Mark,

einzelne nummer 35 Pfg.

In allen Buchhandlungen und Zeitungskiosken,
.auf allen Bahnhöfen zu haben

Prodenummer gratis durch den

Uerlsg öer»| tl©6HD« in jnüncJjen
(Färbergraben 24).

löbel - n «JBetten 'verkauf.
Große Auswahl. — Billige Preise. — Teilzahlung.

A Leicher, Wwe ., Adelheidstraße 46._2376

ResidenzsTheater.
Direktion: Dr . phil. H. Rauch

Fernsprech-Anschluß 49. Fernsprech-Anschluß 49.
Samstag , den « und Sonntag , den 7. Januar RSV6.

Abonnements-Vorstellung. Abonnemenis-Blllels gültig
Novität!

Pharaos Tochter.
Lustspiel in 3 Akten von Rudolf Presber und Hans von Wentzel.

Regie: Georg Rücker.
Personen:

tVras AlphonS zuSteinburg-Hohenedelsheim,ErlauchtGeorg Rücker.
Gräfin Marie Amelie, Witwe des Grasen Arthur

Lübbenfetd.
Komtess- Agnes zu Steinburg.Hohencdelsheim
Graf Leo zu Steinburg-Brera, Privatgelehrtcr
Komtesse Mabel zu Steinburg-Brera, seine Tochter
Tr . Fritz Neuseld, Archäologe . .
Aeclig, Agent . . . . .
Baron Cyprian von Leberecht-Putz
Hassan, ein junger Egypter
Mütter, Kammerdiener des Grasen Leo
Alice, Zofe der Gräfin Marie
Mathes, Lakai seiner Erlaucht
Christian Gärtner . . • .
I' ? Tienstmann ‘ ' *a. ; « • • •
1 1 » • • I 4|
2 ! Studenten . . . .
B ' -
KassenössnungŜ UHr.' Anfang der Vorstellung7 Uhr Ende 9.15 Uhr

Else Noorman.
Lucie Elsenborn.
Reinbold Hager,
Elly Arndt.
Heinz Heiebrügge.
Theo Tachauer.
Hans Wilhrtmy.
Max Nikisch.
FriedrichD-gener.
Emmh Selie.
Hermann Pöschko.
Theo Ohrt.
Max Ludwig.
Arthur Rhode.
Richard Ludwig.
Franz Oueiß.
Gerhard Sascha.

Kurhaus au Wiesbaden«
Sonntag , den 7. Januar 1006 , nachm . 4 Uhr:

^yiuplaouie -Äoazert
des

städtischen Kur - Orchesters
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI.

Programm:
1. Ouvertüre zu „Ruy Blas “ . . . . F . Mendelssohn.
2. Symphonie Nr. 2, D dur op» 36 . . L. v. Beethoven.

I . Ad .gio molto. — Allegro con brio
II Larghetto.

III . Scherzo Allegro.
IV. Finale Allegro molto.

3 Serenade in v -rnoll für Streichorchester . R. Volkmann.
(Solo-Violonceü : Herr Max Schildbach ).

4, Finnlandia, nordischesymphonischeDiciitung J . Sibelius.Numerierter i ' latz 1 Mk.
Im übrigen berechtigen zum Eintritt : Jahres -Fremdenkarten

und Saisoukarten , Abonncmeutskarteu für Hiesige sowie Tages¬
karten zu 1 Mk.

Sämtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.
Die Galerien werden nur erforderlichen Falles geöffnet.
Bei Beginn des Konzertes werden die Eiugangstüren des

Saales und der Galerien geschlossen und nur in den Zwischen¬
pausen der einzelnen Nummern geütfnet.r  Städtische Kur- Verwaltung.

Bekanntmachung
Montag , den 8 . Januar d. Js ., anschließend an

die an diesem Tage im „Pfaffenborn" stattfindcnde Holz.
Versteigerung soll im Distrikt „Kohlheck " das nachverzeich-
nete Gehölz nochmals öffentlich meistbietend versteigert
werden:

1. 12 eichene Stämmchen von zusammen 1,56 Festmtr.,
2. 65 eichene Stangen 1. Klasse,
3. 10 tr „ 2:
4. 15 r» fl f)»
5. 30 ft „ 4.
6. 70 tannene Stämme, t
7. 60 // Stangen 1
8. 30 // „ 2
9. 35 n r

10. 45
11. 20 n // 5
12. 250 ft

Kohlhock

Klasse,

Wiesbaden, den 5. Januar 1906.

Kohiheck

4685
Der Magistrat.

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche

Sonntag , 7. Januar . — 1. Sonnt , n. ®p.
Marktkirche.

Hauptgottesdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Zieinendorff. Nach der Pre¬
digt Beicht- und hl. Abendmahl. Abeudgottesdienst5 Uhr: Herr
Vikar Weber.

Amts wo che:  Taufen und Trauungen: Herr Pfarrer Schüßler.
Beerdigungen: Herr Vilar Weber, Schützenbofstraße 14.

Montag. 8. Januar , 6 Uhr, Luisenslr. 39: Armcnkommisfion- Sitzunz.
Mittwoch, Abends 6—7 Uhr Orgelkonzert.  Eintritt frei.

B ergkirche
©Bange (. Gemeindehaus,  Steingasse 9.

Hauptgottesdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Veescnmeyer. Abendgottesdienst
5 Uhr: Herr Hilfsprediger Eberling.

NB. Die Kollekte ist 'ür die Heidenmission bestimmt.
Amts wo  che: Taufe» ». Trauungen : Herr Pfarer Veesenmeyer.

Beerdigungen: Herr Hilfsprediger Eberling.
Evangelisches Gemeindehaus , Steingasse Nr. 9.

Jungfraucnverein der Bergkirchengemeindc: Sonntag Nachm. 4.30 ts
7 Uhr.
Jedermann ist herzlich eingelaöen. Pfarrer Grein.

Dienstag, Nachm. 4—6 Uhr: Verein für Baseler Frauen-Mission.
Mittwoch, Abends 8 Uhr: Missions-Jungfrauen Verein.
Jeden Mittwoch u. Samstag, Abends 8.30 Uhr: Probe des EvaNgcl.

Kirchcngesangvereins.
N e uk i r chc n ge m e:n d e. — Ri n gki r che.

Gemeindegottesdienst8.30 Uhr: Herr Pfarrer Friedrich. Hauptgottes-
dienst 10 Uhr: Herr Hi.ssprediger Ringshauscii. Die Koltelte ist
für die Mission bestimmt. Abendgoitesdienst5 Uhr: Herr Hilfs»
Prediger Schlosser.

A m t s w o che: Taufen u. Trauungen : Herr Hilfsprediger Ringshausen.
Becrdigungeu: Herr Hilfsprediger Schlosser.

Im G-mcindesaal An der Ningkirche3 findet statt:
Sonntags von 1130 —12.30 Uhr: Kindcrgottesdienst.
Sonntags , Nachm. 4.30 Uhr: Versammlung des Sonniagvcreins.

Jedes cvangel. Dienstmädchen unserer Gemeind: ist dazu cingeladen
und herzlich willkommen.

Montag, Abend8 Uhr: Versammlungkonfirmirter Mädchen, Pfr . Risch.
Dt .nsrag Abend 8.30 Uhr: Bibclstunde, Herr Psarrer Risch. Jeder¬

mann ist herzlich ein geladen.
Mittwoch, Nachm. von 3 Uhr an: Arbeitsstunden des Frauenvereias

der Reukirchengemeinde.
Mittwoch, Abends 8 Uhr: Probe des Ringkirchenchors.
Donnerstag Nachmittag3 Uhr: Arbeitsstunde des Gustav-Adols-Näh-

Vereins.
Freitag Nachmiltag3 Uhr: Arbeitsstunde des Viktoria-BereinS.

Christliches Heim, Herderstraße 31, p, l.
Sonntag , Abends 8—9 30 Uhr: Gemcinschaslsstunde.
Mittwoch, Abends 8.30—9.30 Uhr: christl. Versammlung für Mädchen

und Frauen.
Zu diesen Bcrsammluugen wird herzlich eingeladen.

Kapelle des Panliucnstifts.
Sonntag , vorm. 9 Uhr: Hauptgottesdieust Herr Vikar Hause. 10.15 Uhr:

Kindergottesdienst. Nachm. 4.30 6 Uhr: Jungsrauenverein.
Dienstag, Nachm. 3.30 Uhr: Nähverein.

Evangelisches Bereinshaus , Platterstraße 2.
Sonntag vormittag 11.30 Uhr: Soiuttagsschnle, nachm. 4.30 Uhr: Ver¬

sammlung für junge Mädchen(Sonntagsverein).
Von Sonntag , den 7. Januar , bis Samstag, den 13. Januar Gebets¬

woche. Gebelsversammlnngjeden Abend 8.30 Uhr.
Ev . Männer » und Jiinglings -Berein.

Hinteres Haus, 1. St ., kleiner Saal.
Sonntag nachmittag3 Uhr: Freier Verkehr; abends 8.30 Uhr: Ge-

betsversammlnngim großen Saal , sowie die folgenden Tage diS inkl.
SamStag. Die Bereinsüunden fallen in diesen Tagen aus'

Katholisch - Kirche,
1. Sonntag nach Erscheinung des Herrn. — 7. Januar 1906.

1) Pfarrkirche zum hl. BonifatiuS.
Hl. Messen: 6, 7, Amt 8, Kindergottesdienst9, Hochamt mit Predigt

10, letzte hl. Messe (»nt Predigt) 11.30 Uhr.
Nachm. 2.15 Uhr Andacht mit Segen (505). 4.80 Uhr ist 3. Ordens-

versamui.ung im Hospiz zum hl Geist.
An Wochentagen sind die yt. Messen um 6.30, 7.10, 7.45 (7.40) und

9.30 Uhr
Samsiag 4 Uhr Salve.
Beichtgelegenheit: Samstag Nachm. 4—7 und nach 8 Uhr, sowie am

Sonntagmorgen von 6 Uhr an.
2) M ar i a --H ils - K ir ch e.

SamStag, 6. Jan . : Fest der Erscheinung des Herrn oder die hl. drei
Könige. Gebotener Feiertag. Der Gottesdienst ist wie an Sonn»
taaen. Nachm, 2.15 Ulir Andacht (505)

Sonntag,  7 . Januar . Frühmesse und Gelegenheit zur Beicht6.30,
zweite hl. Messe8, Kindergottesdienst(hl. Messe mit Predigt) 9, Hoch¬
amt mit Predigt 10 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr: Rosenkranzandacht.

An den Wochentagen sind die hl. Messen um 7, 7.45 und 9.15 Uhr.
7.45 Uhr find Schutmesse».

Samstag 4 Uhr Salve, 4—7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur Beicht.
Waijenhauskapelle, Platterstr. 5. Donnerstag früh 7 Uhr hl. Messe.

Evaugel .-Luthestscher Gottesdienst , Ad-lheidstraß- 23.
Sonntag , 7. Jan . : Borm 10 Uhr: Lejegottesdienst.

Pfarrer Melfinger'
Evang .-luther . Gottesdienst , Rheinstraße 54.

Sonntag, 7. Jan ., vorm. 10 Uhr: Prediglgottesdienst.
Mittwoch. 8.15 Uhr: Abendgotlesdicnst.

Pfr. A. Jäger.
Evang - Kirchcu-Gotteödieuste der Metliodisten.

Fricdrichsiraße 30, Hinterhaus.
Sonniag, den 7. Jan ., vorm. 9.45 Uhr: Predigt. 11 Uhr: Sonn¬

tagsschule. Abends 8 Uhr: Predigt.
Bon Montag, deu 8. Jan , bis einschl. Freilag. den 12.: Gebetswoche,

jeden Abend 8.30 Ugr: GebetSstunde.
Prediger Ehr. Schwarz.

Baptistcn -Gemeindc , Orani-nstraß- 54, Hintcrh. Part.
Sonntag , den 7. Jan ., vorm. 9.30 Uhr: Predigt. 11 Uhr: Sonn-

tagsschulc. Nachmittags 4 Uhr: Predigt.
Dienstag und D nnerStag abend 8.30 Uhr: Allianzgebetstundc.

Prediger C. Karbinskh.
Anglicn.n Cliurch of St. Augustine of Canterbury,

Frankfurterstrasse 3.
Services : Sundays , Holy Communion 8.30: Mattins, Choral Coleb,

and Sermon 11 : Class in Vestry , 4: Evensong and Litany,
5 : Instruction 6.

Weekdays and Holy -days . Mattins and Holy Communion, Tues.
Thürs Sat . 8 : Wed. and Fri . witb Litany 10.30. No Service
on ordinary Mondays.

Chaplain : Rev. K. J . Treblo , Kaiser Friedrich-Ring 36.
_ _ j Feldstecher , in jeder Preislage

^tumc « mtoit 4575
€ . ftohii ( Jul, . «I- Krieger ) , Langgaffc 5.

Areivank.
Samstag moracns 8 Uhr . nahiderwertiges

Fleisch 5» icr Stühe (30 T' f ), zweier Ochsen (50 Pf.), gekochter
Schweinefleisch(40 Pf.), gekochtes Rindfleisch(25 Pf.)

Wiedervcrkäuftrn(Fleischhändlent, Metzgern. Wnrstbcreitern, Wirten
und Kostgebern) ist der Erwerb von FreiVankfleisch verboten.
4706 Stadt . Schlatt,thos -Berwaltung.

Zlindtil-Skiia§tinden-Au8l!ii
Watkmiihlstr . 13 . Emserstr . 51,

empfehlen die Arbeiten ibrer Zöglinge und Arbeiter:
Körbe jeder Art und Größe. Biirstenwaarcn , als: Besen,

Schrubber. Abseije- und Wurzelbürstcn, Anschmiercr, Kleider- und
Wichsbürsten-c.. serncr : Fuffinattc «. Klopfer » Strohseile :c.

stivhrsitzc werden schnell und billig nengcflochten, Korb-
gieparatnrc » gleich»nd gut ausgisührl.

Auf Wunsch werden die Sachen algeholt und wieder
znrückgebracht. 659
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| Nachtrag.
^ohnnngea etc.

cv ».otzhr.

rtÖotmung von 3 Zimmern von
kinderlos. Ehepaarp. I . Feb.

ev. früh. ges. Qff. u. H. B . 4113
an die Exp, d. Bl._ 4714
■« tose ö-Zim.-Wohn., 1. Etage,

per 1. April zu vm. Näh.
Blcichstr 15. Part. _ 47 ia
u ^ apnitt. 20. 2 schöne ö-Zim.-
<%y  Wohn. (1. u. 2. El.) nebst
Zubch. auf 1. April zu vermiclen.
Näh. Part. 457g
^Llemgassc, Ecke Schachtstraße,

J. St ., fieimbl. Wohnung,
3 Zimmer. Küche, ev. Mans. auf
I . April zu vm. Näh. Part . 4373
^Llüchersirs 10? Bsh., 3 Z„ij.,
^  Küche 11. Zubeh. a 1. April
zu verm. Näh. Mittelb, 1 Tr . l.,
bei I . Sauer. _4671

öeiijEiD|ir. 15,' a. Si „ iftTüe
frcundl. Wohn, von 3 Zim.

»nt Zubeh. an ruh. Mieter auf
1. Aprst 1906 zu vermieten. Näh'
I. Esage dasejbst. 4614

, „ rim , Rhcmstr. 53, sind
9 Zim. u. Küchef. 160 M.

und 1 Zip, ., Kammer und Küche
zu 120 Mk. auf gleich ob. spater
zu verm.  _ 4662
^Hiolmung zu vermiereu zwgch*

Sonnenberg mit Namvach,
3 Zimmer uns Küche nebst Zubeh.,
lö Min. von der elektrisch. Bah»
eptfernk. 3713

Billa Grunta s, Adalfstr, 3.
^ ^ärlstr. 7, zw. Dophenuer- und

Rhcinstr., Ladenm. 2 Schauf.,
2 Zim., Kücheu. Zubeh., guch f.
Kontorzw., zu verm eken.

Näh. Karistr. 7, 2._ 4708

4 Piatterstr. 4,
neben Vereinshau«, 3 gr. Zimiper,
Küche. Speisekam., Mans. n. Keller
(ringsum (Karten) zu 300 Mk.
per 1. April an ruhige Leute zu
verm eten. 4711

Näh, 1. St, , Kahleiz,
«ret :ech-ck,lr. 14, 3 . Ziimner-

Wohnungen, Bdh., mit allem
Zubeh. z. Hill. Preise z vu, 4704

dcticibechpr. 11, 2 Zinv-Wopn..
Hmicrh., 260 Mi., zu ver.

mieten._ 47Q3
^ ltchgasse 06, eine Pärt .-Wohn.,

3 Zim. u. Küchei. Hintcrh.,
auch als Lagerraum geeignet, auf
1. April zu verm._ 4692
Elatterstr . u4, 1 Zimmer unü
’r  Küche im Abschi, sofort für
16 Mk. zu verm. 4709

Wiesbadener General-Anzeiger.

lodss-Hnreigs.
. . . . Verwandten, Freunden und Bekannten hiermit die traurige
. 1 teilung , dass es Gott dem Allmächtigen gefallen bat, unsere
inmgstgeliebte Mutter, Schwester, Schwiegermutter, Schwägerin,
Grossmutter und Tante,

Frau lUgöStC CrOD, geh. Zeiger,
heute Nacht von ihrem schwerem mit Geduld ertragenem Leidendurch einen sanften Tod erlöst wurde.

Wiesbaden, den 5. Januar 1906. 4733

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Carl Crom.
Marie Cron.
Dora Horn , geb. Cron.
August Horn.
Carl Zeiger und Familie.

Die Beerdigung findet am Sonntag,  den 7. Januar vor¬
mittags 11  Uhr vom Sterbehause, Schwalbaeherstrasse 75 aus’statt.

<»^ ohru,afchine und Zciöjchmiebe
wird zu kaufen gesucht.

Off. u. I . W . 4Y7 , an die
Exped. d. Bl, 4877

Eperrgler
nnd Installateur - Werkzeug
wird zu kaufen gefuchl,

Ost ». O . St. 4676 an die
Epped d. Bl. 4676

kür MürerNkistkr!
1 schwcw Auszugmasch'.ne. ko»>>

Plott, n>. Schwenkkranenu. Kasten,
sowie 2 Speispsannen , fast neu,
billig sofort zu verkaufen. Eures
Obi kl w. i» Zahlung genommen

Anfrage» nach Totzueim
hau« zum ksthlen Grunde", sowie
>N der Erved. d Bl. 4685

Samstag wird 4590
Prima Rindfleisch,

daS Pfd. zu 56 Pfg., a,,sgehauen.
Gteiiigaffef8,

bei Wagner Littd.

Gemüthliches Heim
iu feiner Faiuilien-Penfion, gute
möbl. Zimmer, vorzügliche Küche,

Mäßige Hxcjse.
Nheinbahnstraßei‘, 1. 9519

2 ftttftffa .ll ■• ma t

Wegen 4718

16, 1 Etage,' m,öbl
ev Alans, zu verm. 4702
A ^ lücherslr, 9. Htb.. 1. i., erh,

an st. Mann sch Logis. 4670
LKeme erh. Kost und Logis.
^ Ncugasse 22, Hth. 2.,
4691  bei Petr,.
tkJlieincr Laden , möglichst mit
«e*' Nebenraum, mit oder ohne
Wohnung daidigü gesucht.

Genaue Off. u. . Kola " an die
Exped. d. Bl. 4666

Arbeitsuiarkf,
Ä«verl . Monatsfran

{«fort gesucht 4715
_Moritzstraße 42, I.

von hier werden in der Seeroben-
siratzc9, htb.. Werkst. : 4 sollst.
Betten mit Speungr,, Matr. lind
Federbett mit Kiffen, sowie ein
Kiciderschrank, alles fast neu. bist,
verkauft. Anzuseben vorm. von
10—12 und nachm, v. 2—4 Uhr.
tr l fl . Restaurant , diu. Pacht,
« *- hoh. Umjatz, gute Existenz,
auch für Auf. paff., sof. °ü später
bill. zu verk. Zur Uebernahme
genügen 1500—2000 Pf. Paul
Schumann, Halle a. d. Saale,
Streiderstr. 26. 1843V06

Kvl 0 NlllIlVLlI' 6 N-

Ljliri 6 lttUNK 6 ü,
Ladentlieken,
LadenscJuHnite,

ehr billig. 4679
Marktstrahe I » ,

bei « pStki.
Anerkannt nur belle Arbeit.

Verschiedene «.

Der Herr %
mit dem schwarzen Schnurrbarä
welcher in der Splvesternacht ii»

Cafe Habsburg
den steifen Herreuhnt ohne Futter
mit der Inschrift „London" irr
tnnilirt » mitgenommen hat,
wird höfl. ersucht, de» Hut wieder
im Cats Habsburg abzuliefern.

*

*

«

w
*
ts
*w
«
A
A
A
py

Wiesbadener Beamten-Verein,
Montag , den 8 . Januar d. I ., abends tz'/, Uhr l

MonnisversammlZrug
im „Hotel F-viedrichshof" Gartensaal.

Tagesordnung: Geschäftliche Mitteilungen.
Nach Beendigung des geschäftlichen Teils, clwa von9 Uhr

ab, und ebenso am 15. d. Mts., abends8l/8 Uhr, wird
durch den Balldirigenten Herrn geller cine' Uebnnas.
stunde für neuere Gesellschaftstänze (kostenlos) 'ab-
gchaltcn, wozu die Mitglieder mit ihren Damen eingeladen
werden. 47 7̂

Der Borfland.

flohheimerstrasse 15.
80  n 11 tag,  den 7. Januar,

abends von 7 —H IJlur;

Grosses

Militär-Konzert
bet Kapelle des 3 . Rrandenbnvgischen l ’ass-

Art .-Kegts . aus Mainz.
Leitung: Herr Kapellmeister lilippe.

Hntr 6 e 40 Pfg . 8 aalölFiuing 6  Uhr.
Garderobe frei.

Auf Getränke wird kein Aufschlag erhoben.
1-̂Dutzendkarten Mk. 3.50, Halb-DutzendkartenM. 2.00.

Marl Fedcrsplel.

k̂ üchl., energisches Kiiiderfräu»
lein oder Kindergärtnerin

2. Kl. mit guten Zeugnissen für
I . Februar zu 3 Knaben ipl Alter
von 8—5 Jahren gesucht. Näh.
in »er Expeo. d. Vl. 4688
klunge anständige Mädchen

für leichte Arbeit gesucht von
der 4869

Konservenfabrik
„Helvetia ",

Schlachlbausstr. 12.

8—10000 Mark
an 3. Steve aufs. renk Obj. sof ges.

Off. unt. f>. O . 4680 an die
«lp . d. Bl . erb. 4689

Rrplilgjlltt»
an Uliren jeder Art werden
gut und billig ausgeführt unter

2jöhriger Garantie.
N, PeMchower,

iihrmachor , 4686
Michelsberg 21, Ecke Schulberg.

Limf | oiat
sind alle Hantunremigkeüen und
HauiauSschlägewie Mileffer, Finnne
stlcchten. Blütchen. Haulröie. Ge.
sichispickel re. Daher gebrauche man
nur Ttrrkonpferd.

Tccrschwefel - Leife
v. Bergmauu St  Co ., Nadc»
beul , mit Schutzmarke: Stecken¬
pferd. u St . 50 Pf . bei: Ernst
Korke», <£ . Portzctzl , Otto
Sliiaudua , OttoSiedert , Dro¬
gerie Otto Lilie Drogerie
Moebus .Tauniisstl 25. Aobert
Sautcr . C . W . Potvö Will,.
Machcnheimcr . 577

Kösißlilhe
^ Samstag, den K. J 'Nuar 1806

23. Borstellunz. - 6. Vorstellung. AhonnM n: v.
Zu», l Male-

Die Glocken von Corneville.
Komische Oper in 3 Allen und 4 Bilder». Dichuing vgp Elgirexille

und Cabet. Minsik von Robert Plgugneiie.
Musikglische Leitung: Herr Professor Mannstg.dt

Herr Piebus.Regie;
Henri, Margnis d: Corneville
Gaspgrd, ein reicher Pächter
Germaine, seine Richte
Helderose, Magd in seinen Diensten
Jean Grenicheux, ein Bauernjunge
Der Amtmann . ,
Tier lliotar .
Der Aktuar .
Der Beisitzer . . . ]
Cachelot, Bootsmann . . .
Gertrude
Jeanne
Kalberine .
Manelte ^ Bauernmädchen
Susanne,
Marguerile
Madeiaine
Eve
Bauern.

Herr Geisse»Winkel
Herr Aiidrigno.
Frl . Cordes.
Frl Hans.
Herr Henke.
Herr Mebus.
Herr Schmidt.
Herr strebet.
Herr Eberl.
Herr Martin.
Frl . Daniienberg
Frl . Sämbert.
Frl. Koller.
Frau Martin.
Frl . Hiiise»
Frl . Spielmann.
Frl Mächeld,
Frau Eberl.
Mägde. Feldhüter.Bäuerinnen. Kutscher Domesiiken.

^ Matrosen. Schiffsjungen.
Tie Handlung spielt in einen, Dorf: der Normandie an der Meeresküste

zu Ende der Negierung Ludwigs des Vierzehnten.
Anfang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise, ~ Ende »ach 10 IIhr.

_ ' 2i. Jahrgang.

Konsum-Petroleum, Liter 14 Pfg.
Mtschobtt , per Pfd. 30, 40 u. 50 Pfq., neue Ritta-
L ^ . Pld. 60 Pfg Aprikosen 55 Pfg. neue Pflaumen,

ff- Är  Bücklinge und
ffrisch,  Rollmöpseu. Bismarckheringe. Dose
4.20 Mk., Apfelsinen, o St . 10 Pfg., Datteln, Pfd. 26 Pfg.

-Lelefon 125, J.  Schaab , Grabenstr. 3.
-_ jLuf sämtliche Punschessenzen 10% Rabatt. 173/272

BeKanntmgchunA.
Samstag, den 6. Januar 1905 , mittags 13 Uür. her*

fieigete,ch Hause« lcichstratze5 hier: ^ ' K
f ..@“rnit H? en  und 5 Sessel, 4 Kleiderschränke, 4 voll-
nanbtge Betten, 4 Sophas, 1 Divan, 1 Bertikow, 1
©efretar, 3 Kommoden, 1 Nähmaschine, 1 Ladentheke,
1 Ladenreal, 1 Ladentisch mit Gestell, 1 Lüster, 1 Teiq-
teilma>chine, 2 Uhren, Tischê Spiegel, Bilder u. a. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung. 4716
Lousdorfev, Gkl'llhLsvoüttehtt,

_ __ Asrkftratz- 14.
Auszug aus den Cidilstands-Aegisteru der Stadt-

Wiesliaöeu vom 5. Zanüax 190 « .
lunare dem Fuhrmann Robert Neb-
d m Hermann. - Am 30. Dezember

Wilhelm Schulze. T, Minna Elisabeth. - Am
Helmke Am̂ o' Enist Helmstädtere. S . Frieda Wil.
S . Hanŝ ^ ' 0. Dez. dem Kaufmann Karl Lückenmeyer e.

wirStanislaus  Urbqnski in Baukau
M Wastgora das. - Privatier Johann Philipp Au-
iiL? }' ?eV«P £errXn Gebrich, mit Anna Prechtl hier —

Donsack hier, mit Anna Ketzl hier. —
Lerrfchaftshiener Hermann MüßSth hier, mit tzina Dillenber-
Bssisr̂ bî ' Em in Keitzmbshn, mit KatharineTlÄsbrh'er. — Laglohner Jakyh Odornheimer hier, mit Au°
gnstv Hanauer ihrp. --- Hanshiener Georg Philipp Paul bier
mit Kacharme Philippine Wikhelmtne Bingel in SinIÄn -

arrtz LipMann in Nikolai, mit dch Witwe
Mrtha isofsmann erb. Hoffman» das. — Former Jakob Trant
ln Limburg mit Ehrisiine Bernard das. — Hansdiemr Johann
Bornträger hier, mit Sophie Dietz hier. — Zimmermann Karl
Brambor hier, mit Wilhelmine Laubenstein hier.
. Vcreheuchs: Aml  Januar Kassierer bei der Mainzer Ak

Nenbrauerc! Ĝeorg Naidt hier, mit Elisabeth? Möller"ans
Wa-d-Uemer>mun. - Geilsigelmez-.ger Georg Wßrngr hier 8
Katharina Wohl aus Simmexn. . ’■
o, Horben : 2. Januar Händler Peter Adams, 40 I — 3
^anuar Zimmermanr, August Schneider ans Wingsbach 71 I
15  Wilhelm , S . des Schlossermeisters Karl Löhr?? ^ Jsinnar Rentner Heinrich Geiger, 63 I _ ' 4
Januar Ernst, e . des Kaufmanns Heinrich Birck, 5 I — 3'
Januar Dienstmädchen Anna Elarbatty, 22  I — 4 Januar
Rrgine geb Herlmann Wwe. des Viehhändlers Anselm Str7us

^ ^ vamiar SMemermcisterJulius Jung 64  I
\ ^amax  August geb. Matern, Ehefrau des Privatiers S »
Phon Lieber, 55 I . - 4. Januar Auguste Ä r

_ Königliches Stan desamt.
Verkauf.

(in< '̂ >j1.Jtcrr* unö  Seitengebäude auf dem Grundstück
^ebergaste 44 sollen iin Wege der öffentlichen Ausschreibungauf Abbruch verkauft werden. muumg

Angebotssormulare. Verdingungsunterlagen„nd Zeich¬
nungen können während der Vormittags- Dienststnnd,^ ^
Bureau für Gcbäude.interhaltnng, Friedrichstr. 15, Zimme^
-n . 2,, nngeiclicn, die Verdingungsunterlagen auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 25 Pfg
und zwar b,s zun, 16. d. Mts. bezogen werden. ^ ö'

Verschlossene und mit der Aufschrift„G. U. 2l Off “
versehene Angebote sind spätestens bis ' '

Mittwoch , de» 17. Januar 19Q6,
vormittags 10  Uhr

hierher einzurcichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der^tma erscheinenden Anbieter. ^ 0er
^ur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefülltcn

Vcrdingiingssormiilar c,ngcreich-en Angebote werden berück-111 !̂ f.
Zuichlagsfrift: 14 Tage.

- Wiesbaden, den4. Januar 1906. 4f.,s ,
- - »ntrau für. . .

Verdingung.

flT ’Lm  5 "on r . ? , ,|8',m
fi1 na'OI9O r0fil 37 in 5-?m’ 75 lfö- w Beton'rohrkMal̂Pw''
r , emichlieglich Spezialbauten in der Wiesbadener
S raste, der Zcrnarkung Dotzheim, sollen im Wege der öffent¬
lichen Ausichrclbung verdungen werden.

Angebotssormulare, Verdingungsunterlagen und »eich-

gi ; L ^ der.Bormittagsdiensts^ den imRal-
aac 'aw llsilill f \ ctn0eleljen/ die Verdingungsunter-

lagen aiw'schlietzlin) Zeichnungen, auch von dort gegen Bar¬
zahlung oder bcstellgeldsreie Einsendung von 50 | f0 (fn ne

-lmö Bi? Poftnachnahme) bezogen werdem
Verschloffcne und mit entsprechender Aufschrif verseheneAngebot? sind spätestens bis

Dienstag , den r« Jannar 190 «,
vormittags Ll Uhr,

im Rathau,e, Zimmer Nr. 57, einzureichen.
dlngebote.erfolgt in Gegenwart deretwa crichcinenden Anbieter.

Silir die mit dem vorgeschriebenen und auSgesüllien
VerdingungSsormular eingereichren Angebote werden bet der
Zuschlagscrtcilung berücksichtigt

ZuschlagSsrist: 14 Tage
Wiesbaden, den4. Januar 1906.

Städtisches Kauatbanamt.



6. Januar 1906. Ult. 4. «Stesdavener we » eral »Aazet,er« 21.  Jahrgang

Illiethgefuche
<^ rontspil ! Wohnung von 2 ob.
'O 3 Zim . m . Küche , mögt . Neubau
Brdh . zum I . April von ruh . Leuten
zu mieten gesucht . Gest. Off. m.
Preisangabe u . P . lt . öOO a . die
Exped . d. B ! erbeten. _ 4581
ffiine Wohnung von 2 cvenr.

3 Zimmer mit Zubeh . , Mitte
der Stadt , von kinderl . Ehepaar
zum I . April gesucht.

Off . mit Preis an die Exped.
d. Bl. _ 4810
tVerr , der zu Hause arbeitet,

(schristi . ) , s. hübsch möbl . Z.
Off . m . Preis cinschl . Frühstück U.
Bed . ( ev . Pension ) Z . 1 postlag.
Rheinstraße. _ 325g
junger Mann sucht eins . mödl.

Zimmer nähe Dotzheimer - u.
Hellmundstr.

Off . i». Preis u . O . W - nach
Hellmundstr . 4 , Hlh . 1. 4461

Per 1 . April 1906 ein mittelgr.

Aden
mit Hiuterzinr . gesucht,
welcher sich für Bureau und Aus¬
stellung eignet.

Off . u . H . O . 4430 au d. Exp.
d. Bl . erbeten . 4430

Wirtschaft
per 1. April , cveniucll früher oder
später zu mieten gesucht.

Offerten unter W . H . 3820
an die Expedtlion dieses Blattes
erbeten . 3880

Vermiettumgen
^diaifcr Friedrich-Ring 61, Neu-

bau , herrschaftliche Wohnung
von 9 — 10 Zimmern , mit allem
Komfort der Neuzeit ausgestatlet,
1. u. 2. Etage , per 1 . Januar od.
später zu vermieten . Näh . daielvst
oder Nüdcsheimerslraße 1t , Bau-
burcau . 2969

HDI arstr . 4a , neuerb . prall , einger.
Herrschaftsvilla , 9 gr. Ziin . ,

4 Maus ., Zeutralheiz . , Gärtchen
u . s. w ., zum 1. April preisw
zu vermieten. _ 4588

Bäckerei
billig zu vm. Näh . Elconorcnstr . 5.
1 Tr. _ __ 4244
tfßTit Aufschnitt - u. Flaschen-

biergeschäft mit schöner
Wohnung für 350 Mark jährlich
zu vermieten.

Näheres in der Expedition
d. Bl . 4152

ii 8 Zimmer.

8 »Zimmer-Wohnung mir Küche,
Speisekammer u . Zubeh . nebst

6 Maus . » . 3 Kellern ist sof. od.
spät , in der 2 . Etage des Hess.
Ludwigs -Bahnhofs - Gebäudes in
in Wiesbaden preiswert zu »mit.
Ausk . erteilt die Kgl . Betricbs-
inspektion 1 im Rbeinbahuhof Wics-
badcn ( I . St , Zimmer 1). 1742
HH- iederwaldslr . 1t , 1. , 8-Zimmcr.
■+' * Wohnung nebst Zubehör für
1600 Mk . pro Jahr zu vcrm.

Mittags 12 — 1 Ubr . 2898

7 Zimmer.

<i| il a tterflr . 23b , 7 Zim ., Küche,
“y» 2 Balkons , Loggia , Bad , M.
1100 — 1300 , per 1 . Jan . 1806,
evcnt . später zu vcrm . Näh . das.
Freie gesunde Lage, dich: a . Walde.
Nähe Endstation der clellr . Bahn
»Unter den Eichen " . 8085

Mlheliustrajje 15,
Wohnung , 7 Zimmer , Bad n
reicht. Zubeh ., 2 Tr . hoch, zu
verm . Näh . Baudurcafl da¬
selbst. 8905

6 Zimmer.

Hlderostr . 3, Wobnung von 6
Zimmern u . Zubeb . zu vm.

Näh , bei Fischer . 4295

5 Zimmer.

^ ^ ainbachthal 12 , Gib ., Pari,
5 Ziin ., Bad , Speisclain.

Balkon sosorl zu verui . Näh . bei
C . Philipp ! ,

4171 Daindachthal 12, 1.

®mserstr.28, gr.5-Z.-Wohn.,
Part . u . 2. St ., sof. z. vm.

Näb Sonnenberqerstr . 49 . 4480
ẑ UMier -Friedrich -Ring 60 sind

die berrschafrlicheu Wohnungen
im Hochpari , von 5 Zimiiiern , so¬
wie Bel -Etage von 6 Zimmern,
mit allem Komfort der Neuzeit
ausgestatlet , und reichlichstem Zu¬
behör , per so-ort , event . später zu
vermietcu.  _ 374)
herrsch Wohnung mit Gas und
"x elektr . Licht im 2 . Stock am
Kaiser Friedrichring , bestehend aus
5 Zimmern nebst Küche , Bade,
und Fremden - Zimmer und
üblichem Zubehör , wegen Weg¬
zugs von hier sofort zu vermieten.
1450 Mk . Scheffelsir . 1, 2. zw.
11 und 1 Uhr . 2994

4 Zimmer. J
Bnlowstratze 8
hocüherrschaftl ., besonders schöne u.
große 4-Zll »merwohn . m . modernst.
Komfort , sofort od . später zu vcrm.

Näheres daselbst Part . (Ohne
Hinterhaus !) 8510

î otzheimerstraße 26, Miileiva »,
vier Zimmer per sofort zu

vermuten. _ 2514
flSruocitftr . 1 , Beletage , 4 -Zim .-
sis  Wohnung. Balkon u. allem
Zubeh . sof oder I . April zu vm.
Näh . Bäckerei . 4597

j8/arlstraße 35 , Eckhaus , 4- und
3-Zimmerwobn . sehr preisw.

sof. zu verm . Nab . Laden oder
Nauenlhalerstraße 14. Part 1763

4-Ziin.»Wohn. m. Z., Front¬
spitze, zu vm . Mauriliusstr 7.

Lederhandluna. _ 4Q09
0 |J>iebern )iiibflr . 1 — am Kaiser-

Friedrich -Ring — sch. 4 - od,
2 -Zim -Wohn ., Hoch»., Sonncni,
sowie hell . Bureau ui . Lagerplatz
oder Werkstatt , billig zu verinieieu.
Näh . Part , l._ 4653
VJJlaiterfir . 23b , 4 Zim ., Küche,

Balkon , Bad , Dt . 700 — 800,
per 1 . Jan . 1906 . Näh . daselbst.
Dicht am Walde gelegen , nahe
Endstation der elektr. Bahn „Unter
d. Eillien " -_ 2571

19 , 2 ., schöne Wohnung
von 4 Zim . u . Zubeh . per

1. April zu vermieten.
Näheres daselbst . 4624

3 Zimmer.

Dotzheimerstr. 69,
3» und 4 -Zim .. Wohn . p. 1. April
zu verm . 4606

Friedrich Rossel.

C*ta  unseren Neubauten an
der Dotzheimerstr . Nr.

108 , 110 , 112 sind in den
Vorder - und Gartenhäusern
gesunde ». mit allein Kom-
forl der Neuzeit ausgestattete
3 -, 2- u . I Zimmcrwohiiuug . ,
auch an Nichtmitglieder , bis
zum 1. April 1906 zu ver¬
mieten . Die Wohnungen
können täglich ciilgescheii
werden . Nähere Auskunft
mittags zwischen ^ 2 — 3 Uhr,
oder abends nach 7 Uhr im
Hause Kiedrichcrstr . 7 , Park,
links . 4594

Beainten -Wohiiungs .Verein
zu Wiesbaden . E. G . m. b. H.

y | >-eubau Kieittiir . 3 , üchöne 3-
Zimmerwohn . mit allem der

Neuzeit enispr . einger . , zu verm.
Näb . Hih . 1. St . 4383

^ucdricherur . 6 , eine Wohnung,
2 »- 3 Zimmer , Küche , Bad , Erker
und Balkon mit Zubeh . , sowie 2
Souterrainräume , als Wcrkstätte,
Bureau oder Lagerraum per sof.
oder später zii verm . Näh . Part,
r. od. Faulbrunnenstraße 5, bei
Franz Weingartner . 1069

^»yhilippsbergstr . 49 , 51 und
53 , Höhenlage , schöne 3-

Zimmer - Wohnunzen mit Bad
und 2 Balkons sof. zu verm.
Näh . bei A . Oberheim,
Lahustr . 4 , oder C . Schätzler,
Phistppsbcrgstr . 53 . 4024

Platterstrasse 23b
3 Zimmer , Küche, Bad , Balkon,
Loggia per 1. Jan . 1906 . 600—
700 Mk . Freie gesunde Lage , dicht
am Walde , nahe Endstation der
elektr , Bahn „U. b. Eichen.

Näh . daselbst. 2570

eAlieingasse 18 , l . St, , 3 Zim,
und Küche nebst Zubehör auf

1. Avril zu verm . 4882
'. ) ittenring I , schöne 3-Zi, » uier-

wohn , auf 1. April z» vcrm.
Näh . Bdh . Part . l. 4627

Zietenring 5,
3-Zimmerwohnunglii mit Küche,
Bad und allem Zubeh ., », . allem
Komfort der Neuzeit cingerichlet,
per 1. April evcnt . früher zu vm.
Näh . Herdcrstr . 13 , 1. 4598

2  Zimmer.

^ | j bierfit . 56 , 3 Dachwohnungen
von 1 u . 2 Zim u . Küche,

ferner 2 gr , Slockwohnungcn von
2 Zim . u . Küche zu vm . Zu ersr.
Aiüerstr . 57 , Part. _ 4587
r »Lii. Bur ^str . 5, Bdh ., FroiilsvH
«c 2 Zim . m. Kochofen (ohne
Küche) an ruh . Leute billig zu
verm . Näh . Laden . 4615

L ^ .l. Burgstr . 5 , Hih ., 2 Zu » ,
kl. Küche an ruh . kl. Familie

bill . zu verm . Näh . Laden 4616
gv »>otzhe>i!ierftr , 12 , Wohn , 2

Zimmer , Küche, Keller zper
gleich zu verm. _ 4220

S otzheimerstr.12. Wohnung von2 Zimmern (Kochapparat ) gl.
zu verm . 4217
CCfcelbftr , 20 , Hlh ., 1 . Sr . , 2

Ziin . , Küche u . Keller per
1. April zu vm . Näb . B ., P . 4613
Ltl» elene „ slr . 12, Hlh . , 2 Sluoen

und Küche nebst Keller auf
1. April z» vm . Näb . L . P .^ l607
t/Hfa -ieUnr . 2, 1., 2 Zim ., K uche

und Keller per 1 . April zu
ver mieten. _ 4643

erostr . 3 , Mansardenwohnung
y zu vermieten._ 4296
2-Zim .- Wohn . per sosorl oder

&  1 . April 1906 zu vcrm.
4324 _ Oraiucnstraße 24.
tjHAaUuferitr . 9, schone, große

2 Zimmerwohn , im Mtlb.
auf 1. Avril zu verm . 4602

Näb . Bdb . Part.

N

»lii aldfir . 32 , Wohn . v. 2 Zu » .
^4? u . Kü l e sofort blllig zu
vermieten . . 152

ellritzstr . 49 , 2 Zimmer und
w Küche zum 1 . Febr . z vm.
Näb. Ldh , 1 . St. 4618

»ieienring 1 , schöne 2>Zimiiier-
wohn , aus 1. April zu verm.

Näb . Bdh . Part , l. 4626

î > otztzeiin , WieSvaoenerstr . 41,
nahe Lahnhof , sch. 2-Zim .-

Wohnungen nebst Zubehör per
sosorl bill . zu verm.

Näh . das . Part . IfS._ 145g

r 1 Zimmer.

S| ( Merflr . 9 , 1 Zim ., Küche und
"̂ 4 Zubehör auf 1. Februar zu
veniiielcu. _ 3681
Ffdotzhcimerstr . 12, Wohnung von
gr 1 Zimmer , Küche und Keller
gl. zu verm . 4218

g ^ > otzye„ i,eriir . 105 , Hlh ., scor
sch. Z . u , Küche z. um . 9868

<4V ° &e ^Elzbare Mansarde zu
'Ar vermieten 43o4

_ Feldüraße 10.
Äremtöl . groß . Manjardezimmer
tj  an ordentl. Person sof. billig
zu vermieten . 4640
_ Fricdrichstr . 36 , Glh . , 1.
B^ elencnstr . 12 , Hlh ., Manfarde,
9g  Grube und Küche nebst Keller
auf 1. 'April zu vm . 'Jt  V . P.  4608

^irchgasse 56 , 1 Zimmer und
« *• Küche zu vermiet , auf gleich
oder später.  4476

>Äg ^ oritzslr . 38 , 1 Zimmer und
Küche zu vcrm. _ 4658

alrauiftr 22 , Bdh ., Maus -
Wohn ., Zim ., Küche , Keller

zum 1. Februar an ruh . Leute z»
vermicicii . Näh . Part. _ 463 9

LLesteudstrciste 3
1 Zrnimei und Küche per sofort
zu vcrm . Näh . Arch . L. Meurer,
Luiscnstr . 31 , 1._ 3871
assLUellritzsir , 38 , Dachwohnung,

1 Zim . ii . Küche , sos. oder
sväi . zu verm . Näh . Part . 4604

Oieienring 1, schone 1-Zimmer-
-0 wohn ., Hlh . , auf I . Februar
zu vermieten . Näheres daselbst,
Bdh ., Part , links . 4825

1 1Leere Zimmer etc.  J

cXettiuunbi 'tt . 40 , 1 . 1, ein sch.
leerer Zimmer nach d. Straße,

sowie eine Mansarde billig zu ver¬
mieten . 4498

Oimmer , sch. möbl . , sehr billig
-0 (evcnt . auch leer ) zu verm.
4391 Oranicnstr . 15 , Bdb . 3.

MUblirtc Zimmer.

A

G

nft . saubere Arbeiter können
sofort Schlafstelle erbalten.
Philipp liraft , 5708

Adler straßc 63 , Hlh . Part.
in möbl . Zimmer mit 2 Betten
' zu vermieten . 3811

Blcichstr . 35 . Bdh . 2 . l.

FSut möbl . Zimmer mit ober
Pension zu verm . 4306

_ Dotzheimerstr , 22 , I.
i und Wohnung crh . rcinl.

«V Arbeiter bei bill Berechnung.
Ncstaiiraiik zum Hütlchen , ^

4305 Dotzhcimcrstraßc 22
*öbl . Ziniiucr mit od. olmc

Pensio » zu verm . 4591
Dotzheimerstr . 22 , 1 . St.

m

D otzheimerstr . 22 erh . reinliche
Arb . Kost u . Wobnung . 4532

D otzheimerstr . 49 ist schön möbl.
Mans . an reinl . Arb . zu v.

Näb . dal . 2 . Zt . 3606

^otzheimerstraße 105 , Hth . , 1
sZJ  sch. Zim. mit Küche auf sos.
oder später zu verm . 4650

äD^ illcii - Kownie „Eigenheim " ,
Forststr . 3, 1., dicht a , Waide,

Hochs, möbl . Zimmer mit ob. obne
Pension zu verm. _494

jjCniietftr . 25 , möbliertes Zimmer,
^2 - auch bessere Schlafstelle zu
veruhieu . 3700

HE»-- rüeutl . junger Dlanu erhall
Schläfst . , auch Kost 4660

_ Kapellenstr . 1, 1. (,
rf4.iut möbl . Zim . f . bess, Herrn,
'är a „f W „ nsch apartes Schlaf¬
zimmer . Friedrichstr . 36 , Gtb . ,
l . St ., b. E . Slrick . 4639

(Lchön . gr . möbl . Zim . m. ens.
v an Herrn od . zwei Damen
sof. billig zu vcrm.
1790 Hellmundstr . 41 , 2.

^äLroße heizb . Dians . an einzcliic
vv Pers . mit od. ohne Möbel
u veriniethen . Näheres Herder-

straße 16 , 2 . l._ 6722
O^ ahnstr . 20 , 2. , beff. Schlaf

stelle mit oder ohne Kost bill.
zu vermieten. _ 1939
LZ ar .straße 1, 2„ mödl . Zimmer
wV mit Pens , an zwei anständ.
Geschäftssrl . zu verm. _ 456 7
HRZeugassc 12 , slb . 2 ., cinsach

möbl . Zimmer an e, Herrn
zu vcrm._ 4245

.ramenfir . 27 , 2. l. , erh . anst.
Arbeiter Logis. _ 4221

FLLroße seix möbl . Maus . a. ivf.
'31 zu vermieten 2981

O

Rieblnr . 10 , 1. l.

»H sauvere junge vcnic erhallen
&  Schläfst. (Woche2 M.) p. sof.
Rieblstr 10 . 1. l. 2982

Mövi . Zimmer
zu vermieten 1080
_ Scdanllr . 5 , Hth . 1. I,

Schön möbl . Zimmei.
zu veriiiieteii 4586
_ Seerobenstr , 15 , 2, r.I sreundi.möbl.Zimmer, 1dlo.

mit 2 Betten (scp. Eilig .) sof
zu veriniethen 9467

Schwallacherstr . 6, 2 . _

eAlcharnhorstsir . 28 , 3. , saubere
und frbt . möbl . Zimmer , die

Woche 2.50 und 4 .d0 Mark zu
verm. _ 4508
4^ tb . Leine crh. g. Schlasstellc,

pro Woche 2 .50 Di.
4236 Walramstr . 20 , B ., 2 . l.

>H4Nellritzslr . 19 , 1. « l , kann
jung . Herr od. Frl . möbl.

Zimmer erhalten.  46 _j_l
OÄean 8 |lr . 47 , 2. l., Zimmer

mit 2 Betten an reinl . Arb
mit Kost zu verm ._ 4487

Lüden.

H>- crostr . 3, Laden mit od. obne
Wohnung zu verm . 'Näb.

bei Fischer . _ 4997

I Werkstätten etc.

t^ otzheimerstraße 105 ( © ütet»
bahnhof ) , schöner , Heller

Lagerraum oder Werkstatt , sow.
Stallung mit oder ohne Wohnung
zu verm. _ 4649
ffeine Werkstätte mit Hall - per

1 . April 1906 zu vm ., evcutl.
kann Wohnung zugegeben werden.
Eiii serstr . 40 , 1._ 4466

tallung mit oder ogne Neniise
^ zu vermieten 4383
_ Feldüraße 10.
roße u . kleine Lagerräume
' billig zu verm . 4595

Göbenstr . 14 , 2 . El . l.
tHZorkstr . 29 , Werkstatt für ruh.
Ak Betrieb , Mitbenutzung des
Hofes , sof. bill . zu vcrm . 4535

S'

G

Verkauke

I gr.2tür.Kleiderschr.,1Küchen-
lchr., 1 Sofa u . Küchentisch,

1 sch. gr , Spiegel , 1 Topfbrett m.
Tonnen , verlch . Stühle , billig zu
vcrk . Werdcrstraße 6, Mtlb ., 1. l.,
nabe am Bismarckring _̂ 4443
Ltüanarienbähne (Stamm Seifert ),

prima Sänger , und 20 Stck.
prima Zuchlwcibchen sehr billig zu
vcrk . Rieblstr . 2 , 1. I. 4415

Ein Paar schöne
Nickelschlittschuhe

(Nr . 25 l zu vcrkauscii 4589
Kaiscr -Friedrich -Ning 38 , 2.

ftji . ii Manielofcn und noch sehr
>2 ^ gut crh Damenrad billig zu

verlausen . C . I ’rancb , Dotz-
beimcrstraße 71 . 1. 1. 4599

Tnfelklavier
für 20 Mk . zu verkaufen.
4628 Bisiiiarckriua 4 . P.

Nähmaschine
f. Schneid , od Tapcz . bill . z. vk.
4641 Mauergasse 14 , 2. r.

Kanarienweibchen ( St . Seifert)
w » zu verk. Köhler , Albrecht-
straße 40 . 2. 27/8

Eine Haushaltungs-
Nähmaschine

zu verkaufen . 2360
Zimmermannstr . 6 , H ., 2 l.

T^ aulchwag . als Hatbverd ., Break,
Gig u . Geschäftswagcn z. vk,

3006 Oranienstr 34 . Golombek.

ßL >» gebt . EoupS . Jaadwag'
u . Selbitfahrwagen . sowie

neue Federrolkc und vier
gebr . Fuhrwagen Raver bill.
zu verkaufen.
4382 _ Herrnmühlgasse 5

Sirickmascuiaen
sind das beste Erwerbsmittel . Auch
aus Teilzahlung . Jllustr . Pracht-
Katalog geg. 30 Pfg . Briefmarken.
1663 P . Kirsch . Töbcln.

Neue F-ederrolle,
35 — 40 Zentner Tragkraft , billig
zu verkaufen 3775
_ Rühl , Hclenenstr . 3.

Eine säst neue 4082

Polstertüre
(2,15 in hoch, 95 cm breit ) billig
zu verk._ Uorkür . 7, 1. r.

lOpferdiger
Elektro -Motor
mit Transmission und 15 lfd . Mir.
Wellen , 50 mm Durchm ., sof. zu
verkaufen . Näh . Blcichstr . 2 , bei
W . Itanson sen . 8193

I  Danipsmaschine(’/s Pserdekr.)
1 Grammophon , 4 gr ' Vogel»

hecke, blll . zu verk. 2842
Dotzbeimerslr . 93 , Bdh ., 2, l.

f ti . Röllchen f. Ponny , sowie
^5 / eine gebrauchle Fcderrolle zu
verkaufen, Sonnenberg,
1685 Langgasie 14.

Kehr. Federrolle
zu verkausen 2448

Wcilstraße 10.
rin wie neuer

Kroislhails
Ksmikkliiüms-lkkiliim
93er Ausgabe , 16 Bände , sowie ein

„DrchiiiS litrltbtu",
11 Bände , ganz neu , ist preiswert
zu verkaufen . 1739

Näb . in der Exv . d. Bl. _

ff. Kanmenviigk!,
Stamm Seifert,
3542 prima Sänger,
billig zu verkaufen.

Wörlhstr . 17 , Laden.

Abbruch,
Schwalbachcrstraße 35,

sind Fenster , Türen . Treppen.
Schiefer , Oefen , Herde , Parkett¬
böden , Fußtascln , Bauholz , Back¬
steine . Bruchsterne und Brennholz
billig abzugeben.

Ad - m Adolf Tröster,
4335 Kcllerstr . 18.

K üchenschränke v. 12 Dl . an z. vk.
4505 Ludwigstr . 3.

ZiiiiiiieriBlie,
karrenwcife , zu verkaufen.

6soi -g Wollmerschaidt,
Ziunnermcistcr , 1552

Scharnhorst st raße 18.

Zu verÜLufm:
Einige uns überflüssig gewordene

Hallcn . 4654
W . Fcdr 8i  Cie .,

Holzhandlung,
Liidwigsbalmbof

Ein seiten schöner schwarzer

Pudel
billig zu verk . Näh . Mosbach.
Brunncngassc Nr . 1.  4648

vk. : 2 Paar N .-Schlitlschuhe,
O 4 b. W . -Jackcti in . Pelzkrag,
für 6 M . , 1 sch. KrimmcrcapcS f.
5 Mark . Göbenstraße ^ 14,
2 . lks . 4596

Paar Lachiauben bill . zu vcrk.
Walramstr . 22 . H. 4659

Für Fliftnre!
Wegen Aufgabe sehr billig zu

verkaufen : 1 Holzpcrückcnkopf,
vollßZ Handwerkszeug zum Anfert
für Haararbeiten , 1 Posten Haare
zum Verarbeite » . AuSbängebccken,
2 schöne dunkle Haarpcrlücken
70 Ctni . langes Schnithaar,
2 Kartonlöpfc mit Ständer , sowie
vieles andere . Sehr günstige Ge¬
legenheit für Ansänger , '

Näh , in der Exp , d Bl . 4536

Schul - Schui-
Anzügc . Hosen >;nd Pairtols
kaufen Sic staiiuend billig 3356

NkWffe2̂ 1St. !ioch.

Abbruch,
Michclsbcrg 7,

sind Türen , Fenster , Mcttlache«
Plättchen . Fußböden , Bau - und
Brennholz und dergl . mehr billig
zu verkaufen . 4573
__ Peter Lerch.

Güliftlge,

Gklezellhklt!
für rpengler u . Justalkateuro

sich seibständlg zu machen.
Kleines , gutgehendes Spengler«

geschäft weg. vorgerückienAlter»
des Ttsitzers billigst abzugeb -n.

Off . u . R . $4366 an den
Verlag d. Bl . erbeten . 4320

i ' li
icbnhwerk
etc . lauft und reparirt 9744

k. Schneider, SS ?;
Michelsberg 26 , oenenftb , d. Spnag.

km nur gm crh

^ante s$ imw
Off , unter I . 2Ö . 3013 an

4 kleines, leichtes itollchen,
12 Ztr . Tragkraft , für Pouy»

fuhrwerk , gesucht.
Exped . d. Bl.

Näh . in der
317

Kchlljallerlvecheilg
(Pressen und Breiter u . s. w .)
wird billig zu kaufen gesucht.

Gcfl . Offerten u . P . H . 4V3S
an die Exv . d. Bl . 4 ('61

Verfdiiedenes
«rügelkursus : M. und Fr. k.

in kurz . Zeit das Fein - und
Glanzbügeln gründl . u . bill . er !.,
auch Damen bess. Stände erh . Unter¬
richt u . gute B . handl . Blcichstr . 14,
1. 1 , daselbst wird Wäsche zum
Bügeln angenommen. _ 4657
lömufctjic mich im Unfertigen

sämtlicher Leibwäsche , sowie
Ausbeffern in und außer dem
Hause . 4651

Pr . Deyssenroth,
Schiersteinstraße , links,

_ Neubau Geis.

Perf. Schneiderin
sucht Kunden in und außer dem
Hause . 4646

Westendstr . 30 . 1.

»cK- Jetzt Webergasse 14

Angn8t Deffner.
Wiih. Michaelis,

Musiklehrer und Klavierstimmer,
_ Kapellcnstraße 12 . 4580

W äsche zum Bügeln w . anqen.
Eleonorenstr . 6. P . r . 2752

Meine beiden

Kegelbahnen
sind noch einige Tage frei . 1619

Karl Link.

__ „Klostermüble " .

Hunde
weiden in Pension genommen.
An - und Verlaus aller Gattungen
von Hunden . 3LÜ1
B ebrich , Elisabethenstr . 28 , 2.
/Lingemachl : Weiße Rüben,
^2 - Lappenkraut , Sauerkraut,
Salz - und Brühbohnen , billig zu
haben 4 ^65

Frankcnstr . 4 , bei Werk

CeUounterricht
erteilt
4560

Heinrich Gei 't,
Kuausstr . 2 , P.

Nachhilse-
Unterricht

für einen Sextaner gesucht . Bevor¬
zugt ein energischer Sekundaner
oder Primaner . Gcfl . Off . mit
Honorarfordcriing unter „Unter¬
richt " an die Erp. d. Bl . 4267

hjebenSverstdier . - Abseylnffe
^ in jcd . Höhe , evtl , mit Bor»
schuß-Darlehne verm . unt . coul.
Bedingungen Rnd . Gerber
Barmen ( Rückv ) . 5715

Berühmte
Kartendeuterin,

sicheres Eintreffen jeder Angelegen¬
heit. _ 120

Frau Xcrgcr Wwe . ,

Uettelbeckkratzr 1, 2 .
(Ecke Aorkstrasie)  _

VJIWnfrtiC zum Bügeln wir»
“4,9  angenommen Ziclenring 1,
Hth ., 1. St ., bei « uff.



Telephon Nr. 1SKssche-nt täglich, der Kladt Miesdadert.
Druck und Verlag der Wiesbadener VerlagsanstaLL Emi ! Bommert in Wiesbaden» — Geschäftsstelle: MausiLivsstratz « S,

mv,  4,

Bck«N»iMschun§.
Montag , den 8 . Januar f906 , vormittags,

soll in dem städtischen Walddistrikt Psassenbor » 55  das
nachfolgend bezeichnet? Gehölz öffentlich meistbietend an Ort
und Stelle versteigert werden:
1. 3 buch. Stämme, 31—50 cm Durchmesser und 0,45—0,90

Festmeter,
2. 1 eich. Stamm, 27 cm Durchmesser und 0,57 Festmeter

Jnha't,
3. 320 Rmtr. buch Scheitholz,
4. 54 „ „ Prügclholz und
5 6010 buch. Wellen.

Auf Verlangen Krcditbewillignng bis 1. September 1906.
Zusammenkunft vormittags 10 Uhr vor Kloster Klarenthal.

Wiesbaden, den 30. Dezember 1903.
4408_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Freitag , den 12 . Januar 1903 , mittags

12 Uhr, sollen5 vom Zietenring der Eckcrnförder- und
Wqterlovstraße eingeschkosserw, der Stadtgemcinde Wiesbaden
gehörige Bauplätze:

Nr. 1, ca. 626 qm grast, belegen am Zietenring,
Nr. 2, ca. 322 qm groß, Eckbauplatz Zietenring und

Waterloostraste,
Nr. 3, ca. 341 qm groß, belegen an der Waterloo¬

straße,
Nr. 4, ca. 672 qm groß, Eckbauplatz Eckernförder- und

Waterloostraßc,
Nr. 5, ca. 817 qm groß, belegen an der Eckernförder-

straße, • . . ■~
im Rathause hier, auf Zimmer Nr, 42, öffentlich meist¬
bietend zum drittenmale, zuerst einzeln, dann auf Wunsch in
mehreren Abteilungen versteigert werden.

■Die Bedingungen, sowie der Plan liegen auf Zimmer
Nr. 44 offen.

Wiesbaden, den 27. Dezember 1905.
4122 Der Magistrat.

Freitag , den 12 . Januar 1906 , mittags
12 Uhr, sollen zwei der Stadtgemeinde Wiesbaden gehörige,
an der Scharnhorststraste belegene Banplätze von circa
299 qm und circa 340 qm Flächengehalt im Rathause
hier, ans Zimmer Nr. 42, öffentlich meistbietend versteigertwerden. '

Plan und Bedingungen liegen im Rathausc, Zimmer
Nr. 44, zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 27. Dezember 1905.
4127_ _ Ter Magistrat.

Bekanntmachung.
Freitag » de» 12 . Januar 1906 , mittags

12 Nur, soll ein städtischer Bauplatz an der Riederberg¬
straße hier von ca. 8 ar 95 qm im Rathausc hier, auf
Zimmer Nr. 42, öffentlich meistbietend versteigert werden.

Ein Plan und die Bedingungen liegen auf Zimmer
Nr. 44 zur Einsicht offen.

Wiesbaden, den 27. Dezember 1905.
4124 _ _ _ Der Magistrat.

Unentgeltliche
ApttGittlk%MleMeltt fiinplititniie.

3 m ftÄbt, Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Dormittags von 11—12 llhr eine nnentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ürztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte. Untersuchung des
Auswurss rc.). 364

Wiesbaden, den 12. November 1903.
€ tädt . Krankenhans -Verwaktu » !«

Bekanntmachung
bctr. Kraukeiianfnahiiie im städtischen Krankenhause.
Die Alifnahmc von Kranken in das städtische Kranken-

Haus findet an den Wochentagen in der Zeit von3 bis 5 Uhr
Nachmittags statt.

Im Interesse des gesamten Krankendienstes ist es er¬
forderlich, daß die um Ansiiahme nachsuchenden Kranken sich
an dieser festgesetzten£ tiinde halten.

Selbstzahlende Patienten derI. nnd II. Klasse haben
bei der Aufnahme einen Vorschuß für 8 Tage, selbstzahlcnve
Patienten der III. Klasse einen solchen für 14 Tage zu
leisten.

Die um Aufnahme iiachsuchenden Kassenmitglieder müssen
mit einem Einweisscheiu ihrer Krankenkasse, die abonnirten
Dienstboten mit der letzten Abonneinenlsgnittung ihrer Dienst-
Herrschaft, mittellose Kranke mit einem Einweisscheiu des
Magistrats(Armenverwattung) versehen sein.

In dringenden Notfällen werden Schwsrkrauke
auch ohne die vorgeschriebenen Cinwetspapiere
und zu jeder andere» Tages - nnd Nachtzeit auf-
Senvmmen. 5382

Städtisches Krankenhaus.

Samstag, den 6. Januar 1906.

Städtische Volksschulen.
Die Eltern und Pfleger der im Jahre 1900 oder früher

geborenen, Ostern 1906 schulpflichtig werdenden Kinder,
welche in die städtischen Volksschulen cintreten sollen, werden
dringend ersucht, dieselben schon jetzt in der Schule ihres
Bezirkes anzumelden, damit für ihre Beschulung rechtzeitig
gesorgt werden kann. Es wird ansdrücklich bemerkt,
daß nur diejenigen Kinder schulpflichtig sind,
weiche zu Beginn des neuen Schuljahres am
2 . April 1006 ihr sechstes Lebensjahr vollendet
habe». Ausgenommen können indessen auch diejenigen
Kinder werden, die nach dem 2. Mai, aber bis zum Schluß
des Kalenderjahres, ihr sechstes Lebensjahr zuriicklegen, wenn
sie körperlich und geistig genügend entwickelt und somit schul¬
fähig sind. Es liegt recht sehr im Interesse der
leibliche» nnd geistigen Gesundheit der in der
Entwicklung zurückgebliebenen und noch nicht
sechs Jahre alten Kinder , daß ihr Eintritt in
die Schule bis zum nächste« Aufnahmetermi»
verschoben werde.

Die Schulneulinge sind nach ihrer Wohnung wie folgt
zu melden:

1- In der Schule am Gutenbergplatz die Kinder
des südlichen Stadtteils . Die Nordgrenzc dieses Schulbezirks
läuft mitten durch die Dotzheimerstraße, durch die vordere
Schwalbacherstraßc, die Hausnummern 2—14 einschließend,
und durch die untere Rhcinstraße; im Osten wird er durch
die Linie der Rheinbahn begrenzt.

2. In der Knabenschule am Blücherplatz die
Knaben und in der Mädchenschule an der Bleich¬
straße die Mädchen aus dem westlichen Stadtteile. Die
Grenzen dieses Schulbezirks bilden die Aarstraße, die Emser-
straße, die Hellmundstraße und die nördliche Häuserreihe der
Dotzheimerstraße.

3. In der Schule an der Castellstraße die
Kinder aus dem Stadtteil nördlich der Aar- nnd Emserstraße
mit Einschluß von Schwalbacherstraßc Nr. 61—79, Adler¬
straße Nr. 43—71, 44—62, Kellerstraße, Platterstraße und
Nuhbergstraße,' außerdem die Mädchen aus Schachtstraße
Nr. 1—27, der unteren Adlerstraße Nr. 1—42, Römer¬
berg Nr. 21—39, 24—38, Röderstraße 1—14 und der
Feldstraße.

4. In der Schule an der Lehrstraße a) die
Kinder aus der Sounenbergerstraße, Webergasse, Schacht¬
straße Nr. 29—33, 28—30, Römerberg1—19, 2—22,
Steingasse, Röderstraße 15—41, 16—36, der Weilstraße,
Stiftstraße, dem Nerotal und dem ganzen weiter nach Nvrd-
osten gelegenen Stadtteile ; außerdem

b) die Knaben aus der Feldstraßc, bcr Röderstraße,
dem Römerberg, der Schachtstraße und der unteren Adler¬
straße Nr. 1—42.

5. In der Aüstalt Schulberg 12 die Kinder aus
den ^Stadtteilen, die östlich der Hellmund- und vorderen
Schwalbacherstraßc, nördlich der Rhein- und Frankfurter¬
straße und südlich der Sonnenbergerstraße, Webergasse und
Schachtstraße gelegen sind.

6. In der Schule a » der Maiuzerlaudstraße
endlich die Kinder, die im südöstlichen Stadtteil zwischen der
Frankfurtcrslraße, der Lessingstraße und der Linie der Rhein¬
bahn wohnen.

Die Anmeldungen nehmen die Herren Rektoren und
Herr Lehrer Söhngen entgegen, crsterc von Mittwoch, den
10. Januar , bis Mittwoch, den 17. Januar d. Js . täglich
— ausgenommen Sonntags —• von 11—12 Uhr vormittags,
am Mittwoch und Samstag auch nachmittags von 2—4 Uhr
in ihrem Amtszimmer, letzterer am Samstag, den 13. Januar,
vormittags von 11—12 Uhr in der Schule an der Mainzer
Landstraße.

Bei der Anmeldung ist der Geburts- und Impfschein
und für evangelische Kinder auch der Taufschein vorzulegen.
Die Schulneulinge sind zur Anmeldung mitzubringen.

Wiesbaden, den 1. Januar 1906.
Der städtische Schulinspektor:

4463 Müller.

Kanalisation der Stadt Wiesbaden.
Unter Bezugnahme auf unsere Bekanntmachung vom

18. Dezember 1905 bringen wir den Interessenten Zur
Kenntnis, daß auf Verlangen der Termin zur Einreichung
von Angeboten für die Vergebung

der Arbeiten und Liefernngen für die Her¬
stellung der Ansmündung des Hanptkanals
drr Stadt Wiesbaden in den Rhein bei
Biebrich

von Dienstag, den 16. Januar 1906, vorm. 11 Uhr, auf
Dienstag , den 30 . Januar 1906,

vormittags 11 Uhr,
verschoben wird. 4605

Wiesbaden, den 3. Januar 1906.
Städtisches Kanalbanamt

21. Jahrgang

Stüdtifdie üfltttelfduiteii.
Kinder, welche zu Beginn des nächsten Schuljahres in

die städtischen Mittelschulen cintreten sollen, sind bis zum
17. 0s. Mts . bei den Herren Rektoren anzumeldcn.

Ausgenommen werden:
1. in die SJC. ( unterste ) Klasse Kinder, die im

Jahre 1900 oder früher geboren sind und Ostern 1906
schulpflichtig werden— die Anmeldung der in der
zweiten Hälfte des Jahres 1900 geborene» nnd
in ihrer Entwicklung zurückgebliebenen Kinder
wird am besten bis zum nächstjährigen Anf-
nahmetermin verschoben;

2. in die Klasse , in welcher der fremdsprachliche
Unterricht beginnt, Kinder, die eine Mittel- oder Volksschule
vier Jahre lang mit gutem Erfolge besucht haben.

Die Schulneulinge sind nach ihrer Wohnung zumelden:
A.  Knaben:

1. in der Mittelschule an der Nheinsiraße die Knaben,
welche auf der Westseite der Weißenburgstraße, des Bismarck¬
rings, der Wörthstraße, des Schiersteiner Weges und westlich
von diesen Straßen wohnen;

2. in der Mittelschule an der Stiftstraße diejenigen
Knaben, die nördlich der Walkmühl- und Emserstraße, des
Michelsberges, der Langgasse, der mittleren und unteren
Webergaffe und der Sonnenbergerstraße wohnen, einschließlich
der drei letztgenannten Straßen;

3. alle übrigen Knaben in der Knaben-Mttelschnle an
der Luisenftraße.

B. Mädchen:
1. Die Mädchen der Nordstadt, die innerhalb des unter

A 2 bezcichneten Bezirks wohnen, in der Schule an der
Stiftstraße;

2. alle übrigen, in den BezirkenA 1 und 3 wohnen¬
de» Mädchen in der Schule an ser Rheinstraße.

Bei Uebcrfüllung einer Schule bleibt Ueberweisung der
an der Grenze wohnenden Kinder in die Schule des benach¬
barten Bezirks Vorbehalten.

Für die V. Klaffe sind anzumelden:
1. sämtliche Knaben in der Mittelschule an der

Lnisenstraße;
2 die Mädchen aus dem südlichen nnd mitt¬

leren Stadtteil in der Mittelschule an der Rheinstraße ;
3. die Mädchen der Nordstadt in der Mittel¬

schule an der Stiftstraße.
Zur Entgegennahme der Anmeldungen werden die Herren

Rektoren von Mittwoch , den 10 . bis Mittwoch , de»
17 . Januar d. Js «, täglich — ausgenommen
Sonntags — von 11—12 Uhr vormittags , am
Mittwoch und Samüag auch von A - 4 Uhr
nachmittags in ihren Amtszimmern anwesend sein.

Bei der Anmeldung ist der Geburts und Impfschein,
für evangelische Kinder auch der Taufschein, für die aus
andern Schulen kommenden Kinder das letzte Schulzeugnis
vorzulegen.

Das Schulgeld beträgt in allen Klaffen 42 Mark mit
Ermäßigung desselben auf zwei Drittel für das zweite Kind
und auf die Hälfte für das dritte und jedes folgende Kind
derselben Familie, die gleichzeitig die Mittelschule besuchen

Bemerkt sei noch, daß die Mittelschulen laut Beschluß der
städtischen Körperschaften vom 13. Juli und vom 9. Sep¬
tember 1904 vor: Ostern 1905 ab in normale , neuu-
klassige Anstalten umgewandelt worden sind, und daß
dieser Ausbau die Aufnahme der französischen Sprache als
wahlfreien UntcrrichtSgegenstandder drei obersten Jahrgänge
und ganz besonders eine günstigere Gestaltung des Lehr¬
planes der Mittel- nnd Oberstufe gestattet. Das Reife¬
zeugnis Der ncunstufigen Mittelschule berechtigt
zum Eintritt in die mittlere Laufbahn bei der
Post - und Telegraphenverwaltung und befreit
von de» zwei ersten Jahresknrsen der gewerb¬
lichen und vom ersten Jahreskurse der kanf-
männischen Fortbildungsschule.

Wiesbaden, den 1. Januar 1906.
4462 Der städtische Schulinspektor: Müller.

Pflichtfenerwehr Wiesbaden.
Durch Beschluß des Magistrats und der Stadt¬

verordneten- Versammlung ist die Pflichtfeuer-
welrr vom I. Januar 1906 ab aufge¬
löst.

Die Mannschaften werden ersucht, die in ihren
Händen befindlichen Pässe nnd die Armbinde in

reinlichem Zustande in der Zeit vom2 . bis 10, Januar
1906 in den Dienststunden vormittags im Dienst¬
zimmer der Branddirektion (Nengasse 6) abzuliefern.

Für jede verlorene Armbinde , sowie diejenigen,
welche in der vorstehend genannten Zeit nicht abgeliefert
sind, wird 1 Mark berechnet.

Wiesbaden, den 28. Dezember 1905.
4234 Die Branddirektiom



6. Januar 1906. Nr . ’i.  Wiesbadener General -Anzeiger.

Bekanntmachung.
Um eine regere Benutzung der städtischen Krankenwagen

im allgemeinen sanitären Interesse herbeizuführen , hat der
Magistrat beschlossen, eine durchgängige Ermäßigung der bis¬
herigen Tarifsätze eintreten zu lassen

Es werden erhoben:
Von einem Kranken der 1. Verpflegungsklasse= 12.—• Mk.

,/ „ „ n - • n ~ n
n // » n n ~ ^'^0 n

bie normaler Benutzung des Fuhrwerks bis zu 1*/, Stunden
berechnet vom Anspannen bis zum Ausspannen. Eine
längere Inanspruchnahme des Wagens wird für jede weitere
halbe Stunde in allen Klassen mit je 2,50 Mk. berechnet.
Das zur Bedienung erforderliche Personal wird eben¬
falls besonders in Rechnung gestellt und zwar für Kranke
der 1. und 2. Verpflegungsklassemit 1 Mk., für Kranke der
3. Verpflegungsklassemit 0,50 Mk. pro Kopf. Die Be¬
förderung von Personen, welche an ansteckenden Krankheiten
(Diphtheritis, Scharlach, Masern, Typhus u. dgl.) leiden,
darf innerhalb hiesiger Stadt nur mittelst des eigens hierzu
gestimmten städtischen Krankenwagens erfolgen. Oeffentliche
Fuhrwerke und überhaupt alle nicht lediglich dem Privat¬
gebrauche des Besitzers und seiner Angehörigen dienenden
Personenfuhrwerke dürfen zur Beförderung solcher Kranken
nicht benutzt werden. (Polizei-Berordn. v. 1. Dezbr. 1901).

Die vorhandenen Krankenwagen, von denen einer nur
für ansteckende Krankheiten benutzt wird, stehen im städtischen
Krankenhaufe und werden Bestellungen auf diese Wagen zu
jeder Zeit, auch bei Nacht, im städtischen Krankenhause ent¬
gegengenommen. Bei der Bestellung ist genau anzugeben,
Name und Wohnung des Kranken, Art der Krankheit, sowie
den Ort, wohin der Kranke befördert werden soll.
5258 Städtisches Krankenhaus.

Bekanntmachung.
Auszug auS dem Ortsstatut für die Ncnkanalisation

der Stadt Wiesbaden vom 11. April 18i1L.
i . _

§ 1« Spül -Abtrittc.
Die Spülapparate und Behälter sämtlicher Spülaborte

müssen mindestens bei Tag bei Benutzung jederzeit genügend
Wasser liefern. Das Hauptzuführungsroyr der Wasserleitung
zur Klosetspnlung darf demgemäß, ausgenommen bei Repara¬
turen, bei Tage nicht abgcstcllt werden. Bei besonders
dem Froste ausgesetzten Leituvgcn kann auf Antrag der
Betheiligten die Revisionsbehörde die zeitweise Abs
stellvng des Hauptzufnyrungsrohres bei Gefahr des
Einfrierens auch bei Tage durch besondere schriftliche
Verfügung gestatten.

Mit Bezug hierauf ersuchen wir diejenigen Hausbesitzer
und Hausverwalter, welche von der angegebenen Erlaubnis
während des bevorstehenden Winters Gebrauch zu machen
wünschen, ihre diesbezüglichen Anträge im Rathause, Kanali¬
sationsbureau, Zimmer Nr. 58, während der Vormittags-
dienststundcn mündlich oder schriftlich zu stellen. 2237

Wiesbaden, den 19. November 1905.
Städtisches Kanalbauamt.

Kanalisation Der Stadt Wiesbaden.
Die Arbeiten und Liefernugcn für die Her

stellnng der Ansmündnug des Hauptkanals der
Stadt Wiesbaden in den Rhein bei Biebrich
sollen im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagsdienststunden im Rat-
hause, Zimmer Nr. 57 eingesehen, die Verdingungsunterlagen
einschließlich Zeichnungen auch von dort gegen Barzahlung
oder bestellgeldfreic Einsendung von 10 Mk. bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„AuSmündung des
Hauptkanals in den Rhein" versehene Angebote sind
spätestens bis

Dienstag , den 16 . Januar 1806,
vormittags 11 Uhr»

im Zimmer Nr. 57 des Rathauses cinzureichcu.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular cingereichte» Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt. Zuschlagsfrist: 40 Tage.

Wiesbaden, den 18. Dezember 1905.
3836 Städtisches Kanalbauamt.

Bekanntmachung.
Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten-

Bcrsammlung wird bekannt gegeben, daß von heute ab für
Alles hier verakziste frische, gesalzene und geräucherte Fleisch
von Schlachtvieh (Ochsen, Kühen, Rindern , Stieren , Kälbern,
Hämmein , Schafen und Schweinen) bei der Ausfuhr nach außer¬
halb des Stadtbezirks belegenen Orten eine Akziserückvergü¬
tung nach unten stehenden Sätzen gewährt wird, wenn die aus»
zusührende Quantität mindestens 25 Kilogramm beträgt und im
übrigen die Borsrchiften über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungen (§ 10 der Akziseordnung) eingehalten wer¬
den.

Die Akziserückvergütung beträgt für das Kilogramm Fleisch
von

a) Ochsen, Kühen, Rindern , Stieren,
Kälbern , Hämmeln und Schafen 8,5 A p. K.

b) Schweinen 2,5 e>j  p . K.
Gewichteile unter % Kg. (500 Gr .) kommen nicht, solche über
y2 Kg . (500 Gr .) als 1 Kg. zur Abrechnung.

Wiesbaden , den 5. Juni 1897.
j Der Magistrat i. V. : Heß.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit wiederholt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden den 7. Mai 1903.
Stadt . Akziseamt.

Fremden - Verzeichnis^
vom 5. Januar 1906

Kuranstalt Dr Abend,
Parkstrasse 30.

Zimmermann Fabrikbes,
Werdau

Schwarzer Bock,
Kranzplatz 12.

Freiherr von Fürstenberg Offi¬
zier der Kais Sehutztruppe
[Berlin

Denecamp Dr med m Fr Brüssel
Konradi Frl Rent Kiew

E i n h o r n
Marktstrasse 32

Boesner Kfm Nürnberg
Weidig Kfm Giessen
Nebel Kfm Nürnberg
Jansen Kfm Köln
Kuhlen Rent Mülheim
Weber Kfm Neuenahr
Killing Kfm Remscheid
Hinkel Gutsbes Niederlahn.

stein
Blank Kfm Berlin

Eiseubahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Schäfer Kfm in Fr Brüssel
Köllner Fr Berlin ,
Silling Kfm Stuttgart

Englischer Hof,
Kranzplatz. II.

Ostrowsky Rechtsanwalt m
Farn Ekaterinoslaw

Tavzowsky Fr Ekaterinoslaw
von Stegmann Offizier Bern¬

stadt

Europäischer Hof,
Langgasse 32.

Bruckmann Kfm Köln
Cronheim Kfm Berlin
Bober Bahninspektor Krakau
Sperrer Kfm Berlin
Gabbe Kfin Berlin
Borchers Kfm Köln
Jonas Kfm Frankfurt

Hotei Fuhr,
Geissbergstrasse 3

Albert MUhlenbes Osthofen

Grüner Wald,
Marktstrasse,

Barth Kfm Frankfurt
Heusenstamm Bürgermeister a

D Dr, Frankfurt
Strauss Kfm Mannheim
Wertheimer Kfm Mannheim
Meyer Kfm Köln
Holthausen Kfm Köln
Schunde Kfm Bonn
Schleipner Kfm Hanau
Mathieur Dr Bad Dürkheim
Loewenberg Kfm Stuttgart
Fleckner Kfm Duisburg
Viereck Kfm Frankfurt
Benninger Kfm Limburg
Deiling Kfm Plauen
Stadler Kfm Antwerpen
Abner Kfm Köln
Jochum Kfm Krefeld
Bender Kfm Frankfurt

Happel,  Schilierplätz 4.
Riokert Kfm Chemnitz
Emmerling Kfm in Fr, Karls¬

ruhe
Fuchs Kfm Aachen

Hotel Imperial,
Sonnenbergerstrasse18

Wolff Kfm m Fr Mannheim

Kaiserbad,
Willielmstrasse 40 und 42,

Reinhard Kfm m Fr Flauen

Kaiser hof
(Augusta-Victoria-Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Herz m Fr Krefeld

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Bachstein Eisenhahndirektcjr
Berlin

Freudenthal Kfm m Farn Stutt¬
gart

Rendorp Darmstadt
Lilienfeld Kfm Köln
Messing 2 Hrn Bauunternehmer

Schweiz
Broscheck m Söhne Offenbach
Veladimi Ing Lugano
Reinecke Kfm m Fam Saratoff

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

von Wegerer Fr Strassburg
Stuhl Stud Mayschoss
Röttger Hotelbes Leipzig
Goosens 2 Hin, Brüssel
van*Walderen Dr m Fam

D'ieren

Hotel Nassau (Nassauer
Hof). Kaiser-Friedrichplatz3.

von Bcrenberg-Gossler Baron m
Bed, Hamburg

Duncan Rent Amerika
von Osterroth-Schünberg Kob¬

lenz

'Hotel Nizza
Frankfurterstrasse 28

Kaymer Altona
zu Dohna Burggräfin m Bed

Schloss Mallmitz

(aus amtlicher Quelle).
zu Dohna Gräfin Schloss Mall¬

mitz

Palast - Hotel,
Kranzplatz5 und 0.

Goldbaum Rent Pforzheim
Griese, Grossindustrieller

Hamburg

ilotelau Parcu . Bristol,
Wilhelmstrasse 28—30.

Schultze Prof Dr Strassburg

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse 5.

Preuss Bauführer Koblenz

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse11.

Schnittei Wambach
Georgi Kfm Bernburg
Wurster Freudenstadt
Wahl Frl Ried b Fulda
Kohl Gerolda
Dierson Berlin
Haas Bleidenstadt

Qu i s i s a n a, Parkstrasse 6
u. Erathsträsse 4, 3, 6, 7.

von Ramdolir Oberleut Düssel¬
dorf

Scherbakoff Fr Rent Odessa

Reichsposf,
Nicolasstrasse 10.

Fallier Kfm München
Wortmann Oberhausen

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 16

Klein Dr med Idstein
Levy Kfm Köln
Grimm Kfm Plauen
Trog Fabrikant Basel

Hotel zum Rheinstein,
Taunusstrasse 34.

Franken Fabrikant Nürnberg
Schöberl Architekt m Fr

München

Ritte r’s Hotel  U . Pension,
Taunusstrasse 45.

SehwersenzFr Fabrikant m
Tocht Hohensalza

Hotel Rose
Kranzplatz 7 8 u. 9.

Sulzberger Dr ehern Newyork

Hotel Royal
Sonnenbergerstrasse 28.

Schunck Bonn
Stephans Frl m Red Newyork
Rogers Stud England

Schweinsberg,
Rheinhahnstrasse8.

Feshading Fabrikant Dorste
Lutz Kfm Düsseldorf
Rosenmayer Kfm Limburg
Richter Kfm Weinheim
Hedderich Kfm m Fr Mainz

Sanatorium Villa
Siegfried  Bierstadter
Höhe Wartturmstrasse 4

Rehbein Ing Elmshorn

Spiegel,  Kranzplatz 16.
Schneider Kfm Darmstadt

Tannhäuser,
Bahnhofstrasre 8.

Jaeobi Kfm Dortmund
Stallmann Dr Wörrstadt
Reinke Kfm Köln
Wünsch Bankvorst, Essen
Wolf Kfm Luxemburg
Klan Kfm m Fr Heidelberg
Kothe Düsseldorf
Suhl Kfm Stuttgart
Reich Kfm Urach
Weissleder Kfm Dortmund

Taunus -Hotel,
Rheinstrasse 19.

Zweck Rechtsanwalt Dr m Fr
Stettin

Vollmar Rent, Haag
Smit-Sibinge Kfm Haag
Voelker Rent m Fr Köln
Schmidt Kfm m Fr Karlsruhe

Union.  Nencas «e 7.
Tulius Kfm in Fr Mülheim

Viktoria - Hotel und
Ba d ha u s. Wilhelmstrasse 1.
Schuurman Zaandyk
von Kussrow Frl Charlotten-

burg
Mannheimer Kfm Suhl

Vogel,  Rheinstrasse 27.
Göhler Prof Strassburg

Weins.  Bahnhofstrasse 7.
Wolf Kfm Nürnberg
Wittmann Frl Büdingen
Murray Frl Büdingen
Bosse Rent Bremen

W i 1h e 1m a,
Sonnenbergerstrnsso1

von Gourko Exzell Fr General-
feldmarschall m Bed Peters¬
burg

21 » Jahrgang

In Pp  ivathäusern;
Pension Fürst Rism &rck

Wilhelmsplatz5
Galitzin Fürst mit Fürstin u

Bed Russland
Stauffer Frl Hamburg

Privathotel Erb,
Moritzstrasse 16

Berg Frl Koblenz
Maus Kfm m Fr Mainz
Heilmann Kfm Offenburg
Richter Kfm Dresden
Weinig Frl Mannheim
Simon Kfm Quakenbriick

Kahn Kfm m Fr Germersheim
Mesler Lehrer Darmstadt

P r i v.-H otei Silvana,
Kapellenstrasse 4.

von Tiburtins Rent m Fr Berlin
Villa Teresina
Frankfurterstrasse 9.

Figdor Fr Konstanz
Figdor Frl Konstanz

Pension Winter,
Sonnebergerstrasse 14.

Wahlen Kfm Köln
Engelbreeht Rent m Fr Frank¬

furt

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag :, den 6 . Januar 1906,

abend » 8 .30 Uhr:

J. grosser Maske.i-Ball.
Saal -Oeffnnng : 7 .30 Uhr.

Anzug ! Masken-Kostüm oder Balltoilette (Herren Frack
und weisse Binde) mit karnevalistischem Abzeichen.

Tanz -Ordnung : Herr U . Heidecker.
Eintrittspreis: Abonnenten (Inhaber von Jahres -,

Fremden -, Saison- und Abonnementskarten für Hiesige ) gegen
Abstempelung ihrer Kurhauskarten bis spätestens Sams¬
tag :nachmittag :5 Uhr : 2 Mark: STicht-Abonnenten:
4 Mark.

Karten -Verkauf täglich bis 3 Uhr nachmittags am Kassen¬
häuschen an der Sonneqbergerstrasse , von da ab an der Tages¬
kasse im Hauptportal.

Städtische Kur -Verwaltung.

Bekanntmachung.
Das Militär -Ersatzgeschäft für 1906 betr.

Unter Bezugnahme auf § 25 der deutschen Wehrordnung
vom 22. November 1888 werden alle dermalen sich hier aufhal¬
tenden männlichen Personen , welche

a)  in der Zeit vom 1. Januar bis 31. Dezember 1886 .ein¬
schließlich geboren und Angehörige des Deutschen Reiches
sind,

b) dieses Alter bereits überschritten, aber sich noch nicht vor
einer Rekrutierungsbehörde gestellt, und

c) sich zwar gestellt, über ihre Militärverhältnisse aberj
noch keine endgültige Entscheidung erhalten haben,

hierdurch aufgefordert , sich in der Zeit vom 2. Januar bis 1.
Februar 1906 zum Zwecke ihrer Aufnahme in die Rekru-
tierungsstammrolle im Rathause , Zimmer Nr . 28 (1. Stock)
nur vormittags von halb 9 bis halb 1 Uhr anzumelden und
zwar:

1- Die 1884 und früher geborenen Militärpflichtigen.
Dienstag , 2. Januar 1906 mit den Buchstaben,A bis einschl. E.
Mittwoch , 3. Januar 1906 mit den Buchstaben F bis einschl. K.
Donnerstag , 4. Jan . 1906 mit den Buchstaben L bis einschl. O.
Freitag , 5. Januar 1906 mit den Buchstaben P bis einschl. S.
Sonnabend , 6. Jan . Iststfl mit den Buchstaben T bis einschl. Z.

2. Die 1885 geborenen Militärpflichtige «.
Montag , 8. Jan . 1906 mit den Buchstaben A bis einschl. D.
Dienstag , 9. Jan . 1906 mit den Buchstaben E bis einschl. H.
Mittwoch , 10. Jan . 1906 mit den Buchstaben I bis einschl. M.
Donnerstag , 11. Jan . 1906 mit den Buchstaben N bis' einschl. N.
Freitag , 12. Jgp . 1906 mit den Buchstaben S bis einschl. U.
Sonnabend . 13. Jan . 1906 mit den Buchstaben V bis einschl. Z.

3. Die 1886 geborenen Militärpflichtigen.
Montag , 15. Jan . 1906 mit dem Buchstaben B.
Dienstag , 16. Jan . 1906 mit den Buchstaben A, C, D.
Mittwoch , 17. Jan . 1906 mit den Buchstaben E, F.
Donnerstag , 18. Jan . 1906 mit den Buchstaben G, I.
Freitag , 19. Jan . 1906 mit dem. Buchstaben H.
Sonnabend , 20. Jan . 1906 mit dem Buchstaben K.
Montag , 22. Jan . 1906 mit dem Buchstaben L.
Dienstag , 23. Jan . 1906 mit dem Buchstaben M.
Mittwoch , 24. Jan . J906 mit den Buchstaben N, -O.
Donnerstag . 25. Jan . 1906 mit dem Buchstaben S.
Freitag , 26. Jan . 1906 mit dem Buchstaben R.
Sonnabend , 27. Jan . 1906 mit den Buchstaben P , Q.
Montag , 29. Jan . 1906 mit den Buchstaben T , U, V.
Dienstag , 30. Jan . 1906 mit den Buchstaben W, T, A.
Mittwoch , 81. Jan . 1906 mit dem Buchstaben Z.

Die nicht 'hier geborenen Meldepflichtigen haben bei ihrer
Anmeldung ihre Geburtsscheine und die zurückgestellten Mili¬
tärpflichtigen ihre Losungsscheine vorzulegen. Die erforderlichen
Geburtsscheine werden von den Führern der Civilstandsregi-
stern der betreffenden Gemeinde kostenfrei ausgestellt . Die hier
geborenen Militärpflichtigen bedürfen eines Geburtsscheines
für ihre Anmeldung sticht.

Für diejenigen Militärpflichtigen , welche hier geboren oder
domicilberechtigt , aber ohne anderweiten dauernden Aufent¬
haltsort zeitig abwesend sind (auf der Reise begriffene Hand-
lungsgehülfen , ans See befindliche Seeleute usw.) haben die
Eltern , Vormünder , Lehr-, Brot - oder Fabrikherren derselben
die Berpflichtung , sie zur Stammrolle anzumelden.

Militärpflichtige Dienstboten , Haus , und Wirtschaftsbeam¬
te, Handlungsdiener , Handwerksgesellen, Lehrlinge , Fabrikar.
beiter usw.. welche hier in Diensten stehen, Studierende , Schü¬
ler und Zöglinge der hiesigen Lehranstalten sind hier gestel¬
lungspflichtig und haben sich hier  zur Stammrolle anzumel-
den.

Militärpflichtige welche im Besitze des Berechtigungsschei-
nes zum einjährig -freiwilligen Dienst oder des Befähigungs¬
scheines zum Seesteuermann sind, haben beim Eintritt in das
militärische Alter ihre Zurückstellung von der Aushebung bei
dem Ziviloorsttzenden der Ersatzkommission, Herrn Polizeiprä-
sident von Schenck hier , zu beantragen und sind alsdann
von der Anmeldung zur Rekrutierungs -Stammrolle entbunden.

Die Unterlassung der Anmeldung zur Stammrolle in oben
angegebener Zeit wird mit Geldstrafe bis zu 80 JL  oder mit
Haft bis zu drei Tagen geahndet.

Militärpflichtige , welche mit Rücksicht auf ihre Familien-
Verhältnisse usw. Befreiung oder Zurückstellung vom Militär,
dienst beanspruchen, haben die desfalstgen Anträge bis zum 1.
Februar 1906 bei dem Magistrat dahier schriftlich cinzureichen
und zu begründpn ..

Nicht rechtzeitig eingereichte Gesuche werden nicht be¬
rücksichtigt.

Wiesbaden , den 12. Dezember 1905.
3630 Der Magistrat.



B. Januar 1906. Nr. 4. Wiesbadener General -Anzeiger. »1 Jahrgang

Verkauf
der noch in enormer Auswahl vor-
bandenen
Herren- nnüLiinben-
Anzüge, Paietois in nur neuesten
Mustern. Joppen, Hosen wegen
Platzmangels zu jed annehmbaren
Preis. Als besonderen

Gelegenheitskauf
empfehle ich einen Posten Havelocks,
deren früherer Preis war 15, 20,
45  Mk., jetzt 3 , 6 , 10,15 9)11,,
Knaben-Anzüge von 3 .75 Mk
an. Nur so lange Vorrar reicht.

W . Um Irrtum zu vermeiden,
bemerke, daß der Verkauf nur
Neugasse 22, 1 St. li.,
^ _ 3812
Anziittdeholz,
fein gespalten, per Ztr .Mk. 2 .10

Abfallholz , ^^
frei ins Haus empfiehlt

Sch. Kiemer,
Dampsschrcinerei, Dotzheimerstr. 96.

Telefon 766. 3238

«
a

n
s-a

7»N

Stück von Mark 5.— an.
Friedricli Seelbadi,

Uhren,Goldwarcnu OptiicheAnikel

Li? kft»
».trinken gut
in meinen Weinstuben

KellsmmiM 12
am Tom. 1674

Franz Kirsch,
Weiuhandlu n g,

lainz.

JänkberkeU^
zwingt mich, gern und unent¬
geltlich fjals-, BruSt* und
Cungcnlcidenden jenlinirr
Art miizuteile», wie ich durch
ein einfaches, billigesu, erfolg¬
reiches Nalurprodukr von
infiuem gualvollen Leiden be-
freii worden bin.
Lehrer ksam̂or» in Krammel

, bei Aujstg lElbei.

Lasche zum Waschenu, Bügelnwird angenommen 4384
Blust,erste. 6, P. rechts,
übernimmt Schreibarbeiten

zu Hause od. den Vertrieb
von Massenartikeln bei tob. Ver¬
dienst. Näh. über Beides gratis
und franko vom Versandhaus
M , Bitter , Jena 10, 278/113

Wäsche
zum Waschen

wird angenommen, Bestellungen
nimmt entgegen 4481

Konstanz Horn,
Ellenbogcvgasse6, Hth. 1.

Leiden Sie
an Hautausschlag,
Flechten , offene Beine,
Brandwunden , Entzün¬
dungen , Besichtsröte,
Wundsein , Scliweiss-
l 'üsse .Frostbeulen , rote
Hände , Hämorrhoiden

etc . dann

verlangen Sie
in allen Apetheken

Wenzel-Salbe!
Pat . ges. gesell- 426 )8.

Aerztlich empfohlen! Vielfach
mit tifichsten Auszeichnungen
prämiiert . Dankschreiben gehen
täglich ein. Bose 1 Mark

Wiesbaden:
Depot Viktoria -Apoth., Noris-

Zahn-Apotheke.
Prosp . gratis durch die allein.

Fabrik.
Chr . Wenzel & Co . ,

Mainz , licpt : Myrrhe 2,
Camphor 1,75, Weihrauch 1,75,
Terpentin 1,0b, Peru -Balsam
0,875, Bleiweise 0,875, Oliven¬
öl 10, Fett 9,6, Wachs 7,
Rosenöl 0,01 c. 239/195

Heiratspartien
vermittelt reell und tistrct

Frau Weimer,
- Rüincrbcrg 29.■*01.4

Der

Arbeits-
Nachweis

der
Wiesbadener

„General-
Anzeiger"

wird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Mauritiusstr. 8
angeschlagen. Von44/,Uür
Nachmittagsan wird der
Arbeitsmark ko stcnlos
in unserer Expedition ver¬
abfolgt.

ZteHengelucke
Lin Mädchen

sucht noch Kunden im Ausbessern
von Wüsche und Kleidern außer
dem Hause. 268g

Näh Nicdstr. 25.
Äung . rlkadchens. Leschäsiigung
x ) im Waschen 3281

Hellmnudstr. 36, Dachlogis.

Aelt . Stäbchen
sucht Stellung in kleinem, besseren
Hansbalt.

Offerten Göbenstraße9, Hth. 1.
erbeten. 4582

Junge Frau,
in der Krankenpflege durchaus er»
iahrcn, mit besten Zeugnissen und
Empfehlungens. Nachtwache oder
Krankenpflege. 4647

Elisabelbenür. 10. Glh. 1

Stellengesuch.
Kinderloses Ehepaar, welches sich

v. keiner Arb. schenk, s. Stellung
als Hausmeister oder sonst. Ber
traueiispesten. Gefl. Angebote u.
K. 4580 an d. Exp d Bl 4585

pnann sucht s. nachmittags
Beschäftigung 4579
Hellmnudstr. 36. Dachlogis.

Männliche Personen.

In Riidesheim
suchen wir einen Korrospendenten.

Gefl Offerten erbittet
Die Nedaktion des

Wiesbadener
General - Anzeigers.

d.aurionssüyltjer junger

Kluhmtmil
zur Leitung einer Filiale gesucht.
(Leichte Arbeit).

Gefl. aussührl. Off. unter D
4030 an die Exp. d. Bl. 4' 22

Lehrling
mit Eins.-Bericht, für Weingroß-
Handlung(Export) zu Ostern od.
früher mit. grinst. Bed. gesucht.

Off. u. H. ii.  4630 an die

Verein
kür unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus. Tel. 574.

Ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Abtheilung ' für Männer
Arbeit linden:

Glaser
Sattler
Schlosser für Maschinen
Schmied
Fraiscr
Schuhmacher
Wagner
Bureaugchülfe
Hcrrschastsdiencr
Fuhrkncaff
Laiidmirthschastlicher Arbeiter
Kranlenwärter

Arbeit suchen:
Schriftsetzer
Gärtner
Kaufmann
Anstreicher
Tapezierer
Feinmechanikcr' Lehrling
lihrmadier-Lehrling
Lureaugehüls:
Taglöhner
jirankenwärtcr

A^ uche bei reeller Vermittlung:
Kellner, Köche. Aedes. Küchen¬

chefs, Diener, Hausburschen,Kupfer-
Putzer, Tellcrspüle: u. s, w. Bern-
bard Karl, Stellenvermitil Sdiul-
gassc7, 1 . Et. Tel. 2085. 8044.
^ ohienvandlung sucht ein. tüchl.

zuverlässigen Knackt.
Zu erfragen in der Expedition

d. Blattes. 4141
ĉ üchr. Hoscnschneider sofort ges.
^  Uorkstr. 22. 3.. Jahresst. 650

Weibliche Personen.
Müdch. k. u. günst. Bed.

d. Klcidcrm.u.Zuschn grd. erl.
4540 Luiseiivlatz1», 2.

Monatsfra »!
gesucht 4656

Luxeinburgplatz2, 3. l.

Fahiltnitlckermllkkl
für sofort in dauernde Stellung
gegen hohen Lohn gesucht.

Bonner Fahneufabrik,
1761 Bonn a. Rh.
FHin sanb. llssadchen ges. Giuer

Lohn Luiscnstr 37. 4631

Nonaismääehen
für ganzen Dchrgen gesucht
46u2 Dotzbeinierur 100, P . r.

Ein reinliches, zu feöec Arbeit
williger 4412

Mädchen
soforr gesucht.

Hellninndstr. 46. Part

Gesucht
zum 21. Januar ein

Mädchen
Mit guten Zengnisscnf. Hausarb.

Näh. Rbeinstr. 78, 1. Nackim.
zwischen4 u. 8 Uhr 4433

Frau (Köchin) in allen
'SJ  Hausarb . erf , s für halbe
Tage Beschäftigung. Webergasse 43,
Hof 1.. b. Hötzcndorser. 4524

Zum 31. Januar gesucht eine
fei » bürgerliche

Köchin,
die etwas Hausarbeit übernimmt
und gute Zeugnisse vorlegen kann

Näh Nheinstr. 78, 1. Nachin
zwilchen4 u. 8 Uhr. 4482
, »Lln braves Piädchen sür kleinen

Haushalt sof. ges. Helenen¬
straße3. Part . 4471
ckä5tN junges, williges Mädchen
V?' für gute Stelle in kleinen
Haushalt für gleich oder spät. ges.
Näd, Nerostr. 25, bei Christ. 4512

Arbeitsnachweis
für Pranen

!rn Rathhaus Wiesbaden
unentgeltliche Stellen-Vermittelung

Telephon 8377.
Geöffnet bis 7 Uhr Abends.

Abtheilung I,
für Dienstboten und

Arbeiterinnen,
sucht ständig:
A, Köchinnen(für Privat),

Allein-, Haus-, Kinder- und
Küchenmädchen.

B. Waich-, Pütz- n. Mo»atsfranen
Näberinnen. Büglerinnen un»
L.uifmäochenu. Taglöbnerinnen

Etil emvsoblen: Mädchen ervalt-n
soforr Stellen.

Abtheilung II.
A.für höhereEerufsarten:

Kinde,fräuleiu- a. -Wärterinnen
Stützen, Hausbältertnuen, jrz
Bonnen. Jungfern
Gcsclischastcrinnen,
Trzicberinnen, Lonivtorinini: ,
Berkuuserinn-n, L-brinüdchen,
Spracklebrerinnen.

E. für sämmtliehes Hotel¬
personal, sowie für

Pensionen, auch auswärts.
Hotel- u NcstaurationsküchinneNj
Zimmermädchen, Aaschmüdchen.
Beichiicßerinnenu. Haushälter¬
innen. Koch-, Büffel- u. Lervir-
jräulcin«

6. Zentralstelle
kür Krankenpflegerinnen

unter
Mi.tvirknng der 2 ärztl. Vereine.

Tle Adressen der frei gemeldeten
ärztl. empfoblenen Pflegerinnen
sind zu jeder Zeit dar' zu erfahren

Ein IW. Wii-jhk»
zum 15. Januar gebucht 4406
_ Toöbemierür. ;6, 2. r.

Putzir.f.Sämst.nchm.g.H-rrmann,4531 Wtelandstr. 1.
-̂ -.uche bei reeller Bermutlung:

Erzicbcriu, Kinderiräniein,
Köchinnen all. Art, über 30 Hans-
Allein-, Kinder-, Land» u. Küchen-
mädchenb, 30 M. Lohn, Servter-
srl., Kaffee- n. Beiköchinnen,Restan-
rantsköchin, 70 M,, stets offene
Stellen f. 1. Häuser Wiesbadens

Stellennachweis, Schulgasse7
(Wiesbaden). Bernhard Karl,

Stellenverminler,_ 3045

fiiriWidies Keim,
Hcrdcrstr . 31 , Part . I.,

Sieilenuachweis.
Anständige Müdch, jed. Konsesfio»
finden jederzeit Kost u. Logis für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Hans- u.
Alleiiimädchen. 1340

HrtckHmslW-
Prrsml

aller Branchen
fändet stets »r.e und beste Stellen
in ersten und feinsten Häusern
hier und außerhalb (auch Aus
land) bei höchstemG-halt durch

Internationale
Zentrai -Plaziernngs-

Burean
Ua!1rahenste!n

24 Langgasse 24,
vis-ä-vis dem Tagblatt-Verlag.

Telefon 2555.
Erstes h.  ältestes Bureau

am Platze
(gegründet 1870).

Zustitut erstcu Ranges»
Frau Lina Wallrabcnstcin,

geb. Törner,
Stellenvermiktlerln. 4572

Hypotheken-Verkehr.
Angebote.

Zn vergeben:
Mark 20—25,000Rentableu.sichere!

Kapitalanlage.
Sorgfältig gcpr. Hypo¬

theken mit 4' /z —6  pCt. Zinsen!
werden in allen Betragens
kostenlos nachgewiescn. Rück-
prad)e bei Ihnen gerne und i

völlig provisionSfrci. 1S39/36Q|

Max Lustig,,
Mainz,

Bücherrevisor lt. kaufm. Sach¬
verständiger.

Tel. 2028. Tel 20281

aus 2. Hypothek. Offerten von
Selbstsucher erb. snd M . S , Postl.
Biebrich a. Nh. 1747

M ,Darl.bis zu 300M.giebt" diskr, u. schnellst, ev, ohne
Bürgsch,b. Raten-Rückzahl. Selbstg,
Jrmler,Berlin . Gitschi»crstr.92.
Viele Bestätigungsschr. 1838/306

ŝ ariehne vom Selbstgeber(bis
^ 300 M. giebt unter koulant.

Bedingungen anerkannt streng reell,
(Hunderte von Dankschreiben.)

Eichbaum,
850/103 Berlin W. 57

MypotheRen - €reauch &.

20—25000 Mark
als L.Hyvoth. ausc. neuerb Eckhaus
in gut. Lagev. pünktl.Zinszabl. gef.

Off. unt. H. O - 746 an die
Exp, d. Bl. erb._ 747

Rentable

Dampfziegelei
mit eigenem Geleise Anschluß in
Oberfrankcn sucht Kapital aus
1..Hypothek bei 5 pCt. Zinsen.

Offerten u. Z . 17SL an die
Exped. d. Dl. > 1753
POT 11 » 00 Mk . an erster
L-telle als Hypothek gesucht, 43/4
bis 5 pTl.

Off. u. S . 4130 an di: Exp.
d. Bl. 4130

Auf i . ijpüjfii
werten 55 - 60,000 Mk per
gleich od. 1. Jan . zu leihe«
gesucht. Prima Nies. HauS.
Offerte » bitte unter <3. O.
98)34 an die Exped . d. Bl.
zu richten._ 3490

Gesucht:
Mark 12—13,000
auf sehr gute l . Hypothek zu
4-/, pEt.

Off. erb. sub 6237 „Tages¬
post", Biebri ch fl. R h. 1746

Grundstück - Verkehr.
Angebote.

Das lmmobilien=Ge3chäft vonJ.Ghr. (jiüclüicü
Willielmstrasse 50. Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und
Villen , sowie zur Miethe und Vermiethung von
Aadenlokalen . Ilerrschalts -Wohnunsen unter coul.
Bedingungen . —Alleinige Haupt -Agentur des ,, ^ ordd.
Iffoyd “ , Killet » zu Originaipreisen , jede Auskunft
gratis . — Kunst - und Aiitikeiihdluanug . — Tel , z308

Haui
tu Tüdviertel

mit 3000 Mk. Ueberschuß zu
verkauf, durchd. bcauftragten

!Zknstlj1.A.8er!Nll,I
Wiesbaden, Sedanplatz 7.

Telef. 2314. 3348g

AVent . HauS in Dotzlicim,
*V .Lage.31Quadr .Nth. gr.,enlh,
4 Wohn., ferner 5 Stall , Scheuer,
Hof, Garten, für Fuhrleute.
Kutscher re. lehr geeignet, nahe beim
kiinft Exerzierplatz, bes. Berh. sehr
billig unter sehr günstigen Be^
dingungen sof. zu verkaufe ».

Näheres 3353
Karlstr. 15, 2,, Wiesbaden.

Ich begehe stets iu jeder gewünschten Höhe

Hypotheken -Kapital
zur I. steile für die Hypothekenbank in Hamburg,
zur II . stelle aus Vermögens -Verwaltungen.

Billiger Zinsfuss. Günstige Bedingungen.

Marktplatz 3 . RlCflctl * ! ! Ad * Illlßy6r . Telephon 305.

Gesucht.
Wenig oder nicht belastetes länd¬

lich? Anwesen mit gutem
Gurte » und Feld in der issähe
von größerer Stadt oder Kurort,
für Grosrgärtnerei geeiguot,
gegen Abgabe einer bestgelegenen
rentablen Villa in Wiesbaden, so¬
fort zu übernehmen. Zn ver¬
rechnen sind ca.  Mk. 48.000. Bar¬
zahlung tunlich.

Off unter F . R . CI. 962
an Kradolf Mosse , Frank-
fuvt a W. _ 1327-333

Bauplatz,
Sonuenbergeeftraste,

nach dem Bache und den Anlage»
zu gehend, ca. 47 Ruthen groß u.
ca. 24 Mtr. Front zu verkaufen.

Näheres Langgasse 19,
3918__ im Laden.

gl Ein Haus,
Lage einerlei , ohne Anzahlung
mit Abtragung pra Jahr 1000
Mark, wird zu kaufen gesucht,

Offerten u. E . H. 2475 an
die Erpeditiond. Bl. 2462—a a s äa a«

Z» verkaufen
Villa Schützenstraße1, mit
10—12 Zimmern, Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Lage, iu Waldesnähe, hübsch.
Garten, eleftr. Licht, Centra-
Heizung, Marmortreppe, be¬
queme Verbindung mit eleftr.
Bahn :c. Benetzbar jedernit.
Itäbercs daselbst 2288  i

Max Hartmanii.

Zu verkaufen:
mit sehr rentabler
Wirtschaft und 3

Morgen Land für den festen Preis
von M. 20,000, bei M. 6000
Anzgblung.

Gefl, Off. erb. snb K. M.
postlag. Biebricha. Rh._ 1668

uiit gutgehender
äWllJlC Bäckerei,
schönem Garten und 6 Morgen
Land sehr preisw. zu verkaufen.

Off. sub H. S . 2 an die Exp.
d. Bl._ 1669

Spekulationsobjekt, für
Gärtner, 130 Rlü., in der

Nähe d. Bahnhofs Waldstr., a. der
Chaussee gelegen, ganz od. geteilt
zu verk. Reflektanten wollen ihre
Adresse unter B . 1061 in der
Erped. d. Bl. abgebcn. 1661

Sidiece Existknz,
auch für Damen!

Pension
stets besetzt.

Schönes Anwesen »ist Garten,
vorzüglich gelegen, in sehr verkehrs¬
reicher Stadt am Rhein, für
Mk. 20.000 zu verkaufen.

Offerten von ernstlichen Ne-
fleltantcii erbetenu. L. St an die
„Tagespost", Biebricha. Rh. 6750

sehr rcutabi. Eckhand
„nt großem Laden, in sehr

guter Lage ist billig olnec An¬
zahlung zu verkauson. Näh. in
der Exv. d Bk. 3564

,Hauunternehmer!
Gebe mein großes, tiefes

Bnugriindstück , untere Dotz-
heimcrstraße 23 (gegenüber
tzellmundstr.), da durch andcrw.
Kauf f. m. Gefchäftszwecke ent¬
behrlich, prciswürdig ab. Saf.
bebaubar; Genehmigung nach
alter Bauordnung vorhanden.
Gute Nentabilität. Im h-nteren
Teil auch für Saalban, Ber-
einsbaus, große Fuhrhalterei,
große Fabrik» ». Lagerbetriebe,
Kellereien rc. verwertbar. Günst.
Zahlungs-Bedingungen Ein¬
tausch eines kleineren, Preisw.
Objekts nicht ausgeschlossen.
4252 Betz, Karlstr. 39, P. l.

Günstige
Gelegenheit.

Laaerplatz. 1500 qm., mit
Bahnanschluß, und an der Fahr¬
straße gelegen, zu vermieten. Die
Umzäunungu. das darausstehende
Bürogebäude ist aiizukanfen.

Offerten an die Expedition ds.
Bl. unter <4. 353.

Haus
mit doppelten3 Zimuierwohnung.,
Werkstatt, zwei Läden, mit einem
Ucbcrfchuß von 2000M., z. Preise
von 110000 M. bei 6- 8,100 M.
Anzabl. sofort zu verk.

Off. erbeten u. I . H. 3756
an die Exp. d. Bl. 3725



PstLiFv arrea' f̂ossliarifl!nag von Adolf Haybach empfiehlt;
7 „ InXstPia * : : > M fl \ stück £ “ * / - - - 36 Pf g-
5 n La flop . . . Pfp ’ I I ff ” n a]? die Eiir • 38  „

Etwa^ f ^ K̂ f StG.?k billi ^ep. Preislisten und Proben ‘auf Wunsch**
Etwa 70- 80 Kistehen zuruckgesetzter Zigarren gebe zu EinkauäpSn ab.

Mcigs&f Hambach , Mimmdstrasse 43.

Jagdwe sfen

Lanolin-
S ©ife mit dem Pfeilrinq. v

Eöia . TT* nani *nl Tn , , ». y
Kein , mild neutral , eine Fettseife ersten Hange,

sä "*■ Lanolinfabrife Mailen»
Auch bei Lanolin -Toilette -Cream-Lanolin405

acht ® raaa auf  die Marke Pfeilrinq ppF \ t^

[ für Knaben u. Herren
Gute dausriiafte

Qualitäten.
Grosse Auswahl.

— Billige Preise —

Friedr. Exoer,
Wiesbaden,

Xeiigasse 14.
3058

Danksagung.
v » r ?yUl, bie ,^blen Beweise berlllcher Teilnahme und
rie überaus zahlreichen Blumenspenden gelegentlich des
Hnichcidens meiner lieben Gattin und unserer guten
..lUiter, sagen wir unseren innigsten Dank. 4664

Familie Karl Gebhardt.

M » P §klkgkk - UlldM Mjlltlll-'Nklkllt
Schul Aranzen

in bekannt gut- Qualitäten, welche
aus meinem Laden berrühren,
werden weil unter Preis ver-
kauft gz^l

Gegr . 1879.

« ani Samstags de« K. Januar , abends
» Uhr , im Sank des Kath . Ges &ilenhauses •
Dotzheimerstraße 24, stattfindenden "

!NeWffeZ^lZt.hoch.

Für Wöchnerinnen und Kranke:
’jJiolifo - j._ « . ..

Weihnachtsfeier

Wasserdichte
^ Bcttciinia .gen

per Meter . vonTfk7 1.30 bis
Mk. 6.75.

Armtragbinden von
80 Pf . an.

Augen -, Aasen - and
Ohren -Donchen and

■Spritzen von 25 Pf. an
Augen - und Ohren¬

klappen and Binden.
Badesalze , wie:

Kreuznaeher Mutterlaugen -Salz,
Stassfurter Salz,
Sektes Seesalz,
Vieh - (Bade ) Salz,
Aechte Kreuznaeher Mutter¬

lauge,
Pichtennadelextrakt und

Tabletten,
Bade - und Toalette-

schwämme
in grösster Auswahl.

Gummischwämme Ia. Qualität.
Augen -, Mund- und Ohren-

echwämme.
Badethermometer

von 40 Pf . an.
Bettpfannen

(Unterschieber , Stechbeekqn)
aus Porzellan , Emaille und

Zink in verschiedenen Grössen
von Mk 2.— an.
Brnchbiinde r
von ifik, 1.80 an7

Brusthütchen mit Sauger.

BrustiiRischfäge, ) nach
Halsnmschläge , [Priess-
Jä,esbUmschläge , j nitz
gebrauchsfertig in verschied!

Grössen von Mk. 1.— an
-Ŝ lystiersp ritzen

aus Gummi, Glas und Zinn.
Clysopompen.

Glycerinspritzen.
Clystierrohre _ aus Glas, Hart-

und Weichgummi
Desinfectionsmittel,

wie : Lysol , Lysoform , Carbol-
wasper , Creolin , Soptoforma etc.
liinnehmegläser nnd

Iiöffel,
1 linkröhren und Krankentassen

von 20 Pf . an.
Bisdeutel,

Fieber - ( Maximal!
iirrmometei 1

;T n, BkTl . — an, mit amt¬
lich em Präfungsschein

von Mk. 3 . — an.
Fingerlinge aus Patentgummi

und Leder.
Frottier -Artikel

in grösster Auswahl.
faesumlheitsbinden

(Gamenbmüen ) la . Qualität
per Dtz . von 80 Pf . an.

Befestigungsgültei hierzu in
allen Preislagen v. 50 Pf. an.

bnnsmi binden,
brummistrümpfe in allen

Grössen.
Holzwoll .Unterlagen145t* rl,1 n T.\f . 1 V

Hus teh Pa s t i I]en und
Bonbons.

Inhalation » -Apparate
von 1 50 Mk. an.

Injectionsspritzen aus
Glas und Hartgummi,

Irrigatore,
complett ™mit Alutter -CIystier-

rohr , von Mk. 1.— an.
L̂eibbinde n

in allen Grössen und Preis¬
lagen , System Teufel und
andere Fabrikate , von Mk.

1.25 an.
Wochenbettbinden

in verschiedenen Grössen von
Mk. 8.50 an.

Lnftkissen ,
rund und viereckig , in allen

Grössen von Mk. 2.75 an.

Hygien i sche
BandspTicknäpfe

aus Glas , Porzellan u. Emaille
Hygienische Taschen.

Spnckflaschen.
Suspensorien ,

gewöhnt ., sowie Sportsuspen*
sorien in grösster Auswahl

von 45 Pf. an.
Taschen - und

Reiseapotheken.
Tnrnappnrate.

ii4!äschern
von

Massage -Apparate
„ . . . « ad Artikel.
Medizinische Seifen.

Milchpumpen
von 75 Pf . an.

tst.' aa-  d> . . . für das  Wochenbett.9ÖT * Beste Wss «©»

Sämtliche Mineral¬
wässer.

Miindservietten,
hygienische , für Kinder.

Mutterrohre aus Glas und
Hartgummi.

Aabelbrnchbänder.
Nabelpflaster und Flecken.

Ohrenhalter für Kinder.
Ozonlampen.
Bnlverbläser.

Urin
männliche und weibliche

80 Pf . an.
V erbandwatte.

chemisch rein , »terilisirt und
imprägnirt.

Verbandstoffe u,Binden
Oambric, Mull , Gaze,

bestehend in

Jttflljriiugeii, Chrißbittnuverlosttttg rmd Kai!,
laden wir unsere Ehrenmitglieder, Mitglieder und freunde
des Vereins nebst Familie ergebenst ein.
, ^ Eintritt für Mitglieder SO Pfg ., Nichtmitgliedcr
1 etne  ® Qme frei' l^ e weitere Dame 50 Pfa.

^gl 'eder, welche Sachen zur Christbaumverlosung
stiften, werden ersucht, dieselben bis spätestens Mittwoch,
ahÜ,i3«>^ “^ '' bs . abzugeben bei den Kameraden
AIvxi, Nerostr. 24, Krokel, Schwalbacherstr., Bsclc.Bismarck-
süila IV® i8.n,or* inB 40 , Meyer, Langgasse 26,
Seibe!, Schwalbacherstr. 30, Walther, Moritzstr. 16
4d88  Der Vorstand

wie . _ ,
Leinen , Flanell , Ideal etc,'
Brandbinden , Verbandgaze,

Lint.
Guttaperchatafffc, 1za Verbänden
Biilroth Battist , Ju.wasserdicht
Mosettig Battist . 1Umschlägen.

V erbandkästen.
sogen . Notverbandkästen,

für das Gewerbe in verschie¬
denen Zusammenstellungen und

allen Preislagen.
Wärmflaschen

aus Gummi und Metall
von Mk. 1.50 an.

lieibwärmer.
Wnndpnder , aseptiecl.

Zimmer -Thermometer
Zungenschaber . ’*' ■

irt i BiSligste Preise!

Telephon 717. CJtI \ ^ ZLMZKSÂ Artikel̂zur Krankenpflege.
Kipchgasse 8 2030

Wiesbadener

Militär - ^ Verein.
LE. vr

Samstag , den 6 . Januar 1906 , abends 9 Uhr:

Generalversammlung
Vereinslokal, warn errrehrtift .im Bereinslokal, wozu ergebenst einladet

Der Vorstand.
148. Diejenigen Mitglieder, welche noch Bücher der

Bereinsbibliothek in Händen haben, werden ersucht, dieselben^
ln der Versammlung abzuliesern. 4665

D . € >.

Männerturnvereru.

aBitmT OniÎ w4 rt0 'i !C,i ab si' dct in d-n, Lokale der Frau^irwe « ardt , Wcstendstr . 3 « . ein grosses Brei«
Errenzseliiessen statt, wo 59 wertvolle Preise -ur

Verteilung gelangen. Dieselben sind in, Lokale daselost anzuAhen ^
- - Ber Unternehmer.

| Frühstücke im Kaisersaal,
Dotzlieiniemrasse 15. 3981

De» laiiMmi
im Eulengebirge wird am besten durch Beschaff,,,,, s

dett - , Leib -, Tisch - , Küchenwäsche

und Bratttausftattrmgen.

ELeberei-Nnternehme» .
W. Thiel L Sehsn , 1366

(früher Tb . Schoen ) Wüstewaltersdorf i ScklAie,,
U" "' " te,barer Ber .aud der Weberei-E^ .gL j

an r. . an franko.
m . s « " " . « » >«« »•

Cognac selbst zb  machen
aus

<J> _Sonntag , den «7. Jannar:StzSE - Tnrnfahrt
auf den großen Feldberg. Abfahrt
6.52 Uhr vormittags v. Taunusbahn
über Höchst-Soden. Rückfahrt ab
Niedernhausen.

Zahlreiche Beteiligung erwünscht.
EO Ter Vorstand.

Meüiî hofrs Cognac- Es
n/0 T? ^ iT- ^ iäche 1 kit . Weingeist (Spiri

?nd  kügs IRI . Mcllingiioff’s

Essenz.
i , 1/ r i/ 'ö ;. »«uumrast (Spiritus) mit
’ ?! ld fu ee 1kl - MollinghoH ’s Couna «.

a 75 Pfn Inuzu . Der so crlialteno Cognac ist
lipkftmnfMM.'if 1>0ta“ Ge8chula ‘:“ und vo“ gleicher
absr a mnfhiM-6 Sttte französische Marken,
j . 3J ! s 5/ "a>dllllgor . Ebenso einfach ist auch
die Seibstbereiiung von Rum,
Arrak , Likören afäer Art.
l !Ä irW ".stl1' U"a Grog-E*trakten aus
S *•, MclJIngJioll s Ijnemcn a 75 Pia . pr . ld.

Anleitung zu deren Gebrauch , betitelt:

rt ,^ seaze.Qaus„1er B̂ nzen -Fabrik von S
Dp.  iviellEinghoff & Co . in Bückeburcf«

Mellinghoff ’s Essenzen sind zu haben in Wiesbaden
6". F. Alexi , Fritz Bernstein , Cari Brodt A

Rettung ^ Kompagnie,
Freiwillige Feuerwehr.

lm Saale
unstre

-ountag, den 7. Januar , abends 8 Uhr, findet
-aale zur „Männerturnhalle ", Platterstraße l6,

Weihnachtsfeier,
verbunden mit

Konzert, Gliristbamerlßsung und Ball,
llatt, wozu unsere werten Mitglieder, alle Fenerwehr-
Kmneraden, sowie Freunde und Gönner der Kompagniehofl. einladet r a

mo  c . . c- ■ . Der Vorstand
JNL. A>ie radier findet bei Bier und freiem Eintritt statt.

Brn * Ap^ h. ’LIH. ,
sffi ’ W Schild b’ ^ po.tboker Otto Siebert , Oscrfr'
K Wahl Wwe ’ * Sch‘ld ' Tb ~ Wach ^uth,

M » I » 2 » > » » » } »

8 4 E\2@ui et Ûffnef ! 8

Mark

Metzgerschinalz
TTtlf ftfinam fUvLh . .. _ .*j _ M.

Ouvaut, reines einheimischeZ

® li, äÄ35%Eimer
| RittghaicnI » V . ■I i .j-uö-35

Lchwenkkesstl » > 30-40-60 „ < ■
Teigschüssel „ i  15-30-50 „ I ‘
Wassertopf h \ao —4q „ ) +-

/20 —35 PsdA '
I 15-20-35 I
i 30-40-(in / -'

sowie in 10 Pfd Dosen
LM,0.50wq.Nachn od.Vorsch.

W » llcurlcn jr.
Kirchheim-Teck 240(3flütt.)
I " Holzgeb. Preisl z. Dentist

löiesBödenetJ)citm{*fianrfßfsfdiu[ß
Rlieinstrasse 103, I. Stock.1

Telephon 3080.
Beginn der Kurse:

niontag , den 8 . Januar 1906 vor*
miStaga 8 1/, Uhr.

d; ' . - »0 „ J ^  Jn Holzgeb. Pre,Sl - Denl
mmSarT .Z tb ^< CU  , ctt Wovt  veraütetE™ *» #«y 2;auf.nbe Anerkennungsschreiben! >»̂ 2.

Abend-Kurse:
Oienstag,

den 9 . Januar , abends 8 »/* Uhr.
— Anmeldungen jederzeit . —

Garantie für fachmännische , gediegene Ausbildung,
fcost 30 Jahre in der Praxis

454J  Hermann Bein.

fUßllttuiimi Anise rsaal.Z
M- Miltagstisch Mk. 1.20, im Abonnement Mk. 1 —. L

L 4i} 23 Karl Federspiel . ,
■ « » > « « > ? » > » » » !

Kcllerskopi.
irlschaft ist infolaf des NenkinnrA®ic Wirtschaft ist infolge des Neubaues

täglich geöffnet * __ _ _ _
Hochachtungkvollst Fr . Priester

1621

Am neuen Güterlrahnhof
übernimmt das Anssahre » von Waggons , sowie anderer
Laststthren reder Art . 432q

Marl Rüttler,
Dotzheimerstrahe 103 . Telefon 508.

lind daselbst Lagerräume , Keller « . Werk¬stätten zu vermieten.
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